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Neue Unverfrorenheil der englischen Piraten 


Anſchlag auf deutiche Schiffe in der panamerikaniithen Eitherheitszone / Was sagt das US A.Marinedepartement dazu? 
e Krelſchmer ſchafft als erſter 250000 Tonnen] Bismarck und Russland 


Wiederum haben brktiſche Seeſtreltkräfte 
Eine hiſtoriſche Erinnerung 
Glanzleistung des l. Boo Kommandanten Bei der letzten Fahrt 35000 t berſentt 


innerhalb der auf der Paugmakonferenz feltger 
Von Helmut Sundermann 
Berlin, 16. Dezember 


ehten panamerifanifhen Sicherheitszone er 
Tationen durchgefiihrt, Innerhalb diefer Eiger 

Ns. Die Moskauer Blätter haben kürzlich 
das Erſcheinen elner ruſſiſchen Ausgabe der 


heitszone näherte ſich ein britiſcher Kreuzer dem 
ee ner N der aus Da Sb de der Weh at gib 
nem mezifanifhen Hafen ausgelaufen war, as erfommanbo der Wehrmacht gibt bekannt: G 0 
U i 3 „Gedanken und Erinnerungen“ zum Anlaß ge⸗ 
Ane Geer 20 be salae Sol au Der ſoeben von Felndſahrt zurüdgefehrte Kapitänleutnant K retſchmer meldet als marc f 0 Br 1 5 e ale 
f Ergebnis die Verſentung von 24 905 BAT, Damit Hat dieser Offizier mit einer Ges | Yurunehan. wie au Hell ehe Bea het, 
ſamttonnage von 252 100 Bar. als erſter Unterſeebootkommandant die 250 000⸗Ton⸗ lalſüchlich der vielleicht entſcheldentſte Marks 


wald“ hat fein Schiff der verſuchten Aufbrln⸗ 
gung durch Gelbftverfenkung entzogen. 

Rein in der Geſchichte der Beziehungen des mit⸗ 

nen Grenge überschritten. In biefer Geſamttonnage find drei Hilfskreuzer und der | Tania Nahe men oben Reich 

britiſche Zerſtörer „Daring“ enthalten. 


18. Jahrgang Dienstag, 17. Dezember 1940 


Uhr 
kräht 


Bei Beginn ber feindlichen Aktſon des Britt» 
len 155 Ehe gab der Kapitän den Ber 
0 chiff it im Osten. 
Gewiß find die Bande Älter, die Moskau und 


1, das C 1 Brand zu fehen und bie 

Rieser ahn 115 öffnen. Nach; un 
ſeſer Maßnahmen ging er mit der Beſaßung 

in die Rettungsbogte. Die 8 machten Sehne den ehen gu Finder Im fe 

enjährigen Krleg einen befonderen Tief. und 

aus dem Hafen In See angetroffen hatten. Die einen ebenſolchen Höhepunkl, treten daun Im 


daraufhin den Perſuch, an Bord zu gehen, um elngelter Att. war, Jondern ſyſtematiſch erfolgt, 
amerifaniigen Jerftörer hatten fih den deut. Zeitafter Napoleons mehrere 8 00 hindurch in 


den deut Schiſſe k Auslı 
die Beute 0 bergen und id dadurch die Petſen⸗ geht daraus hervor, daß ein weiterer feinblicher Se I ee bee . 
hen Schiſſen, alf Hela und dem Kapitän dae Zeichen europäſſcher Waffenbrüderſchaft 


gelber zu ſichern, mit denen die britifhe Admi⸗ ſerſtörer etwa zur gleichen Zeit innerhalb dle⸗ 
ralttät im Gegenſah, zu der ſoldatſſchen Praxis fr Sſcherheltszone eine Tee Handlung 
anderer Völker Angehörige der bewalinelen bel ben deulſchen Dampfer; ein" durch⸗ 
Nate je uche de eiten a bezahlen 10 150 ela Das Sa N 1 non [eines Beſatzung 
er tierſuch, die Srifengelber zu verdienen, berlaſſen, nachdem die Worbereitungen zur Ber“ zone bepleiten zu wollen. Es wäre inkereſſant 

It geſcheitert. Der Dampfer „Darwalb“ iſt ine ſenkung in Thien geſetzt worden waren. du erfahren, welche Inftruftionen die amerfka⸗ iges fendt er Worlt ie 110 
,, , . 
fangen, nigten aalen hat dleſe beiden Mel⸗ ugenzeugen kriegeriſcher Handlungen inner: 1 N . 
dungen bekanntgegeben, 915 fi über die Rolle hald ber von ihnen un iherheitge Benlshungen bes 1 eee 

amerfkanſſcher Jerſtörer zu äußern, die die beir zone werben, 


Von großen Warenhänfern nur noch nackte Mauerreſte 


Der erste neulrale Boriihl über Sheffield zentrum am fehtvetiten belrofſen / Maſſenflucht der Bevölkerung aus der Stadt 


Ii „Darwald" auf Befragen erklärt, bie Schiſſe und ſpüterhin unter den Stern traditioneller 
bis zur Grenze der amerifaniihen Sicherheits. und en. e zwiſchen den 100 5 


geh bie 0 e der Panamerlkanſchen. 
die 


Sicherheltszone durch Engländer lein vers nen Preußen in den Bereich zlelbewußter Male 


nahmen auf lange Sicht, die Herausnahme dis⸗ 
les Verkehrs aus der familiären Atmoſphäre 
und ihre Hinüberlenkung zu den VBerhandlungs⸗ 
ülſchen der Staatsmänner, die Ablöſung der DE 
wohnten e awilhen  geftönten 
Onkeln und Neffen durch die klare Uberzeugun, 
gemelnſamen politlſchen⸗ Rutzeng — das A] 
wohl die Anderung, die Bismarck Ist gleich 
bei feinem Eintritt in die Politik für die 


33. Stocholm, 17, Dezember 
Bis zum Sonnabend morgen hat es das brir 
liſche F ER leg ⸗ 
liche neutrale Meldung über die Wirkungen des 
thibaren deulſchen Luftangeſſſes 100 Shefr 
feld zu unterbinden. Erſt jeht ft der erſte ſchwe⸗ 
iche Bericht aus London eingetroffen, in dem 
gi dert wird, wie die angreifenden deutihen 
erbänbe, die Sheffield in ber Nacht zum reis 


Von unserem 0. St.-Berichterstatter 


fern begraben fein könnten, Feuerwehren find 
aus den umliegenden Städten herangezogen 
worden, um dle bermüdeten, Salgnanninn ten 
abzulöſen. Gleichzeltig find Pioniere eingetrofs 
fen, um dort zu ISCH, wo die Schaufel doch 
nichts mehr ausrihten kann, Ganze Straßen“ 
züge find dem Erdboden giaichgemacht 
Tauſende und Mbertaufende von Menſchen 
haben am Morgen nach der Angeſſfonacht bie 
Stadt Sheffield Fluhtartig verlaffen, 


pen, denn grobe Rebensmittellager find eln 

aub der i geworden, genau wie in 
Coventry, Niemand weih, wieniel Bewohner 
Shefflelds in jener Nacht bes Grauens den Tod 
gefunden haben. 


Ehrung eines Geehelden 


Berlin, 17. Dezember 


deut nn lade Beziehungen zur praktiſchen An⸗ 
wendung gebracht hat. 

Er nl aus den Jahren 18591862, u bes 
nen er als OejandterPreubensinNuß 
land tätig war, die felte Überzeugung mitge⸗ 
bracht, daß zwiſchen Rußland und einem Deuts 
ſchen Reich, das er ſchon damals vor go 5 
leine Frage bestünde, die zu einem Konfil 
Veen bieten könnte. Als Minifterpräfident 
Preußens und ſpäter als erfter Kanzler des 
Reſches in ex bieje Theſe erweitert zu der Mar 


tag paufenlos mit Bomben aller Kallber belegt. “ 

eben auch im Tief, und Sturzflug fo 1 55 in Autobuſſen, Straßenbahnen, Kraftwagen Der Führer und Oberfte Befehlshaber der zime, daß eine Polltit des „do ut bes yallgen 

ber bie brennende Stadt flogen, daß fie jogar und Fuhrwerken. Andere verliehen die Stadt zu Wehrmacht verlieh auf Vorſchlag des Oberbes den beiden Reichen jedem echten Vorkell zu 
8e ihre Mobs anwenden konnten. Jah auf dem Rücken ein Bündel mit wenigen Pee der Kriegsmarine, Großadmiral bringen N 

Die Grohſeuer in Sheffield, Jo Heiht es in Habſeligtelten tragend. Felbtü chen, Ambu. Dr. f. e. Raeder, das Ritterkreuz des Tatſachlich ift dieſe Politik faſt zwei San 
cht dem furzen Bericht des Londoner Vertretern lanzen und a en des Heeres find Eſſernen Kreuzes an Korvettenkapitän er e. zehnte hindurch mit . verfo) 
1 25 von „Allehanda“, der deutlſch die Spuren des 6900 5 100 e rd AR REN H HEHE e ae 15 Tangjı 100 gem Paß gat Shen i 80052 178 BE 
3 Fr jen zu verteilen. e Menſchen werden in riger verbienftvoller Unterſeeboolfahrer, hat als dei icht. 3 

AU SR Aach eh bes engtilWen, e e trägt, Tonnten aller elle geimpft, weil man Epibemten bs Kommandant eines Unterleehootes 117 858 gann Bismarck dieſe Politik zielbewußt, indem 


nicht mehr gelöſcht werben, Ste brannten noch 
am nächſten Morgen lichterloh. Als die Bendls 
terung der Stadt daun endlich die Luftſchußle⸗ 
er verlaſſen konnte, ſah fie, daß das Jerſtö. 
tungewerk ſehr groy war. Das Zentrum 
der Stabt war am |hwerften getroffen, 
m jo wie in Southampton, Briflol und Eos 
deutry. Bon großen Marenhänfern waren nur 
die nacten Mauerrefte Aörig geblieben. Die 
Menſchen, bie aus den Luſlſchug räumen kamen, 
muhten große Umwege auf ihrem Heimwege 
Machen, denn die Haupffirahen der Stadt waren 
durch Häuſertrümmer, Ziegelhaufen, zerſtörte 
tobuſſe und Straßenbahnen geſperrt; Ges 
fand 5 ufer, Lichtſpleltheater, Wohuhänſer und 
ſogar Lagerhäuſer waren nur noch Rulnen. 
So ſleht es in Sheffield aus, genau fo wie 
in Coventry, meint det ſchweviſche Korreſpon⸗ 
nt und er weiß, was er ſagt, denn er if ſelbſt 
n Coventry pipe jen und hat feiner Zeit die 
e er Stadt genau beschrieben. Jett 
Arlucht man in Sheffield mit Hilfe herbeiger 
tufener Hilfsmannſchaften, Mu löſchen, was noch 
Au löſchen iſt. Mangräbtüberallinder 
Stab nach Menſſchen, die unter den Häus 


fürchtet. Es gibt niht viel zu eſſen in Shef⸗ 


20 Schiffe mit 109947 BRT. verfentt, 


Aberführung des Herzogs von Reichſtadt 


Die Gebeine in einer nächtlichen Feier Im Invalldendom an Frankreich übergeben 


Paris, 17, Dezember 

ae der Überführung der Gebeine des 
Sohnes Napoleons, bes Herzogs von Reſchſtadt, 
von Wien nach Paris empfing Botschafter 
Aber am Sonnabend in Gegenwart des fran« 
pole Botschafters de Brinon die deutihe 
owie die frauzſiſche und ausländiſche Preſſe, 
um in kurzen Worten die ang diefes Ex 
elgniſſes 1 Im Anſchluß daran bega⸗ 
ben ſich vie Gäſte zum Invalſdendom, wo gegen 
1 Abt nachts bie ſterbliche Hülle des Herzogs 
von Reſchſtadt eintraf. 

Im Vorhof des Domes hatte eine Abtetlung 
ſranzöſiſcher Gendarmerſe in großer Uniform 
mit Fackeln Aufstellung genommen. Deuſſcher⸗ 
ſelts waren erſchlenen Bolſchafter Abetz, der 


Wieder Krankenhäuſer bombardiert 


Stiogsivichtige ziele in dondon und Süboltengland angegeiffen AmSage Aufklärung 


Berlin, 16. Dezember 

Das Oberkommando der Wehr ⸗ 
macht gibt bekannt: 

In der Nacht zum 16. 12, griſſen 1 
llagzeuge London ſowle audere krlegswlcht IM 
And militärijche Ziele in Südengland au. Ein 

liſcher Hafen wurde erneut vermint. 

1 Im Laufe des Tages führte die Luſtwaſſe 
Molge der elterlage nur Aufflärungsaufs 
Küge durch. 

In der letten Nacht warfen Beitifhe Flug ⸗ 
beat, im en eine Anzahl Spreng« un 

tandbouben, In Berlin fonnten einige Dadıe 


ſtuhlbrände ſchnell e werben. Einige 
äuler, darunter zwei Arantenhäufer, wurden 
ei ädigt, eine Schnellbahnitrede vorli! ergehen 
1 0 An anderen Orten wurde nur leichter 
ebäudeſchaden angerichtet, in Herford eine 
Kirche durch Bombentreſſer zerſtört. In einem 
Wert in Mitteldenlſchland ift ein Brand bereits 
im Entſtehen gelöſcht worden. Die Produktion 
iſt nicht geſtört. 

Die Verluste der Zipibevölterung betragen 
vier Tote und 12 Verlehte. Ein feinblihes 
Flugzeug wurde beim Anflug durch Nachtjäger 
abgeſchoſſen. Eigene Flugzeugverluſte find mit 
eniſtanden. 


Kommandant von Paris, Generalleutnant 
1 Geſandter von Dörnberg 
owie Generallonful Schleier. Der Sarg, 
‚er auf einer Lafette aufgebahrt und von einer 
Abteilung deutſcher Soldaten vom Bahnhof bis 
jun Invalidenbom begleitet wurde, würde hier 
em Botſchalter übergeben. Deulſche Soldaten 
trugen den Heft von Reſchſtadt bis zum Vor ⸗ 
hof, wo der Verkreter ber zanaöfiihen Regle⸗ 
zung, Admiral Dar lan, ſowſe bie Generale 
de la Haurenein und Laute und mehrere hohe 
Kangönl e Beamte anweſend waren, Bots 
ſchafter Abetz vollzog hier die ſelerliche Albers 
gabe an Admiral Darlan. 

Admiral Darlan, dankle dem e im 
Namen ber franzöſiſchen Regierung dafür, daß 
man Frankreich den Sohn feines Kalſers zur 
rüdgegeben habe. 

Unter dumpfem Trommelwirbel wurde der 
Sarg ſodann von e ulaen der franzöſiſchen 
Genbarmerle in den Dom getragen, wo vor dem 
ian ein Podlum, geſchmückk mit den 


tanzöfiihen Farben, errſchtet war. Unter Orr _ 


Cal a 1 7 pon Fackelträgern, wurde der 

arg am Grabe Napoleons vor ie und 
vor dem Hochaltar i ach zur 
Gebeten der Geiftliien übernahm eine Ablel⸗ 
lung ber franzöſiſchen Gendarmerle die Toten⸗ 
und Nachtwache. 


* 


Der Herzog von Reichſtabt war ber einzige Sohn 
Zebelteh e bes 1. aus beſſen zweiter ehe it 5 
Iſterreſchſſchen Erzherzogin Marſe,Louiſe. Er wurde 
ſeboren am 22. , 1811 und ftarb 2ijährig in Schön. 
runn an einem Qungenleiben, Bei der Geburt er« 
elt er den Titel Yönig von Rom“ Durch den 
arifer Vertrag wurde Ihm dle böhmiſche Herrihaft 
elhltadt Tugefproden. 


er aus Anlaß des Polenauſſtändes die zul) 65 


ſranzöſiſche Einmiſchungsverſuche unterſkülhle 
und mit ihr dariiber hinaus in unelgenn! 95 
Welſe eine Militärabmahung gen die Polen 
vorſchlug — eln Angebot, das (wenn auch kein 
praktiſcher Gebrauch davon gewacht werden 
mußte) eine Über den normalen Stand allg. 
barlicher Verhältniſſe Hinausreihende polſtiſe 

Verbundenheit der beiden Staaten zur Folge 
hatte, Der Krieg von 1808 brachte der ruſſſſchen 
Politik durch die Schwächung des Habsburger⸗ 
Rivalen weitere exwülnſchte Ergebnſſſe, die im 
Jahre 1870 zu einem gewiſſen 0 
führten, als Rußlands preußenfreundlihe Hal⸗ 
tung dem Wlener Hof den Appellt nach einer 
„Rache für Sadowa“ beeinträchtigte und die 
beulſche Kriegführung im die Lage verichte, 
rüdenfrei gegen Frankreich zu kämpfen. Bis⸗ 
mards Gegendlenſt folgte auf dem Fuße, als 
Rußland die ihm feit dem Kkimkrleg auferleg⸗ 
ten Einſchränkungen für feine Flotte im 
Schwarzen Meer annullierte und von Deutſch⸗ 
land dabei ſekundiert wurde, ſo daß England 
wohlweislich darauf verzichtete, dieſen Schritt 
zum Anlaß re Maßnahmen zu machen. 


Regierung politiſch a 1 il 


Diefe Bismarckſche Politik gegenfeitiger 
Förderung hat auch außer biefen großen nach 
außen hin wirkenden Momenten beiden Reihen 
bedeutenden Nutzen gebracht. Die Verſchieden⸗ 
ſeit der inneren Strüktur der beiden Staaten. 
at dem keinen Abbruch getan; das zariſtiſch⸗ 
autokratiſche Rußland und das damals konſtitu⸗ 
klonell⸗parſamenlarſſche Deutſche Reich haben 
nicht den Austauſch von Skaglsgrundſätzen ger 
pflogen, ſondern eine Pofitit der Vernunft und 
der gegenſeitigen 8ſt im et bettleben. 
Ihren Höhepunkt fand fie im Berliner Kon⸗ 
ref, den Bismarck auf Veranlaſſung ruſſiſcher 
taatsmänner einberlef, ars England ſich ame 
ſchirte, Rußland ſelne im Ruſſiſch⸗Türkiſchen 
Krieg errungenen Erfolge ftreitig zu machen und 
eine neue Kriegskoalitlon gegen Rußland ſich 
zu bilden drohte. 
Man kann es nur als eine tragiſche Ber 
wirrung bezeichnen, daß gerade diefer wide 


Seite 2 


Wir bemerken am Rande 


Neue Männer In der Schweiz ſſt eben ein 
in der Schweiz neuer Bundespräsident in der 
Perſon von Dr. Ernſt Wet 
ter gewählt worden, der, urſprünglich Lehrer, 
fpäter die Beamtenlaufbahn in der Vundesver 
waltung einſchlug, fi befonders mit wirtſchaft⸗ 
lichen Fragen befaßt hat, bis zum Leiter der 
Handelsablellung aufftieg und endlich im Nah 
men des Schweſzeriſchen Handels- und Indus 
Rrievereins eine recht umfangreiche Tätigteit 
entfaltete, die ihn ſowohl mit den Auße han⸗ 
delsfragen wie mit den inneren ſchwelzerſſchen 
Wiriſchaftsproblemen vertraut gemacht hat. Dr. 
Ernſt Wetter ſaß nun zwei Jahre im Bundes“ 
zat (Regierung) und iſt daher ſehr raſch zu dem 
höchſten Amt aufgejtiegen, das die Schweiz mit 
der Wahl zum Bundespräfibenten zu vergeben 
hat. Außerdem ſei noch verzeichnet, daß nach 
dem Rücktritt des Bundesrates Minger vom 
Militärdepartement und von Bundesrat Bau⸗ 
mann vom Juſtiz⸗ und Polizeldepartement zwei 
neue Bundesräte gewählt wurden! Dr. Kos 
beit für das Militärdepartement und Dr. 
Eduard v. Steiger für das Suftize und Polizei ⸗ 
departement. Dr. Kobelt it — was in der von 
Jurxiſten Jlemlich durchſetzten ſchwelzerſſchen Pos 
lit auffällt — von Haus aus Bauingenieur 
und hat ſich mit waſſerwirtſchaftlichen Fragen, 
beſonders auch mit der Bodenſee⸗Regulſerung 
und der Schifſbarmachung des oberen Nheins 
ſtark beſchäftigt. Zur Leitung des Militärdepar⸗ 
lements iſt er dadurch qualifiziert, daß er im 
ſchweizeriſchen Generalſtab den Nang eines 
Oberſten hat und bisher als Generalitabscher 
des 4. Armeekorps fungierte, 


lige Akt den Bismard als einen neuen bedeu⸗ 
tenden Schritt feiner alten ruſſiſchen Politit bes 
krachtele, durch die Einflüfterungen von Höjlin- 
gen beim kuſſiſchen Zaren zu der Kriſe der 
deutsch ruſſiſchen Beziehungen im Jahre 1870 
geführt hat. Eine Kriſe, die jeraufbelhworen 
wurde durch franfophile, polonſſtexende und pan⸗ 
llawiſtiſchen Parolen gewiſſer einflußreſcher 
Kreſſe der gofgeſellſchaft und die durch merk⸗ 
würdige Preſſekampagnen der zari ſchen Zei⸗ 
tungen den Weg in die europäſſche Oſſentlich⸗ 
kelt fand Bismarck [ah ſich — eine ruffiſch⸗fran⸗ 
zöſiſche Alllanz im Anzug erkennend — gezwun⸗ 
en, nach, e u ſüchen, die er im deutſch⸗ 
ſterteſchiſch⸗ungar den Bündnis fand, 

Auch nach dem Jahre 1879 hat Bismarck den 
Weg einer kuffiſchen Politik fortgejeßt, freilich 
mit den 110 51 in Ton und Me⸗ 
thode, die durch, die veränderte Stimmung 
am zariftilhen Hof geboten waren. Durch die 
Erneuerung des „Dreilaiferbundes“, durch den 
Been Aan en ee und in zahlreichen an⸗ 
deren Momenten deiner ſpäteren Rolitit hat er 
— 1700 der Enttäuschungen — immer wieber 
verſucht, den weſtleriſchen Kreiſen am Hoſe des 
Zaren entgegenzuwirken. 

Er hat alle dieſe Anſtrengungen Übernom⸗ 
men in ber ſeſten Überzeugung, daß das alte 
Verhältnis zwiſchen Deutſchland und Rußland 
wieberhergeftelli werden müffe — wenn es für 
beibe Voter in der Zukunft gut beſtellt fein 
ſollte. Wir willen, daß die Beape des deuiſch⸗ 
ruſſiſchen Verhältniſſes Bismarck bis in feine 
lehten Lebensjahre beihäftigt hat] 

Die Folgen des Nuseinanderlebens der bei⸗ 

den Reſche, das nach 1879 von Bismarck zwar 
verlangſamt werden konnte, 10 ſeiner Zeit 
aber zu rapiden Entwidlungen 9 befläti« 
gen — wenn auch durch die Demonitrierung im 
egativen — die Bismardihen Grundfähe der 
Bale den Politik. Der Weltkrieg brachte 
Deulſchland den Zweifronten⸗Krieg, Mußlaud 
aber den Verluſt weiter wertvoller Landſtriche, 
ber um fo bedeutungsvoller war, als ſie einen 
1 5 Teil des euxopäiſchen Rußlands dokumen⸗ 
letten. Es war unſerer Zeit vorbehalten, im 
Arien der wiebererwedien Bismarckſchen Po⸗ 
itit, jene Verluſte des Meltkrieges auszuglei⸗ 


en und ea aiihl | en 


ernunft wieder zu befhreiten. Daß im 
Juge dieſer Entwicklung ſich diesmal ganz klare 
Intereffengrengen abgezeichnet haben und bie 
merkwürdige Afmoſphäre höfſſcher und demo⸗ 
kratiſcher Täuſchungen auf beiden Selten in 
Wegfall gekommen ift, macht die Vorausſezun⸗ 
en der deutſch⸗ruſſiſchen Politik klarer, die Er⸗ 
enninis des Richtigen leichter, das Fundament 
der Entſchlüſſe folider. 


24. und 31. Dezember nicht fleiſchlos 


Berlin, 17. Dezember 

Das Neichsminifterium für Ernährung und 
Landwirlſchalt flat bekannt: 

In dem Zeitraum vom 24. Dezember bis 
1. Januar 1941 gilt als fleiſchlofer Tag lediglich 
der 27. Dezember 1940, jo daß in den Gaitftätten 
und Beherbergungsbetrieben auch am 24. und 
31, Dezember Sieden Gerichte gegen 
digen. von Fleiſchmarken verabfolgt werden 

fen. 
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Sthwarze Lebensmittelbörſen allenthalben in England 


Die Transportschwierigketen wachſen den beiliſchen Machthabern über den Kopf / Rur den Reichen geht es welter aut 


Stodholm, 17. Dezember 

Miniſter Greenwood hatte in voriger Woche 
in feiner großen Unterhauserklürung den Stand 
des Krieges zur See mit den ſchlimmen, Zeiten 
aus dem Jahre 1917 verglichen. Landwiriſchafts⸗ 
miniſter Hudſon, der anfangs dieſer Woche 
vor engliſchen Bauern sprach, verglich die vers 
lorgungsmäßige Lage Englands ebenfalls mit 
derjenigen von 1017. Jeder der Minifter hat 
allerdings nur von einem Tefl des englischen 
Elends gesprochen. Der eine ſprach von Enge 
lands fteigenden Schiſſsverluſten, der andere 
von den Verſorgungsnhlen infolge unzureichen⸗ 
der e e ee im Lande ſelbſt, 
biw, von dem wachſenden Ausfall der Übek⸗ 
leeiſchen Zufuhren, Dazu kommt aber noch ein 


Von unserem O. St.- Mitarbeiter 


neuer Faktor, ber genau fo schwerwiegend ift 
wie dis beiden anderen, den England aber im 
Weltkrieg nicht gekannt hat, nämlich die Trans⸗ 
portſchwierigkelten in England ſelbſt. 

Als London die erſten ſchweren deutſchen 
Luftangriſſe erlebte, ſtellte es 9 bald heraus, 
daß durch die Beſchädſgung der Bahnhöfe, Aus⸗ 
Pie d Gleiſe und Knotenpunkte die Ver⸗ 
orgung der Stadt mit Lebensmftteln und le⸗ 
benswichtigen Waren immer ſchwierſger wurde, 
ſelbſt wenn aus Überſee dle notwendigen Men⸗ 
gen eintraſen und unbeſchüdigt in einem Hafen 
gelöſcht werden konnten. Das Problem, auf 
welche Welſe der Verbraucher beliefert werden 
könne, ‚tritt, jebt, nachdem nicht nur das Ver⸗ 
tehrsſyſtem der Hauplſtadt, fondern auch die 


DEREN. Sfützvunkte im Karſbiſchen Meer 


Erllätungen Aooevelts - Neufundland und die Bahamas die äuferiten Bunkte 


Von unserem LÜ.-Berichterstatter 


Neugork, 17. Dezember 


Roofevelt machte in einer Konferenz an 
Bord des Kreuzers „Tuscaloofa“ Preſſevertre⸗ 
tern gegenüber Mitteilungen über das Ergeb« 
nis ſeiner en ie del nach den Snlefn 
im Karibiihen Meer, bie von England den 
ASA. überlaſſen wurden. Pläne für die Errich⸗ 
tung von US A.⸗Stüßgpuntten auf den Bahama⸗ 
Inſeln ſeien zurlidgejtellt worden, weil die Ins 
sel Mayaguaua keine günftigen Anterpläte 
biete und auch die fonftigen Umftände auf der 
Inſel ungünftig ſeien, Auch die Errichtung von 
5 len auf den Inſeln Klein⸗San⸗Salva⸗ 
dor, Long und den Eleuthera⸗Inſeln erforderten 
nach weſteres Studium. Samaila biete einen 
zuſätzlichen Schutz für den Panama⸗Kanal, Zen⸗ 
tralamerila und Columbien, Der Hafen ſei gut, 
müffe aber ausgebaggert werden. Gegen Ur 
Boote könne durch Neze geſichert werden. Auf 
der Inſel Sana Lucla gebe es 11 Anker⸗ 
S und eine Windſchußſete für kleinere 
Schlſſe. Die Inſel eigne ſich ferner für die Er⸗ 
richtung von Marines und Armeeluftſtützvunk⸗ 
ten, ebenſo wie die Inſel Antigua, die aller⸗ 
dings nicht über geeignete Ankerplätze verfüge. 


Weiter äußerte Rooſevelt die Anſicht, daß der 
uamexikagiſche Kontinent um fo fiherer vor Anz 
griffen fei, je weiter die von den USW. zu ers 
zitenden Stützpunkte von ihm entfernt feien, 
Man wolle daher jo weit wie möglich gehen. 
Im Norden komme als entferntefter Punkt Neu⸗ 
ſundland in Frage, im Süden die Bermudas 
und die Bahama⸗Inſeln. 


38 Tote bei einem Lawinenunglüc 
Tokio, 17. Dezember 
Ein ſchweres Unglüd wird aus Nord⸗ 
lahalin gemeldet, Dort wurden am Sonn⸗ 
3 43 Holahäufer durch elne rie⸗ 
ſige Schneelawine begraben. Einer unmittel⸗ 
bar enſſandten Rektungemannſchaft, die durch 
die ſieben Sub tie] verfhneiten Wälder nicht 
Ihnen genug deu Unglüdsort erreihen konnte, 
gelang bioher, trotz verzmeifelter Bemühungen, 
exit die Nugsgrabhung von 28 Man u, von 
denen nur fünf noch am Leben waren, Die 
‚offnung, weitere ber Werſchütteſen lebend aus 
en Schneemaſſen zu bergen, mußte agg 
werben, da bereits drei Tage ſeſt dem Unglück 
vergangen ſind. 


Auch diefer Bluff nützt England nichts mehr 


Biel Lärm um eine Gandwüte / Die Welköſjentlichkei läßt ich nicht täufthen 


Drahtbericht unserer Berliner Schriftieitung 


Berlin, 17, Dezember 

Die Schlacht in der Enrenatta if 
noch immer in der Entwicklung. Es wird dort 
von beiden Seiten mit höchſter Erbitterung ges 
kämpft. Faſt unausgefeht bombardieren die 
italienifhen Fluggeſchwaber troz heftigen Abs 
wehrfeuers die zum Angriff eingejeßlen Panzer⸗ 
bielhonek, Zahlreiche Panzer würden dürch 
Volltreſſer und Bombenſplitter vollſtändig vers 
nichtet oder durch Splitterwirkung außer Ge 
ſecht geſetzt. Unaufhörlic greifen die ttaliente 
hen Jäger und Schlachtflieger motorifierte 
engliſche Kolonnen zur Entlaftung der Vertet⸗ 
digung im Tiefflug an. Die itallenſſchen 
Wehrmachtsberſchie machen aus der Heftigkeit 
der Kämpfe fein Hehl. Sie haben nach dem 
Grundfa, . das ſtalienſſche Volt ſtark genug 
ift, die Wahrheit zu vertragen, auch zugegeben, 
daß die italieniihen Truppen die vorderſten 
Stellungen nicht halten konnten. Um jo größe 
res Gewicht kommt den gleichzeſtigen Feſtſtellun⸗ 
gen dleſer Berichte zu, daß dem Feinde in den 
erbitterten Kämpfen gewaltige Verluſte 
111 werden konnten. Außerdem ſtellt 
man in Rom zu Recht ſeſt, daß ſich das Ende 
der Schlacht in der Wüſte noch nicht abjehen 
läßt, und daß deshalb alle Schlußfolgerungen, 
die die britiſche Agitatſon aus den bisherigen 
Aas en ziehen zu dürfen glaubt, vorellig 
ind. 

Die Engländer bemühen ſich jedoh, die ört« 
lichen Erfolge gewaltig aufzubauſchen. Man 
braucht das auf der Inſel dringend zur Auf⸗ 
frifhung der Stimmung. Die ganze britiſche 
Sflenſter in Nordafrita hat a noch 
ſtärter propagandiſtiſche als milſtäriſche Pründe. 
Deshalb wird der Inſelbevölkerung noch eine 
mal vorgetäuſcht, daß nicht fie den Enlſchei⸗ 
dungsſchlag auszuhalten habe, daß die Eniſchel⸗ 
dung irgendwo anders fallen werde, jo wie alle 
Durchſchnittsengländer es ſich bis vor elnem 
halben Jahre erträumt hatten. In dleſen bri⸗ 
liſchen Wunſchträumen war die entiprehende 
Rolle auerft Polen zugedacht, dann Norwegen, 
dann Belgien, Holland und Frankreich. Und 


Brlliſcher Akijenbeſitz in A8 A. eingezogen 


Neunork, 17. Dezember 
INS. meldet aus London, balı das Shahamt 
am, Renee bie N aller im lenden 
Beſitz befindlichen Aktien von 67 amerlkanſſchen 
Armen im Werte von hundert Millionen 
ollar verfügt hat. Der durch den Verkauf ers 
sielte Erlös wird für den Ankauf von Kriegs⸗ 
material verwandt werden. Der verſtorbene 
Lord Lothlan hatte eine bahingehende An⸗ 
deutung gemacht, als er erklärte, daß der bri⸗ 
liſche Dollarbelih durch Varkäuſe von Kriegs: 
material in USA, start geſchwächt ſel. 


Norwegen ſenkt Diveftorengehältet 


Oslo, 17. Dezember 


Das norwegiſche Kommiſſarigt für Preis⸗ 
bildung erließ eine Preisſtopverord⸗ 


nung; dadurch werden bie am 8. April 
1940 geltenden Prelſe gugrundegelegt, 
die ohne Genehmigun; grundfäglic nicht er⸗ 
höht werden dilrfen. Für Aich inen wird 
außerdem eine Reihe von Richtlinien heraus⸗ 
egeben. Darin heißt es u. a, die Betriebe Häte 
en zu prüfen, ob die Unkoſten nicht gelenkt 
werden könnten. Hierunter fielen insbeſondere 
die ee e und Auſſichts⸗ 
rattantiemen, die nicht höher ſein birfen, als 
es ſich unter den gegebenen Verhältnijfen recht⸗ 
fertigen läßt. 


Zu Ehren des in Nom meilenden Prälldenten 
der DeutfheItalleniihen Geſellſchaft. Reſchsſporſ⸗ 
führer von Ticammer⸗ Ofen, gab der deuſche Bol. 
ſchafter einen Empfang, an ‚bem u.a, e 
ſchen Miniiter Graf Giano, Boltat, Bavolint, Richt 
und Nicardi teilnahmen. 


en fol es auf einmal vie Wüſtenſtrece um 
it el Barani ſein, die ven Krieg eniſche det 

Dabel haben erſt vor 3 Monaten bei der 
Bean rung, dieſer Geblele durch die Italiener 
die 255 ſchen Militäxſachverſtändigen aller 
Welt klarzumachen verlumt, wle wertlos dle 
kHalleniſchen Erfolge und überhaupt die ganze 
Gegend fei. Daß der Verluſt für die Englän⸗ 
der fogar einen Vorteil barſtelle, weil er ihre 
Nachſchubwe 


„Reſto del Care 
Tino“ hebt ferner hervor, daß in den Kampfge⸗ 
bieten die Ortsnamen kein geographiſche Be⸗ 
griffe darſtellten, keineswegs aber Lebenszen⸗ 
gen, Ju, großen Raum des Kampfes in 
Afelta ſtelle das gegenwärtig noch andauernde 
Ringen in ber Chrenafta nur eine Epir 
113 dar, die den Ausgang des Krieges in 
elta nicht ändern, ſondern im äußerften Falle 
nur verzögern könne. Das engliſche Kommando 
für den Nahen Orient beabſichtige mit dieſer 
Dffenfive augenſcheinlich einen militäxiſchen 
teftigeerfolg, um dem englischen Volte die 
rialſchen Niederlagen am laufenden Band vers 
geſſen zu machen. 

Schon zweimal hat man in England mlt 
dem Aufbauſchen von Lofalen Preſtige⸗Erfolgen 
Bl Erfahrungen gemacht, und zwar bei der 
belliſchen f bn in Andalsnes und bei der 
Einfahrt in den arvikFſord. Für den Aus⸗ 
‚ang der Operationen in Norwegen find dieſe 

inge völlig belanglos gebfieben. Die brlilſche 
Geſamtniederlage bermochten fie nicht einmal 
nennenswert, aufzuhalten. Allerdings möchte 
man ſich in England vormachen, daß es diesmal 
anders ſei. Deulſchland fei zwar nicht zu be⸗ 
liegen, aber fenen verbündeten Ahlenpartner 
werde man ſeßt paden, Darum möchle man in 
London befonders gern willen, was Deulſch⸗ 
lau d nun tun werde. Auch Rätfel ratet 
man jenfeils des Kanals. warum Deutlhland 
nicht ſchon in Erlechenland eingentiffen habe. 
Man mag ſich auf der Inſel nur gedulden; die 
Entwicklung wird ven Briten die Antwort ge ⸗ 
ben, wie fie fie ihnen noch immer gegeben hat. 
Es 1 übrigens bemerkenswert, daß ſich dle 
milltäriſchen Kreiſe 5 nicht derſelben 
geffnungofeligteit hingeben, wie die engliſchen 
ſeltungen und Sender. Nach einem Londoner 
Bericht einer Schweizer Zeltung wagt man in 
dleſen Kreſſen nicht vorauszulagen, wie ſich 
die militäriſche Lage in Agypten welter ent⸗ 
widelt, ob die brſliſche Armee ihre Offenfive 
ſorſſete oder nur bie erften Erfolge konſultie⸗ 
zen kann, und ob Graciani zu einem wuchtigen 
Gegenſchlag ausholt, General Wavall und fein 
Stab — fo heißt es welter in der Meldung des 
Immeireriichen Platles — dürften ſich der 
Schwierigkelſen, die einer Fortfehung des Vor⸗ 
ofes Im Dege ftehen, bewußt ſein, und auch 
ie Schlagkraft her ehr gründlich ausgebllde⸗ 
ten und mit zaßlreſchen Tanſs ausgerfiſteten 
Nefernen Gracianis in Libyen ift nicht zu un⸗ 
terſchälen 


Hafen und Induſtrieſtädte Süd, und Mittels 
englanbs jo ſchwer durch die deulſche Luftwalfe 
heimgesucht würden, immer mehr in den Bots 
wich und, Obwohl überall EN ‚gearbeitet 
wird, um bie angerichteten Schäden wieder ausr 
qubel ern, häufen ſich die Meldungen, dle zeigen, 
aß dleſes Problem den engliſchen Behörden 
allmählich über den Kopf zu wachſen ſcheint. 

Nur den Reſchen in England geht es 
weiter gut. Der Londoner erſchterſtatter 
einer Stockholmer Zeitung berichtet ſeßt, dal 
ein ſchwunghafter Wucher hande 
mit Lebensmitteln in England im Gange. ift, 
Es handelt 19 dabei vor allem um diejenigen 
Lebensmittelſorten, deren Preiie vom Staat 
ſeſtgeſetzt, bezw. fontrolliert werden. In Lon⸗ 
on und anderen Großſtädten Englands feien 
Schwarze Börfen entstanden, deren Agen⸗ 
ten zu Uberpreiſen alle Lebensmittel auflaufen, 
deren Preiſe von oben herab feſtgeſetzt wurden, 
und fie verlaufen dieſe dann zu ihrem viel 
fachen Wert an Londoner Reſtaurants und 
oonjtige reiche Käufer. Sobald ein Höchſtpreis 
ſeſtgeſetzt oder eine Prefskonkrolle ieh den 
werde, verſchwänden dieſe Lebensmittel von 
den öffentlichen Märkten. Die Fſſchpreiſe feien 
kandalös hoch. Mangel fei eingetreten an 
Eiern, Sirup, Kondensmilch und ſeßt ſogar 
auch an Streichhölzern. Aus Zudermangel ber 
reite man jetzt die Marmelade mit Kar 
rotten. Die Regierung überlege ſich ſeßt 
auch die Möglichkeit, in den Neftaurants für zu 
verabfolgende Gerichte den Kartenzwang ein⸗ 
zuführen. 


Feindliche Angriffe abgetwieſen 
Der italienſſche Wehrmachtsbericht 

Der itafienifhe Wehrmachtsbericht vom Mon« 
tag hat folgenden Wortlaut: 

Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bes 
kaunt: 

In der Enrenaila hat der Druck der 
eindlichen Streitkräfte im Grenzgebiet anger 

alten. Dieſe Streitkräfte wurden von unferer 
uſtwaffe mit Bomben belegt, die den Panzer⸗ 
formationen große Verlufte belbrachten. 

An der grlechiſchen Front wurden 
feindliche Angriffe abgemielen, Bei den arten 
Kämpfen hat es beiberfeitig empfindliche Ver⸗ 
luſte b e 

In Oftafrika hat ein feindlicher Einflug 
a 111 an einigen Gebäuden Schaden ver⸗ 
urſacht. 


Jäger brachte 312 Wölfe zur Streche 
O. E. Moskau, 16. Dezember (Oft⸗Expreß) 
Da ſich nach dem Weltkriege die Raubtiere, 

vor allem Wölſe und Bären, im europäl⸗ 

chen Rußland art vermehrt haben, jo 
ſplelt die Jagd guf Raubtiere I eine entſpre⸗ 
chende Rolle. Jäger, die auf diejem Gebiet ers 
de lind, werden prämiiert. Beilpielsmeife 
ft in Mittelafien ein turkmeniſcher Jäger als 

erfolgreicher Wolfstöter bekannt, der 812 

Wölſe und viele Hunderte von Schalalen ur 

Strecke gebracht hat. In Nordweſtrußland wer⸗ 

den jetzt von Jägergruppen mongtlich mehrere 

Jagden auf Bären und andere Raubtiere ner» 

anſtaltet. 


Blick in den Osten 


Ar die in drei Tagen ſtatifindende finniſche 
räfidentenwahl ist bisher noch feine entihledene 
lätung für einen der Kandidalen erfolgt. 


* 

Das Gebiet Akkerman in Beſſargblen wird in 
Gebiet Ismaif umbenannt. Ismail wird die Haupt 
Nabt des Gebietes fein, 


Aus Kauen wird gemeldet: Nach einer Verfügung 
des Mräfolums des Sberſten Nales der Itaulihen 
Sowjetrepublit gelten ab 1. Dezember in Eillallen 
ce ide und Auaz Dis aut_ Einführung ber Ser, 

cher, bie für die nelamie Gomjetunion werbinbfü 

find, bie fomjetruffiihen Strafe, Zivil und Arbeiter 
gelehe, die folgende Geblele umfallen: das Stra 

Echt, „Die Sieofprogepordnung, has e 
Zioilprozchorbnung, das Arbeitsrecht, das Eherecht 
und das Kamilienrecht. 15 


Aus Kiew wird berichtet, dag die archzologiſchen 
Ausgraßungen in der Hriſchaft dee te Im Öiebiel 
von 40 ind (Ütraine) kürzlich abgeſchloſſen 
worden find, Es it gelungen, dort eine ungel * 
3000 Jahre alte Siedlung guszugraben. Neben 
ausgeräten aus ber Bronzezeſt wurden U. g, Gil 
formen ‚us eee lupfernen en 
wie Dolche, Speere, Meſſer, Sicheln und Schmuck 
gegenftände, gefunden. 


. 

Aus Rutbntgem (rüher Gamara) in Hub 

Tand wird gemeldet, dag im bortigen Gebiet e 
iguellen entbedt morben And, Eine biefer Shut 
1gajferitoff enihaltenben Auenen hat einen klei, 

nen See gebildet, Eine Unten 

fändiger Seile Ift eingeleitet worden, um 

etwaige Ausnußung dleſer Quellen feſtzuſtellen. 


In Spanien wurde die „Front der Jugend“ 15 
bildet, die die ganze ſpaniſche Jugend erlalfen un 
ihre politifce, moralſſche und vormilitäriihe Er 
zlehung übernehmen ſoll. 


— 

Der franzöfiihe Generafgouverneur der Antillen 
dat 1a bel Ae de über bie un, an 
chändlung durch die Britiihen, Behörden beſchwe 
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Es ift dunkle Naht, der Mond ftreift ſelt Tar 
gen, millionenfältig verſucht das Sternenmeer 
die Finſternis zu durchdringen. 

Auf dem Fllegerhorſt herſcht Hochb⸗ 
trieb, Kräder Frauen über das weitlüufige Ge 
lände, in den Gefechtsſtünden „brüten“ die Kom 
mandeure und Stafſelkapitäne fiber England 
farten, mit dem Buntjtilt ſind die neuen Un 
griffsrouten eingezeichnel. Es liegt etwas 
in der ſſe daß ſagen die fliegenden Befahun 
gen, und ſie haben Recht! 

Wir fahren kilometerweit zum Leut ſta nd 
des Flal⸗Kommandeurs. Wenn der 
Angriff rollt, muß die Abwehr ſtehen, Wenn bie 
eigenen Geſchwaber im Anmarſch auf den Feind 
find, liegt hin und wieder auch der Tommy in 
größten Höhen ins Reichsgebiel ein. Diele 
nächtlichen Stunden ind dramatſſche Höhe: 
punkte für die Flatartilleriſten in den Bafle⸗ 
dien; giößte Verantwortung laſtet auf den 
Schultern des Kommandeurs, damit troß viels 
Teiti; en e die deuffche Luftwaffe 
ungefährdet ine wärts ſteuern kann. 


Man könnte dieſe Abwehrzentrale auch Hoch⸗ 
ſtand nennen; weit und breit 16150 die Kano 
niere aber nur von der „Badewanne“ — in 
Wleklichkelt iſt der Leitftand das naturgetreue 
Abbild eines U⸗Boot⸗Turmes, in deſſen Aus⸗ 
guck der Kommandeur feine Befehle erteilt, 
bamit bie Scheinwerfer den Horizont abfuhen 
und die Batterien Im richtigen Augenblic [dies 
— und damit ber Gch platz im pallenden 
ugenblid feine bombenſchweren Kampfflug⸗ 
zeuge ſtarten laſſen kann. 


Unfer „U-Boot⸗Ausguc“ ff übrigens mit ale 
len Schitanen ausgerilltet, Diefer Hochſtand, der 
auf das engſte mit allen deutſchen Fllegerhorſten 
im beſetzten Gebiet zuſammenarbeltet, vermit⸗ 
telt aber auch elnen e In feiner Über⸗ 
yeugungstraft nicht zu überbietenden. Vergleich 
zer beutihen mit den englilhen Naht» 
angriffen. Während das eigene fliegende 
Heer im ununterbrochen rollenden Einſaß auf 
die Inſel zuſtrebl, Geſchwader auf Geſchwadet 
ſtellen die in das Reichsgebſet in größten Hö⸗ 
hen vorbringenden Engländer nur eine kleine 
Einheit gerupfter Verbände der Royal Air 
Force bar, „Ein Tropfen auf den heißen Stein 
— nicht mehr]“ — das ift die Meinung aller, 
bie in der Abwehr. und Nervenpenirale der 
lat stündlich chene über die vorwärts. 
ilrmenden deulſchen Elnheſten und den in 
ichtung Deufſchland fliegenden Tommy unters 
richtet werben. 


Der An, 00 auf London, die Abwehrbexeit⸗ 
haft der Flat hat dramaltſche Höher 
punkte erreicht. Im Ausgug wurde das WG, 
klar gemacht, der Schühe keit ſchußbereſt am 
Abzug. Telephone raſſeln, mehrere Immer Alte 
leid, in ein nalurgetreues Schiffsſprachrohr 
Bi ht ber Kommandeur in dieſen packenden. 
Augenbligen des Luftkrleges ſoldaliſch knappe 
Beſehle; le find ein Spiegelbild der Spannung, 
diejes nüchtlichen Einfaßzes: 


„Herr Major! Stellung X. meldet drei eng⸗ 
liſche Kampfflugzeuge aus Richtung 10 in bis 
reltem Anflug.“ „Geben Sie an alle Batterien 
durch: Licht und Feuer freil Eigene Maſchinen 
nicht in Reicweitel" 


Darauf haben die Männer gewartet. Es hat 
Ihnen ſchon tagelang in den Fingern gefribbelt, 
Wochenlang kelegten ſie niemand mehr vor die 
Flinte, Überhaupt {ft in den Bunkern und 
Stellungen eine prächtige Stimmung, 
Keiner, der nicht ſucht. Das Liegt natürlich am 
Kommandeur, vorbildlicher Offizier, zu ſedem 
Kamerad. Er hält feine Jungene, 00 Praht. 
„Wenn mir ein Kanonier auf der Straſſe begeg⸗ 
Net, der grüßt und dabei nicht lacht, daun iſt er 
nicht von meinen Verein“. .“ oder „Bel mir 
gibt's nur Soldaten, zackig, willig, und wer bei 
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„befehl an alle Batterien; Teuer frei!” 


Dramatſſche Minuten auf dem Leitftand des Slakkommandeurs / Engliſche Nachtangrifje zerbrechen im Sperrfeuer 


Von Kriegsberichter Peter Bohlscheid (PK) 


mir nicht lacht“ — dabei zwinkert der Komma 
deux mil beiden Augen — „wird eingeiponn: 

In den nächtlichen Sternenhimmel baut die 
Flal ſett bengaliſches Feuerwerk, ein farben⸗ 
A Bild. Leuchtſpurfäden kreuzen ſich in 
allen Richtungen! Sperrieuer! inwer 
erftrahlen ſuchen den Horizont ab; wie Spinnen 
Jeine fen en fie am Firmament, faugen ſich an, 
der erſten em hen Maſchine ſeſt. Zum Licht 
Jeſellt fi das Dröhnen explodierender ſchwerer 
Flat, Es blitzt an allen Eren. 

Der Tommy hatabgebrehytz feine 
Bomben defonieren itgendwn auf freien 
Am Morgen fanden wir die Sprengtrichter; in 
der Nühe war eine Fenſterſcheſbe eplaht, 

Auf dem Fliegerhorſt brennt die bengaliſche 
Platzbefeuerung; zum foundfovielten Male. 
Ununterbroden ftarten unſere Kampfflugzeuge 
mit ſchwerſten Bomben gegen England. In ver» 
ſchledenſten Höhen find andere Geschwader in 
Anmarſch auf die Inſel. Der Angriff rollt, die 
Abwehr fteht! 

Größte Verantwortung hat jeht der Kom⸗ 
mandeur; ex gibt wieder ununterbrochen Ber 

n die Batterien! Soeben ind drei eis 
90 mpfflugzeuge geſtarlet. Aus Richtung 
5 ebenfalls eigene Maſchinen im Anflug.“ „Ans 
frage an Baflerſe Müller: „Hören Sie Flug⸗ 
zeuggeräuſche? Sind bei Ihnen Bomben geſal⸗ 


9 5 Wann hatten Sie zuletzt Geſechtstätig⸗ 
telt?“ 

In der Ferne blitzt Flakfeuer auf, ein⸗ 
zelne Scheinwerfer ſtrahlen weitab von 
uns. Irgendwo erhellt der Himmel für Sekun⸗ 
den durch eine Bombendetonation Vor uns find 
ein paar Leuchtbomben gefallen; fie beleuchten. 
welthin, die Candihaft. Farbenprächtiges Bild 
am nächtlichen Himmel, Mitter nac! iſt längſt 
vorüber Vom Horft wird gemeldet, daß in we⸗ 
nigen Minuten die erſten eigenen Flugzeuge 
al Angriff auf England zuriüderwartet were 
en. 

An alle Batterien, In wenigen Minuten 
treffen die erften eigenen Flugzeuge ein.“ 

Wenn der Morgen graut und die letzten 
Flugzeuge wohlbehalten eingeſchwebt find, hat 
die Nat noch lange keine Ruhe. Die Nacht war 
für fie ein Erlebnis: die Männer konnten ſchſe⸗ 
hen! Jetzt ſchauen fie wleder ſtundenlang den 
Horlzont ab, ſchauen einen ganzen Tag vergeb⸗ 
ich — denn bei Helligleit — ausgeſchloſſen, da 
läßt ſich kein Tommy ſehen, Aberaufpajfen 
mäffen fie, das Fernglas ſucht unentwegt 
den Horizont ab 

Die deutſche Abwehr ſteht! Und von der 
Gröhe der Verantwortung, die ſie jede Nacht 
hat, ahnt der Außenſtehende nur wenig. 


Gerettet! 


Ra 


Zeichnung: Roha / „Bilder und Studien“ 

„Bel der Schrecklichkeit dieſer Zahlen, macht 
es gar nichts aus, daß wir die % die 
zum Beiſpfel durch Zuſammenſtöße entitanden, 
weglleßen, Mylord.“ 

„Ste bringen mich auf elne Idee, Admiral 
— fortan werben wir die Verfuſte, die dur 
Zuſammenſtöße mit dem Feind entſtehen, au 
weglaſſen!“ 


Yet Englands Zuingbürg im Teen Gelen wirklich sicher? 


Was geſchleht, wenn England nicht mehr genfigend ftarke Sloffenftreitkräfte für 


HALRBRINSEL 
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Aolten-Stötznunkt 


Sin gapur It Heute die mächtigſte Fe⸗ 
fung in Oſtaſten. Sie ift das Hr in ben leßlen 
eiben Jahrzehnten geworben. 1923 wurde mit 
dem Ausbau biefes milttäriihen Gtikpunties 
in größerem 190 0 begonnen, Die Liberglen 
und bie Labourparlel verfuchten In den Folge 
41801 noch mehrmals, dleſes Kriegsprogramm 
er Konfervativen zu 17 5 Nach 1080 aber 
ub der Ausbau diefer Sees und Banbfefung 
in noch ſtärkerem Mahe ein, 

Die Stadt Singapur legt auf einer Inſel, 
bie durch die Joho re, Straße von deni 
ſüdlichſten Ausläufer des aftatiihen Kontl⸗ 
hents getrennt iſt. Dieſe Lage ſchlen den Enge 
ländern für ihre imperſaliſtiſchen Zwecke um lo 
mehr geeignet, als he von hier aus die wi 


Drei Tage mit dem Treck lüuter wech / ur wer, 


(Sch hu ß) 

Die Fahrt geht zun flott weiter, Die Wagen 
fumpeln auf dem hartgefrorenen Steppenweg, 
Es ift der erſte Nachtfrol. Die Steppe glizezt 
übern im Mondschein. Die Weſſe ſcheint nor) 
Atößer zu fein, ſelbſt der Horizont lüßt in Die 
er eigenartigen, ſilbergrauen Färbung die Uns 
enblichfeit ahnen, Die Pferde laufen einen 
ren Trab. Kllometer um Kllometer bleibt 
hinter uns. Linkerhand beginnt der Horizont 
fh nach und nach zu lichten. Der Morgen 

graut, Der Himmel zeigt, jet das ſchönſte 
henſpiel vom zarteſten Roſa bis zum ief 
Diolett, ein Narbenjpiel, wie ich es bisher, nur 
ler in der Steppe gefunden habe, Es ſſt ganz. 
empfindlich kalt geworden, Um mich zu erwärs 
Men, reite ich in ſcharſem Trab den ganzen 
Treck ab, Ex hat ſich zlemlſch auseinanderge: 
Agen und erstreckt ſich auf eiwa zwei bis drei 
lometer, Die Kutscher find zum Teil eine 
geschlafen, auch ihre Beifahrer ſchlaſen. Ich 
wecke ſie und gebe die SEEN aufzuholen. 
un reite ich wieder an das Ende des Zuges. 
Die Sonne it aufgegangen und Läht die Steppe 
etftrahlen in Millionen feinfter Kriſtalle. It) 
de mein Pferd an einen Wagen an und 
eine zu einem der volksdeutſchen Kameraden 
unter das Schutzdach. Zwiſchen Süden, Män⸗ 
dein und Degen ſchlaſe ich einige Stunden ., 
Es ift ein heſßer Tag. Unbarmherzig brennt 
e Sonne vam wolkenloſen Himmel. Grau 
und tot liegt die Steppe zu beiden Seiten des 
Veges, Die Pferde zlehen mühfam die Straße 
ahn. Ich baße mich zu meinem ruſſiſchen Ber 
nleitor auf daten Federwagen geſeſſt, und wir 
Erzühten uns jo allerlei. Dabel vergeht die 

* 


Zelt. Wir fahren, fahren immer der Sonne! 
entgegen. In der Ferne taucht ein Kirchturm 
auf; es find die Zwiebelkuppeln der ruſſiſchen 
Kirche. Dann fieht man Häufer, niedrige Lehm⸗ 
bauten, wie fie in Bulgaren und Gagauſen⸗ 
dörſern zu finden find, Vor dem Dorf, etwa 
wei Kilometer von demſelben entfernt, erhebt 
0 eine 185 von Zlehbrunnen, wie fie filt 
tefe Gegend kyplſch find, Die N des Zuges 
hält. Die Wagen 1965 auf, Es iſt ein großer, 
freier Plaß, der r no von Meisfeldern umge 
ben iſt. Cs it 18 Uhr. Die Pferde werden 
eträntt und gefüttert, Dann ſuücht ein jeder 
ich ſo bequem wie möglich einzurichten und fi 
nach der langen Fahrt zu ſtürken, Ich gehe an 
einen Wagen heran, deifen Beſitzer mid zum 
Elfen aufgeforbert hat. Wir lagern uns 
wilhen den Wagen, eſſen, trinfen und bes 
prechen das Erlebte und bie weitere Fahrt. 
Auch mein Stellvertreter, ein energiſcher und 
umſichtiger Junge, und der rulliiche Begleiter 
haben ſich eingefunden. Als ich nach dem Eſſen 
an die einzelnen Wagen herantreſe, reihen die 
volksdeulſchen Kameraden einem überall Wein, 
80 Brot, Fleiſch. Ein jeder will das 
Seine dazu beitragen, feinem Transportjührer 
die Arbeit zu erleichtern. Obgleich man nichts 
mehr annehmen kaun, freut man ſich herzlich 
über die Sorge, mit der man umgehen wird. 
Die Sonne ſinkt ... Vor uns zieht ai leicht 
anſtelgend, ein Höhenzug hin. Die Spitze des 
Trecks iſt bereits auf der Höhe angelangt. Ein 
maleriſches Bild if ſeiich dem Be, 
Ihawer Gleich einer Rleſenſchlange windet 
ih der Tres mit feinen 200 Geſpannen in 
Kurven die Straße hinan, golden beleuchtet von 
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Karte: „Bilder und Studien“ 


tigfte Schiffahrtsroute nach dem Fernen Dften 
unter ihrer Konttolle halten konnten. Die 
ange Inſel iſt heute ein einziges, wohlgusge⸗ 
autes Krlegsaxſenal. Schwere Külſtenbeſeſti⸗ 
gungen löſen ſich ab mit Flugplägen, zum Teil 
unterirbiid angelegten Olkanklagern, Kafernen, 
Reparaturmwerfilätien und anderen“ militäri⸗ 
hen Anlagen, Einen Mitktärbiftritt beſon⸗ 
erer Axt ſtellt die Norboftede der Inſel mit 
dem Orte Changi bar, Am nördlichſten Punkt 
der Snfel ift in den letzten zehn Jahren ein ge⸗ 
waltiger Kriegshaſen an ver ſtark Win en 
Johore Straße entſtanden, der wohl mehr 
e Anterſchluyf gewähren kann, als 
bie Engländer heute Hr den Fernen Oſten 
übrig haben. Ein riefiges Trockendock mit einem 


den Strahlen ber untergehenden Sonne. Ein 
unvergeſſllches Bild, 

Der Wind fegt über die Steppe, rüittelt an 
den Planen der in Zchnerreiben zur Nacht auf⸗ 
gefahrenen Wagen und pfeift durch alle Fugen 
und Rien. Die Pferde find mit dicken Woll⸗ 
decken zugedeckt. Die Wachtpoſten haben Pelze 
an. Die Menſchen haben ſich in ihren Wagen 
gem awifchen Ihr Gepäd verfromen und mit 

änteln und Decken zugedeckl, Troß aller 

Schutzmaßnahmen freut 5 ein jeber, als der 
Morgen graut und die Pfeife, das Signal zum 
Auſſtehen, ertönt. Der Himmel it grau, es 
ſeht nach Regen aus. Glücclicherweiſe it der 
Wind nach ſehr ſtark, Einer der Umfledler hat 
einen Spirltustocher mit, Darauf wird Glühr 
wein gemacht, der tut wohl, Dann geht die 
Fahrt weiter. Heute find die Leute ſchon nicht 
mehr ganz fo vergnilgt wie am a Ein Tage. 
Das graue Wetter wirkt auf die Slimmung, 
ubem frieren fie. Als wir durch ein Gaugaſen⸗ 
orf kommen, waren mehrere Männer von den 
Wagen geſprüngen, um aus einer am Woge ger 
legenen Schnapsbude das nötige „Heinmaterial“ 
zu holen, Als das einen nicht geringen Yufents 
halt gibt, ſchige ich einen Mann nach, um die 
anderen zu holen. Endlich find ſie wiever alle 
zur Stelle, 

Mittags klärt ſich der Himmel etwas auf, 
fo daß wir während der Mittansraft ſogar 
einige Sonnenſtrahlen erwiſchen. Die Pferde 
find vom langen Ziehen auf den beſchwerlichen, 
Wegen ermaktet, und wir find alle froh, als ſich 
in etwa einem Kilometer Entfernung die Treg⸗ 
wache von Anatol — die letzte Halteſtelle 
vor dem Ziel — erkennen läßt. Jetzt hal man 
es gleich geſchaſſt. Die Treckwachen unſeres 
Kommandos weilen mir den Platz für die Näch⸗ 
gung an. Der Wind hat nachgelaſſen, glüg⸗ 
licherweiſe; denn der bochgelegene Plaz dit 


dle Verteidigung zur Verfügung ftehen? 


Baflungsvermögen von 55000 Tonnen macht 
die dortigen größten Flottenelnhelten bei Mes 
parafuren von den 4 völlig unab⸗ 
hängig. Wichtiger als die Külſtenbeſeſtigungen 
um die Stadt Singapur ſelbſt find die Beſeſtl⸗ 


e auf den der Stadt füdlich und 


füdweſtlich vorgelagerten Infeln, Sie igieten 
ih bis welt in die Meerenge zwiſchen 
pur und dem holländiſchen Sumatra vor, 

Mit dieſer Zwingburg an der Grenz« 
ſcheide des mittleren und fer ⸗ 
nen Oſten, dle heute mehrere Divifionen ben 
herbergen ſoll, hat ſich England in Dltafien ein 
beſonders marfantes Denkmal feiner „Frie⸗ 
dens liebe und feiner Auffaffung von ber 
Freiheit der Meere und fremder Völker ges 
ſchaffen. Es war der brltiſche Gouverneur von 
Javg, namens Naffles, der ben Welthlick 
Befaß, dieſes einſt bebeutungsfofe ſumpfige El⸗ 
land Im Jahre 1810 einem eingeborenen Sul⸗ 
tan für wenige Silberlinge abzukguſen. Die 
leßten Jahre haben bereits elle, bafı es den 
Engländern troß dieſer Zw a nicht ger 
lungen it, feinen alten Einfluß in Oſtaſten 
auftechtzuerhalten. Während die Feſtungsan⸗ 
Tagen auf der Singapur⸗Inſel wuchſen, mußte 
England im vorigen Jahre feine Garnilonen 
in Being und Zienfin unter dem Drucke Ja⸗ 
pans zurüdziehen, Im Auguſt 1940 zogen au 
dle 101 beitlihen Truppen aus Schangha 
ab. Englands hundertfährlges, durch Waffen⸗ 
gewalt aufxrechterhaltenes Prestige in China 
war damit bereits zuſammengebrochen. 

Singapur wird, fir die Engländer ſtrategiſch 
nur dann von Bedeutung fein, wenn genügend 
ftarte Flottenſtretträſſe für dleſen. 
Außenpoſten zur Verfügung ſtehen. Denn 
ſchlleßlich erhält Singapur nur feinen militär« 
iſſchen Wert als Operationsbafis in dem großen 
aſlatiſchen Raum. Heute waldi England im 
Fernen Often längst nſcht mehr über die nötte 
gen Flottenſtreitkräfte, mit denen es von Sin⸗ 
aue aus offenfiv operieren könnte. Ohne bie 
rüdenftärkung durch Ameritg wäre England hier 
in Fernoſt der Seemacht Japan 1 0 
unterlegen. Unter dieſen Umſtänden droht Sin⸗ 
gapur ſchon heute mehr und mehr zum leßten 
Schlupfwintel der Engländer zu werben, 

— — — — 


qualg Es ift die letzte Nacht, die die letzten 
Imfiebfer von P. in Beſſarabſen verbringen. 
Biele unter Ihnen haben dies empfunden ... 

Da wir erſt gegen Mittag an die Pruly⸗ 

brüde fahren dürfen, halle ich die Leute bis 

gegen 8 Uhr morgens ſchlaſen kalſen. Das Fllt⸗ 
ern der Pferde war von den Poſten Ubernom⸗ 
men worden, Die Fahrt, das Fehlen jeglicher 
warmer Nahrung und das gänze Leben der 
lehten Wochen hatten jeden einzelnen unter 
ihnen recht ſtark mitgenommen, Die Stunden 
bis 12 vergingen in Geſprächen mit den 
einzelnen Umfiedlern, in denen wir einen Ruck 
blick in ihre Vergangenheit hielten und die Ju⸗ 
kunft beſprachen mik ihren Gegebenheiten und 
Anforderungen. 

Um 18 Uhr brachen wir auf zum letzten, Ab⸗ 
ſchultt der Reſſe. Die Straße ift ſehr ſchlecht, 
und wir kommen nur kangſam vorwärts. Doch 
endlich wird auch dies geſchafft. Vor uns ſehen 
wir bereits die non den Rümänen geſprengle 
Brüde über den Pruth, an deren Stelle is t für 
dle Umſiedlung von den Rumänen eine behelfse 
mäßige Schiffshrüde gelegt iſt, bie allabendlich 
um 20 Uhr eingezogen wird, Grau und träge 
fliehen die Waller des Pruth. Die Spitze des 
Trecks hält an der Brſſche. Die Wagen fahren 
auf. Berelis in Anatol hatte ich fie nach Rum⸗ 
mern ordnen laſſen. An der Beide fit die 
ruſſiſche Kommiffi elche in meinem Beiſein 
und unter Mitarbeit eines unferer Kommanvo⸗ 
mitglieder von der Leitſtelle Galaß die Kon⸗ 
trolle der Namen und Umfieblungenummern 
durchführt. Dies geht Tehr raſch vor ſich. Won 
hier aus fahren die Wagen zur Jolltontrolle, 
wo einzelne Stichproben gemacht werben, Wer 
auch dieſe paſſtert hat, hat alle Hinderniffe 
Uberſtanden und führt mit einem befonders 
kräftigen „Heldt!“ über die Prüthbrüce einer 
neuen Zukunft entgegen... 


inga ⸗ 
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Verdacht / Erzählung von Wolfgang Federan 


Der Himmel war, fo weit man es von hier, 
aus dem Innern des Straßenbahnwagens here 
aus, wahrnehmen konnte, von einem zarten, 
lichten Blau, Heiter ſchienen die Menſchen zu 
fein, Männer und Frauen und Kinder. 

„Nur in Ellen war alles dunkel geworben, 
Sie ſaß traurig und verloren auf ihrem Plaß 
und dach e fieberhaft nach. Sie preßte ſich icht 
an das yeniter, um ur nicht das ſchöne lunge 
Mädchen, das neben ihr jak, zu berühren. Die⸗ 
ſes Mädchen, das ſo nett aus laß, jo rein, jo uns 
schuldig. Deſſen vollkommenes. regelmäßiges 
Gefiht Ellen eben noch mit unverſtellter Freude 
betrachtet hatte, 

Frellich! wie hatte ſie ahnen können, daß 
Bas dleſer glatten Laroc fo viel Schlechtig⸗ 
elt ſich barg? Oder war es et. a nicht Sünde 
und niedrig und ſchlecht, wenn ein Mädchen Be⸗ 
5 zu einem Mann unterhielt, der ver⸗ 
jeiratet war, deſſen Frau glücklich zu fein 
70 und ihrem Manne bisher ganz und reſt⸗ 
08 vertraut hatte, 

Dieſes Verirguen war nun vollkommen und 
1 immer zerſtört. Einen Tag vor dem "es 
uristag des Mannes! 

Jawohl, es war ſchon gut, daß dleſes junge 
Mädchen vorher, als der Schaſſner falı.:ren 
kam, die Handtaſche ölinete, daß fie, auf der 
Suche nach Geld, einen Brief aus der Taſche 
nahm und ein Weilchen in des Hand hielt, einen 
ablendeſerligen Brief, ſchon mit einer Marke 
petſehen, der gewiß, ſobald das Mädchen aus⸗ 
Kies. in den nächſten Poſtkaſten geworfen wer» 
en ſollte. Ellen hatte, teils aus Neugier, teils 
durch Zufall, einen Blick auf den Brief gewor⸗ 
fen: Und in demſelben Augenblick hatte ihr Herz 
jo ſtürmiſch zu klopfen begonnen. 

Denn was ftand auf dem Brieſumſchlag? Es 
war gar keine Täuſchung möglich geweſen, 
„deren Lutz Lattener“, ſtand auf dem Brief, 
darunter bie Geihäftsabrejje von Ellens Mann. 

Die Sache war natürſſch klar, fonnentlar. 

„Ich werde mir nichts anmerken laſſen“, 
dachte Ellen. als fie endlich an ihrer Halichefle 
angelangt war. „Ich werde mein Wiſſen verber⸗ 
gen, bis ich Luß überführen kann, bis er alles 
zugeben mul, was ich ihm auf den Kopf zuſa⸗ 
gen werde. Und dann .“ 

Ja, was dann? 

„Man ſoll ſich nicht freuen“, dachte fie, als 
lie endlich in ihrer Wohnung war, „Ich habe 
mich ſo auf morgen gefreut, auf Lutz Geburts⸗ 
lag, und daß wir ihn ganz allein verieben wil 
ben, ohne Beſuch. Er wollte früher aus dem Ges 
ſchäft nach Haufe kommen, wir wollten zuſam⸗ 
men Kaffee trinken, dann vielleſcht ſpazleren 
gehen ober auch ins Kino, nachher irgendwo 
felt eſſen. Und jetzt? Am liebiten wäre es mir, 
ich könnte diefen ganzen Tag verſchlaſen . “ 

Aber das ging natürlich nicht. Nichts durſte 
geldehen, was Lütz Irgendwie auffallen konnte. 

nd jo begann der nächſte Morgen genau ſo, als 
wäre nichls erfolgt, was Ellens Welt durcheln⸗ 
ander gebracht hatte. Sie machte den Geburts⸗ 
tagoliſch zurecht fie baute all die kleinen Ges 
ſchente auf, die fie während der letzten Zeit mit 

o viel Liebe und Eiſer aulansriengefauft hatte, 
Ja fie brachte es ſogat fertig, Luß herzlich anzu⸗ 
lächeln und zärtlich zu Bein. „Eigentlich ge⸗ 
mein“, dachte fie, als fie ihn küßte. „Aber er 
feibft hat mich dazu gebracht, durch feine Falſch⸗ 
Bet, durch ſelne Erbärmlichkeſt und Treuloſig⸗ 
ell.“ 

„Es bleibt alſo alles, wie wir es geplant 
haben e fragte fie beim Frrühftüd, und er griff 
nach ihrer Hand, brüdte fe fanſt und zärtlich. 
ſah fie ſtrahlend an. „Natürlich, Liebling", ſagte 
er, „Versprochen fft berſprochen. Obgleich... eis 
genilſch. .“ 

Ach!“ unterbrach Ellen ihren Mann und 
machte unſchuldige Augen. „Paßt es dir etwa 
nicht, aus irgendeinem Grunde? Oder Haft du 
eine anderweitige Verabredung?“ 

„Anderweitige Verabredung?“ wunderte fi 
Luß. „Manchmal haft du komſſche Einfälle, J 
dachte doch nur daran, daß lch eben im Geſchäft 


Roman von Hans v. Hülsen 


BA. Fortſetzung 


Armbruſter ärgerte ſich Insgeheim gewaltig, 
ber er ſagte ſoſoft: Ja, das ſände er auch, un 
as dd die Preſſe ja auch einmütig ſeſtgeſtellt. 
Zei ſich dachte er, das iſt ja die Höhe, daß dleſer 
Mann, der doch entihieden viel verſteht, den 
Dtlenriet) auch noch lobt! 

„Aber fällt Ihnen ſonſt get nichts auf, Herr 
Proſeſſor?“ fragte er dringlih,. „Wenn Sie ſich 
dle Mühe machen wollen, einmal die Stellen 
anzuſehen, die Ich rot angeftrihen habe, 

Wieder blätterte Hagepreeſter, wieber ſtu⸗ 
diert er dle Noten, wieder hob er den Kopf und 
ſah ſein Gegenüber an, 

„Sie meinen dieſe Motive?“ 

Und dann, als ob irgendeine Ahnung in ihm 
heraufdämmere, ſtand er auf, trug die arge 
zum Flügel, und ſpielte vom Blatt ein paar 

jalfanen. 

10 „Meinen Ste das?“ fragte er, den Kopf Über 
bie Schulter wendend. 

Armbruſtet war aufgeſprungen und hinter 
ihn getreten. ix 

„0. das! Das! Und noch vieles andere! 
Ex rih ein paar Blätter herum und griff ſelber 
in die Taften, Enſchuldinen Sie, das Klapler⸗ 
998 habe ich zlemlich verlernt, das und 

as —“ 


ſagepregſter schüttelte den Kopf. „Ich weiß 
le Has Sie meinen, Ich finde es ſchön, Viele 
leicht nicht ſehr originell. Es kommt mir ber 
dann! vor, aber ich weil nicht —“ 


fo wahnfinnig viel zu tun habe und daß es ſich 
eigentlich nicht zechlſert zen läßt, einfach mitten 
In der Woche einen halben Feiertag einzuſchie⸗ 
ben.“ 

„Ich dachte natürlich auch an eine geſchäft⸗ 
liche Verabredung“. lächelte Ellen, und ſie war 
in allem Schmerz stolz darauf, daß niemand, daß 
auch Lutz nicht ahnen konnte, wie ſchwer ihr 
dieſes Lächeln fiel. 

„Unfinn!” wehrte Lutz ab. „Es bleibt, wie 
wir es verabredet haben“ 

Dos Früßſtüg ging, mit lelchlem Plaudern 
her und hin, weiter. Luk hatte Ellens Gefhente 
ſchon bewundert und gebührend gelobt, ſich in 
gewohnter herzlicher Art bedankt, noch ehe fie 
ſich an den Tiſch geſetzt hatten, Jetzt. während er 
ſeine Zigarre anzündele, machte er ein Geſicht, 
als jei ihm irgend etwas nicht recht. 

„Suchſt du etwas?“ ſragte Ellen, „Oder fehlt 
etwas?“ 

„Es macht ſich doch ſchon bemerkbar“, meinte 
Lutz, daß wir nun bald fünf Jahre verheiratet 
find. Sonſt pflegteſt du mir immer, während ich 
meine Zigarre kauchte, die Geburtstagspoſt vor⸗ 
zulegen.“ 

„Aber natürlich — verzeih!“ entſchuldigte 
ich Ellen und nahm dle Briefe und Karten von 
er Anrichte „Obgleich — eigentlich ..“ fie lä⸗ 

chelte ein bißchen ſpiß, „ganz richtig iſt es fa 
nicht, wenn ich das tue. Briefgehefmuſs, nicht 
wahr? Ich las neulich, daß allch die rau nicht 
die Briefe des Mannes, der Mann nicht die der 
bien öffnen unt ſeſen dürfe, Das wäre ftrafr 
ar.“ 


„Wenn es ohne Einwilligung des andern nes 
schieht“, berichtigte Lutz trocken, Aber ſch denke, 
wir beide haben keine Geheimnſſſe voreinander.“ 

„Ich dachte das freilich auch“, erwiderte 
Ellen. Aber dann, Gh Lutz noch auf biefe etwas 
e Antwort eingehen konnte, begann fie 
zu leſen, 

Als fie dle letzte Glückwunschkarte aus der 
and gelegt hatte erhob fi Lutz. „Nun ift es 
elt, abzumarſchleren“, fagte er. 

„Fehlt irgendjemand unter den Gratulan⸗ 

ten?“ wollte Ellen willen. 


Der Gold ſchatz von Vigo / 


Die ſpaniſche Regierung hat nunmehr 
ihre Genehmigung zur Hebung des auf 
dem Grunde der Bucht von Vigo ruhen⸗ 
den Golde und Silberſchatzes erteilt, 


Überall längs der bekannten internationalen 
Schiſfahrtslinſen llegen zahlloſe Dampfer und 
Segler, die in friedlichen Zeiten geſunken find, 
unter den Meekesſluten begraben. Ein großer 
Zeil der mit den Schiffen untergegangenen 
Schätze mag inzwiſchen bis zur Unerfeichbarkelt 
verfanbet und verſchlammt oder von der Sit, 
mung ſortgetragen fein, doch gibt es auf dem 
Grunde ber See immer noch ungeheure Mens 
gen von Gold, Silber und anderen koſtbaren 
Metallen jowie Edelſteſnen und Kunſtgegen⸗ 
ſtänden, die in ruhigen Zelten geborgen werben 
könnten. Man ſchätzt den Geſamtwert dſeſes 
noch zu rettenden herrenloſen Schiffsgutes in 
allen Teilen der Welt in Fachtreiſen auf nicht 
weniger als jweihundert Millionen Reſchs⸗ 
mark, Es gibt ſogar eine Spezlalkarke der 
Schlſſsfrievhöſe“ aller Nationen, deren ſich die 
Bergungsgeſellſchaften bei ihren äußerſt koſt⸗ 
ſpieligen Hebungsverſuchen bedſenen. 

Darauf iſt auch die Bucht von Vigo am At⸗ 
lantiſchen Ozean eingezelchnet, wo am 29. Ok⸗ 
tober 1702 die mit einem franzöſiſchen Geſchwa⸗ 
det vereinſgte berühmte ſpaniſche Silberflotte 
durch die Engländer und Holländer unter Ad⸗ 
miral Nook vernichtet wurde. Neunzehn Schiffe 
ſanken damals mit ihrer wertvollen Ladung 
von Gold, Gifher und Juwelen auf den Mee⸗ 
resgrund. Da fie in nur zwanzig Meter Tiefe 


A. M. Fasting, Gröbenzell 


Uralt und vertrottelt? dachte Fritz Arms 
bruſter erboft. Er ſagte: 

„Nun will ich Ihnen ſagen, Herr Proſeſſor, 
was die Idee iſt, die mich nicht losläßt, und 
die meine Tante eine fire Idee nennt.“ 

„Ig, da wäre Ih Ihnen wirklich dankbar. 
Denn bisher habe ich Sie noch nicht verſtanden.“ 

Armbrufter SH fi an den Flügel. die 
Hände in den Hoſentaſchen ſpielten nervös mit 
Portemonnaſe und Schlüͤſſelbund. 

„Damals, als ich hier bel Ihnen meine Stun ⸗ 
ben halte, Herr Proſeſſor — erinnern Sle ſich, 
daß Sie mir damals wiederholt von elner Par⸗ 
Atut geſprochen haben, einer ſeht ſonderbaren 
Partitur, die Ihnen im Krieg anvertraut wor⸗ 
den war?“ . 

„Natürtih“, Hagepreeſter nidte, „Ih erinnere 
mich. Es war die Arbeit eines meiner talent ⸗ 
vollſten und mir auch menſchlich llebſten Schll⸗ 
ler. Er hatte fie mir im Krleg übergeben, als 
er mich während eines Urlaubs hier beſuchte. 
Er hatte fie getade geſchrleben und wollte, daß 
ich fie ihm aufbewahre, Sie kennen fie?“ 

„Ich kenne fie, Herr Brofellor. Sie haben 
mir damals ſogar erlaubt, ſie einmal durchzu⸗ 
ſpielen, und ich habe Ihnen dae Immer hoch 
angerechnet, denn ich wußte, wie gut Sie von 
der Sache dachten, wie heilig Sie, ſozuſagen, 
Sie die Arbeit hielten.“ 

„Jg, da haben, Sie recht, Armbrufter! Ich 
habe lange nicht mehr daran gedacht. aber 
damals Ift mir dieſe Fuge Immer wie ein Ver⸗ 


„Nein, ſicher nicht“, meinte Lutz zwiſchen 
Tür und Angel. „Es find doch alle, die immer 
schreiben. Mir iſt nichts aufgefallen.“ Und ſchon 
wat er weg. 

Mittags kam Ruß zur verabredeten Stunde. 
Es gab gebratene Hühnchen, fein Lieblings» 
eſſen, das er ſich immer zu feinem Geburtskag 
beftellte, Aber es ſchlen, daß er diesmal des ſeſt⸗ 
lichen Mahles nicht recht froh wurd: Er aß, 
als habe er irgendein Alltagsgerſcht vor fi. 

„Halt du Arger im Geſchäſt gehabt?“ fragte 
Ellen ſehr leiſe. „IM etwas nicht ſo gegangen. 
wie du es erwarieteft? Es wiirde mir leſd tun. 
heute doppelt. Ich dachte, heute würbeft du nur 
Gia Bolt bekommen, auch in deinem Geſchäft. 

tatt deſſen ſiehſt du richtig zrämlih aus.“ 

„Ach“, knurrte Lutz, „du weiht, ich trage ge⸗ 
ſchäftlichen Arger nicht gern in mein Haus. 
Hier mag ich davon nichts hören. Aber da du 
nun ſchon fragſt: Weißt du — es ift wirklich 
fein Verlaß mehr auf die Menſchen. Seit Mor 
naten, ſelt unſer Fräulein Bütiner, die wir nun 
ſchon jo lange in der Firma hatten, ausgeſchſe⸗ 

n iſt, Jüchen wir eine neue zuverläſſige Gier 
notypiftin, Brivatietrefärin, wenn man ſo will. 
Endlich hat der Holte, der Brave, eine aufge⸗ 
gabelt — wo ſie doch knapp ſind —, ein Mädel 
aus feiner Belanntichaft, qute Familie, zuver⸗ 
Täjlig, jung, fleißig, vielveriprehend, ein reis 
endes Ding, ſie hatte ſich ſchon bei mir vorge 
teilt, und nun ... ja, da kriege ſch heute, alls⸗ 
gerechnet heute, im Büro von ihr einen Brief, 
einen ganz privat gehaltenen Brief, in dem fie 
mit mitteilt, fie habe ſich verlobt, und fie würde 
wohl ſchon i wenigen Monaten heiraten, da 
lohne es doch nicht erft, die Stellung bei uns 
anzutreten. Nun geht alſo die blöde Sucherei 
von vorne los.“ 

Eine Gabel fiel mit metafliihem Klappern 
auf den Fußboden. Ellens Gabel, Sie bidte 
fih, und als jie den Kopf wieder hob, war ihr 
Geſicht tiefrot. 

„Aber Ellen“, erſchral Lutz. „Was ift dir 

widersprach Ellen. 


denn? Iſt dir nicht gut?“ 
„Sehr gut, wirklich!“ 

„Mir war nur ein biſſchen heiß geworden, Nauf, 

Isch Heute morgen fühlle ich mich ein weng 

blendend, be⸗ 


elend, aber jetzt geht es mir 


ſtimmt.“ 


400 Millonen Befeten ruhen 
auf dem Meeresgrund 


ruhen ſollen, erſchelnen Bergungsverſuche nicht 
gen ausſichtslos. Bereits 1782, alſo dreißig 
ahte nach dem Untergang der Silberflotte, be⸗ 
mühte fih eine ſpanſſche Geſellſchaft um die He⸗ 
bung des Schatzes, deſſen Wert auf nicht weni⸗ 
ger als 400 Millionen Peſeten veranſchlagt 
wird. Mit den damaligen Primftiven echniſchen 
Hilfsmitteln konnte jedoch das Unternehmen, 
obwohl einige Goldmünzen und Kanonen zus 
tage gefördert wurden, nicht gelingen. Auch alle 
Bergüngsverſuche im Laufe des 10. Jahrhun⸗ 
deris waren zum Scheitern verurteilt. 


Im Jahre 1034 glaubte nun der ſpaniſche 
Militäringenfeur Don Manuel Moxo ey Duran, 
den Schaß heben zu können. Doch ſtarb diefer 
unternehmungsluftine Mann während des Bür⸗ 
gerkrieges, Seine Witwe hat nun von der Ip: 
nifhen Reglerung bie Erlaubnis erhalten, die 
Nachforſchungen Tortzufchen. Die genaue Lage 
der meiſten Silherſchifſe iſt bekannt, doch iſt 
noch eine acht Meter tiefe Schlammſchſcht zu 
überwinden, bevor man an ihre Hebung denten 
kann. Dleſes Hindernis ſoll nun durch eine neu⸗ 
artige Baggermaſchine beſeitigt werden. Bis 
leht konnten lediglich einige Gegenſtände aus 
Blei, Kupfer und Madelraholz zutage gefördert 
werden, doch hofft man, in abfehbarer Zeit auch 
Gold» und Gilberbarren bergen zu lönnen. Des 
der einzelne an der Hebunnsaktion beteiligte 
Taucher und Matrofe würde bamit zum reichen 
Manne, da bei allen derartigen Unternehmuns 
gen Lohn und Riſlito ziemlich gleichmäßig auf 

ie Mitwirkenden verteilt find, 


mächtnls erſchlenen. Denn der fie geſchrleben 
101 ber {ft niemals wiebergefehrt. Der Krieg 
at ihn verſchlungen, wie ſo viele.“ 

Er verfiel in Gedanten, die ganze alte Zeit 
ſtieg plötzlich vor ſeinem Greilenauge wieder 
auf. Damals war er wohl im Amt gewefen, 
damals halte die Frau noch gelebt. Und fein 
herzliches Gelühl für den fungen Menſchen, der 
in keiner Flamme der Kunſt nenlüht und alſo 
glühend hinausgegangen war in das große Ges 
mitter, in das Stahlgewitter. und deſſen Kno⸗ 
hen vlellelcht unter franzöſiſcher ader ruffiiher 
Erde lagen in Sibirien oder Rumänien, in 
Italien. in Finnland, in Meſopotamien — wer 
weiß wo? 

„Und Sie find ſicher“, ſchreckte ihn Armbruſter 
aus feiner Verſunkenhelt auf. „Sie find ganz 
Tier, daß diejer — diefer Ottenrieth jene rs 
beit Ihres Schillers nicht kennt? Daß er jie 
nie und auf keine Weiſe zu Geſicht bekommen 
hat? Iſt fie überhaupt noch in Ihrem Beſiß 7“ 

„Natürlich iſt Me das“, antwortete Hage⸗ 
gene: Er ſagte es langlam, denn feine Ges 

nten waren weit weg, Muflt war in feinem 
Ohr. aus den tiefen Schichten der Erinnerung 
ans Licht geſtiegen — er lieh plöhlich die inner 
über die Taſten hingehen und weckte ganz feife 
eine Melodie, 

„Sehen Siel® rlef riß Armbrufter und 
blickte ihn mit den Augen an. „Sehen Gie! 
Das Ift es! Das meine Ih! Mein Wedäch inis 
iR dach prima! Das ift aus dem Manultript, 
das Sie mir damals gaben. Und nun hören 
Sie, was der Oflenxieiz gemacht hat!" Er 
fpielte ganz ſchnell eins der Motive herunter, 
die er alle Im Kopf hatte. „Das iſt doch haar 
genau dagſelbel“ 

„Seltſam!“ Hagenreeſter hob den Kopf und 
ſchloß zur Decke bligend, die Augen, als klänge 
die Mut in Ihm fort. „Jo, Gie haben recht, 
das iſt dasſelbs — das iſt ganz das gleiche 
Motiv.” 


Kultur in unſerer Zeit 
Dichtung 


Goethe in Straßburg. Letzthin ſprach im volle 
beſehten Haus des Straßburger Stgbiheglers 
Reichsdramaturg Dr. Nainer Schſöſſer. Mini⸗ 
ſterialdirigent ım Reichs Kiniſterlum ſur Volks⸗ 
auftläcung und Propaganda, Über das Thema 
„Goethe in Straß urg“. Des Dichters und Men⸗ 
ſchen Goethe gerade zu einer geit zu gedenken, 
da das Elſaß feinen in Mirtlihteit nie vers 
lorengegangenen deutſchen Charafter wieder⸗ 
erhalte, ber einer ſeiner Weſenszüge auch durch 
die Fremdherrihait von Jahrhunderten geblie⸗ 
ben ſel, beweſſe Goethes Anteil an den welt 
geſchichllichen Dingen. 


„Gaſtſpiel in Kopenhagen“. Eine verliebte 
Huldigung an den dänſſchen rchendichter 
Anderſen und in die „Ich he Nachtigall“ 
Ienny Lind ift das Stück von Friedrich Forſter, 
„Gaitipiel in Kopenhagen“, das im Kleinen 
Haus des Stantsiheaters in Berlin zum erſten⸗ 
mal aufgeführt wurde. Es erzähl. von der er⸗ 
ſten Begegnung des Dichters mit der Sängerin. 


Musik 


Fuetwängler am Klavier. Ein fafjinierens 
des Erlebnis verband ſich mit dem gemefnfamen 
Auftreten Wilhelm Fuürtwänglers, der in Bere 
lin ben Dirigentenſtab mit dem Klavier ver⸗ 
lauſcht halte, und Georg Kulenkampffs im aus⸗ 
verkauften Beethovensaal. Zwiſchen der g-molle 
Sonate von Tartini und ber in friitallener klaf⸗ 
aa Schönheit geformten Frühlinasfonate von 

eethonen ſtand Furtwängler als Schaffender. 
Seine zweite Sonate für Klavier und Violine 
packte und überzeugte auch diesmal unmitielbat 
als das nı liche Bekenntnis eines ſchöpſerl⸗ 
ſchen Geiſtes. 

Profeſſor Heinrich Laber 60 Jahre alt. Pros 
feffor Heinrich Laber, der Leiter der Reußiſchen 
Kapelle, Gauchorleiter des Sängergaues Thür 
ringen im Deuſſchen Sängerbund und Gtäblie 
ſcher Muſſkbeauftragter in Gera, beging am 
11. d. M. jeinen 00, Geburtstag. Seit mehr als 
25 Jahren hat ſich Proſeſſor Laber durch die 
hingehungsvolle Mufitpffene deulſchen und zelt⸗ 
genöſſiſchen Mufikſchafſens bedenſame Verdlenſle 
erworben, die feinen Namen weit über die Gren⸗ 
zen Großdeutſchlands bekannt gemacht haben. 


Film 


„Dreimal Hochzeit“. In den Aufnahmehallen 
der Wien-Film in Sivering haben unter det 
Spielleitung Geza von Bolvarns die Dreharbelr 
ten für den Film „Dreimal Hochzeſt“, der im 
Verleih der Terra eriheinen wird, begonnen. 
Die Muſik hat Willy Schmidt⸗Gentner geſchrle⸗ 
ben. In den Hauptroflen bes Filme (reien 
außer Marthe Hatell und Milln Frltſch noch 
Theo Lingen, Richard Nomanowskn, Roſe Als 
bach⸗Rettu, Hedwig Bleibtreu und Theodor Das 


negger auf. 
Büchertifch 


Hier lacht der Soldat, 100 Seſten Soldaten ⸗ 
humor. Gesammelt, eingeleltet und ergänzt den 
Helneich Binder, Vile und Umſchlagzelch⸗ 
fung von Hane Körſaß Verlag Erich Zander. Vers 
in SW 2, Preis % 050, — Der Golbalene 
humor, ben ber Herausgeber 90 05 luſtigen Taschen. 
büdleins den Kallihirm im Flugzeug des Lebens 
nennt, well er Ihon viele In Stunden der Feſahr 
leben wie das Gewehr und der Feldwebel. Heinrl 

leben wle das Gehe und der Feldwebel. Pein 

Binder hat ihm nachgeſpürk und in dleſem Leriton 
des Lachens das zuſammengeſtent, was von kla ⸗ 
Pte Allsſprüchen 1 eldherrn bis zum Sol- 
alenhumor des jehigen Krieges bleibend IN, Wir 
önnen uns kein kürzweilſgeres Geschenk für unlere 
Beldgrauen deuten als dleſes köſtliche Buch. Al. 
— 


ADO 


„Na alſo!“ triumphierte Armbruſter. „Und 
wenn es bloß dies eine wäre, da könnte man ja 
Kd e an einen Zufall glauben. Aber es 
ind ſechs, ſteben, acht ſolche Motive, ein ganzes 
Dutzend iſt da, bie flimmen genau überein, mein 
Gedächtnis ift wirklſch prima! Können Sie nicht 
die alle Bartitur einmal fuhen, Herr Praſeſ⸗ 
for? Da muß man doch dahinterkommen? Das 
kann doch nur abgeſchrleben fein, So was 
gibt es doch gar nicht!“ 

Hagenreeſter war aufgeſtanden und zu einem 
großen Schrank gegangen, hinter deſſen Türen 
eine Unzahl von flachen Fächern feine Noten 
bewahrte. 

„ie ſoll denn das abgeſchrleben fein Arms 
bruſter?“ fragte er, davor ftehen bleibend, „Die 
Partitur hat all die Jahre still gelegen, genau 
% wle der arme Teufel in feinem Mallenarad- 

lemand hat die Partitur zu ſehen bekom⸗ 
men. — Hier ift fie.“ 

Armbruſter nahm ihm die wenigen Blätter, 
mit unbezähmbaret Neugier aus der Hand. In 
perblaßter Schrift ftand ein Name darauf, eln 
fremder Name, Er trug die Noten zum Flügel, 
der Profeſſar hatte inzwiſchen das Licht ein⸗ 
File und blätterte fie durch immer wieder 
ie eine oder andere Stelle anſchlagend. 

„Sehen Sie hier, hier häbe ich es. Das If 
das erſte, was mir auffiel, das halle Ih no! 
in Erinnerung. So heißt es hier“, er ſpielte bie 
Oberſtimme. „And ſo heißt es bei Oltenrieid! 
Da ift dom fein Sertum möntich. Und hier It 
gleich Fall Nummer zwo — hören Stel“ 

Hogepreeſter hob ihn vom Drehſtuhl und 
ſchlug die beide! Werte nebeneinander vor fi 
auf, Seine Stirn war gerötet. Er pergli 
Seite um Seſte, während Armbruster Ihm mi 
fladernden Augen über die Schulter ſah. Ver⸗ 
glich ſie gründlich, ſchlug hin und wieder eln 
19155 Töne am und ſchültelte immer von neuem 


e Rortſetzung ſolgt 
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Kein einziger ift vergeffen worden 


Für jeden deutſchen Soldaten gibt es ein Weihnachtspächkchen der NSDAP, 


Nr. 349 
— 


Zelt 


7 In dieſen vorweihnachtlichen Tagen waltet 
0 Überait in Großbeulſchlaud wieder, wie in jer 


ſſer Ferie em Jahre ſelt der nationalfozialiftiihen Dia: hie 
1 2 09 Übernapme, ein einzigartiger Weihnachtsmann 
die ben kines Amtes, Es iſt der Weihnachtsmann des 
und Men⸗ W. und er ſſt, wenn man die Fülle der Ges 
1 nabenfeh, ente und die Millionenzahl der Beſcherlen 
| 18 1412 achtet, der größte Gabenſpender, den es je. 
it weber Mals irgendwo, pegeben hat. Das deutſche Volt 
Ku uch hat durch das fündig ſteigende Spendengufkom⸗ 


Men auch in dieſem Jahre wieder bekundet, daß 
N IP e . 
Res e gerade im. Krieg die große Jopiatiftiihe Tal 
nec, des WoW. bejaht, Es iſt für die 

dchführüng, ergänzend angeordnet worden, 

ah es vor allem überall da einzufehen ift, wo 
th den Krieg ein beſonderer Nolſtand' ber 


e veriiebte feht, Hierbei werden bie Familienangehörl en 
rehendichter er Einberufenen bejonders berliafiigt 
Nachtigall“ 


ich Forſter, be Wir haben uns in der Dleuſtſtelle des Reſchs. 


fen auftragten für das WHMW, bei dem mahe 
un ai Abenden Sachbearbeiter erkundigt, wie le 
rar ger ede des zweiten Kriegs⸗ WH W. 
DER. Burdgeführt werben wird, Dabei haben wir er» 
iger. führen, daß bie Gaubeauftragten für das IHN, 
alt Sorge tragen, daß das Weihngchtsſeſt als 

önftes Felt der deullden Name andı Im 

fafsinteren« aligemeinen ausfhlichtih in der Familie 
meinfanten Atfelert werben kaun. Was die Daben des Wos. 
ee In Bere langt, jo beftchen fie in Friedenszelten in 


{ nen und nühlichen Sachgeſchenken aller Art. 
lavie: r. N lich, Hgeſchenken aller Ar 
eee eee täglichen 
ber gemolle Vedaris durch das Karten» 

ſlener Hafe ai hal zur 9 

fonate von f elhnadtsantei 


und Bezugſcheln⸗ 
olge, daß die Betreuten ihren 
diesmal in Form von Werts 


shaifender, einen, geſtückelt in Weriſcheinen zu 50 
b Violine e und e erhalten, wobei im Einzelfall 
mittelbar © Kopfaahl der Familie herüdfihtigt wird. 


Ele fünen auf dleſe Werl weine bein igel 
Ander Nahrungsmittel, Bekleidung und Kohr 
au ai Radınen 11 ede 
1 ihre Karten beziehen, e Einzelhändler 
aebi len ie gWerifcheine bel den. Hansen gegen 
5 Städiie Argeld eln, Un welche Summen es fid dabei 
lee handen, wir “> aus erfihilic, daß für das 


> Ihöpferis 


alt. Pro⸗ 


ganze, Kriegs ue W. 1040/1 rund. 200 Millio⸗ 
une de , für Meriigeiue vorgefehen ind, mokel 
1 und zelle anelbnachten der eine, der Gedenktag der Mach 
Verdiente bernahme, der 20. Jannar, der andere Höhe 
die Gren nt der Verteilung ift. 
haben. Das Kriegs Wow. gedenkt zu Weihnachten 
Aber auch ganz beſonderg der Kinder der bes 
uten, Famillen. 600 000 ke Vebkuchen und 
at anderthalb Millionen , S 
ihmehallen Nb für bie rund wei Millionen In Betrad) 
unter bet Autmenben Kinder als Weihnachtsgeſchenk des 
Dreharbel⸗ zutſche Weihnacht bereitet. Divie Volkogegoſ. 
der Im In die zum erften Male ein Weihnachtofeit in 
begonnen, ö W. beſchafft worden. Durch die Ortsbeauf⸗ 
0 wagten für das Wos. werden Leblüchen und 
1100 9 — — ͤ ä—ä—ã—̃ 
Roſe Al⸗ - 2 
ober Sa. Uraufführung zum Silveſterabend 
Anl 


„Iwiſchen Stuttgart und München“ 


Wie uns die Intendanz des Theaters zit 
Soldaten. lhmannftadt mitteitt, hat fe ſoeben Willy 


Kinn 177 tube heiteres Reiſeerlebnis „Jwiſchen Stutt⸗ 
ander e, dart und München“ zur Uraufführung am Etl: 
Solbatene deſterabend erworben, 
10 Seltene 6 Willy Grüb, Dramaturg und Epielfeiter am 
der Geſahr kadtcheater Pforzheim, wird vorausſichtlich an 
I, gun An Uraufführung, zu der auch Gäfte aus dem 
em Verlag rei erſcheinen werben, tellnehmen. Ober⸗ 
von ale Dielfeiter Karl Glünger wird das ins 
zum Sole elfante Wort inszenieren, zu dem ſich dle von 
b {ft, Wie; Rn 

für unlere helm Terboven entworfene Dekoraklon 
. na, elnenen Werkstätten bereits in Arbeit 
— | 

ler. Au 25 . 

te man ſa ört zur guten Thentertrabition, In 
Aber es ede cin Märchenſplel d e 
in ganzes langen. Das Theater zu 0 15 at 
ein, mein auch und hat ir damft zweifellos dle Sym. 


‚Sie nicht li 
et Vrofels ft 15 der kleinen Thealerbeſucher im Sturm 


len? Das N 
an brauchte ſich den Zuſchauerraum, der 
e e eee von Kd n t ann bet 
enen und während der Aufführung anzuschauen, 
M Kiten uhtauchte nur auf das „ah“ und das „Ooh 
en Nolen erbten, das in bramatifgen Augenblicken 
ne Aut, aber doch hörbar aus den jungen 
ein Arme len kam, man brauchte nur die leuchtenden 
190 Die ip Npanre, die an den kleinen Helden auf ber 
er ine hingen, zu ſehen, um den Grab des 
a 0 tab. 0 e zu erxmeſſen, das den Kindern bei biefer 
0 eden deer zuteil wurde, t 15 
U Beifall am Schluß war aufrichtig gemeint, 
Blätter Kinder pflegen ehrlich zu fein, 
0 In; Die d bie Freude und die Ber 
rauf, ein 1010 der kleinen Zuſchauer 1 durchaus 
n Flügel, Au Andlich. Werden ie boch feler ih — mit 
licht eine 0 e Untermalung gewiſſermaßen — in 
er wieder be elt, in die Welt der kühnſten Träume, 
N N Welt kindlicher Unbeſchwertheit und for: 
Das lle Alten Glückes eingeführt. Wenn das Mär 
ich noch Iblel überdies Peterchens Mondfahrt heil, 
elle DIE wel Kinder, wie fie zu Hunderten den Zus 
enriel l traum füllen, in den Mittelpunkt des 
b hier ſhehens fett dann dürfte die berechtigte 
“ 50 e vollkommen fein, 
uhl und Ütwanr: das Märchenſplel „Peterchens 
Bu ſich Naschen von Gerd 150 ei mit feinen 
550 5 N märchenhaft schwebenden und träumen 
m m! 
ah. Bere 
eder eln 
n neuem 


g lolgt 


Der Weihnachtsmann des WHW. 


Das 2. Kriegs-WHW. beſchert Millionen Volksgenoffen zu Weihnachten 


Spiel ug rechtzeitig den Eltern zugeſtellt, das 
Mit te le Gaben am Weihnachtsabend den 
Kindern ſelbſt Überreſchen können, 

Auch den ins Reich heimgekehrten Deutſchen 
aus Beſſarablen, Wolhynien uw. foweit fie 
noch nicht endgültig angeſiedelt werden konnten 
und ſich noch in Lagern befinden, wird eine 
der Heimat ihrer Väter erleben, haben eine 
erfreulich große Zahl von Kindern mitgebracht 
bon denen rund 120 000 zufäßlich beſchert wer 
den wird, Die Bescherung wird gemefnſam mi 
der Volksdeutschen. Mittelftelle vom Winter 
bilfswert durchgeführt, Es wurden allein — 
außer den vorher genannten Mengen — für 
bieje Kinder 100.000 kg Lebkuchen und filr etwa 
210000 A Spielzeug zur Verfügung geltellt. 

So zeigt ſich Im ganzen hier wieder eine na⸗ 
tonaljozialilifche Leiftungk von wahrhaft tm 
ponlerenden Ausmaß, die es ermöglicht, daß 
auch zum weiten Krlegswelhnachſeſet jede 
Ramilte im Grohdeutihen Reid den Schlitz und 
Schirm. der ſtarken deulſchen Volksgemelnſchaft 
empfindet. 


Unfere Soldaten und ihre getreuen Kamera⸗ 
den vom Reichsarbeltsdienſt, von der Organijar 
tion Todt, von der Technſſchen Nothilfe und von 
der Poltzel, foweit fie In den beſeßlen Gebleten 
eingeſetzt ind, werden zum größten Teil Weih⸗ 
nachten 1940 nicht zu Hauſe verleben können. 
Aber ihre Lieben und die ganze Heimat find 
nicht nur mit ihren Gedanken und et 
bei ihnen, ſondern wollen ihnen das Gefühl ber 
Dankbarkeit und Verbundenhelt auch durch die 
weihnachtliche Tat zum Ausdrug bringen, Uber 
die unendliche Vielzahl von Feldpetpidaien, 
die von den Samllien ſelbſt an die Front gin. 
gen, konnte man ſich in dieſen Tagen auf jedem 
deulſchen Poſtamt unterrichten, Die Felergeſtal⸗ 
fung draußen haben die Wehrmacht und fir die 
Übrigen Organifalionen die dafür zuſtändigen 
Stellen übernommen, Dazu hat nun die 
NSDAP. noch eine große Weihnachtsaktſon uns 
ternommen, aus der jeder Soldat und gleichges 
ſtellte GEinberufene ein Weihnachtspäckcchen der 
Partei bekommen wird. Im Auftrage des 
Stellvertreters des Führers hat die NEW. ihre 


— F —— 


Der erneuerte Schwurgerich 


In dieſen Tagen fand dle erfte Berhandeung im 


gerichts Lihhmaunſtadt ſtatt. Der Saal macht in 


vorzüglichen Eindruck, 


G. v. Baffewitz: Peterchens Mondfahrt 


Srfolgreiche Märchenaufführung unter der Regie von Alfred schuss 


rüücherhönen Muſit von Clemens Shmal 
ft ich it wie fein zweites dazu angetan, junge 
und jüngste Herzen gerade in der Weihnachts 
zeit höher ſchlagen zu machen. 

Es beginnt in einem hellen Kinderzimmer, 
auf dem Tiſch liegen Hampelmann und Puppe, 
um offenen Sener ſchaut ein großes, vers 
e üchelndes Mondgeſicht in das immer, 
as ausgefüllt iſt von Heiterkeit und Sorglojige 
leit. Peterchen und Annelleſe geben fa 13050 
Minna ſchlleßt das Fenſter, jieht noch einm 
nach dem Rechten, und die Mutter ſingt ein 
leiſes Lied, Die Kinder ſchlaſen eln, das Mürr 
chen beginnt, das aan vom W 4 

zaltäſer, der nur fünf Beine halle, Der Mair 
füfer weint und bie Kinder find a betrübt, 
Peterchen und Annelſeſe haben Mitleid mit 
dem finfbeinigen Maſkäfer und wollen ihm 
‚elfen, as ſechſte Bein des Maikäfers ber 
indet nämlich — auf dem Mond. Dort 
auft ein böſer Mann — der Mann auf dem 

nd — der das Maitäferbeinden ſorgfam 
bewacht, Alſo müffen fie auf den Mond Pele 
der Maiküfer und die beiden Kinder — welches 
Kind flöge nicht gern mit? Ehe fie auf den 
Mond kommen, haben fie noch jo manche Aben⸗ 
teuer zu beſlehen: fie euren bzw. fliegen zu⸗ 
nächſt dem Sandmann im die Arme. 

Der alte, gütige, weiſe Sandmann, der die 
vielen Sterne am Himmelszelt zu betreuen hat, 
der des Nachts den Kindern Sand in die Augen 
blafen un und kaum Zeit findet, der Einla⸗ 
dung ber Nachtfee Salge zu leiſten, Ift ob bes 
Anblick der beiden entzllgenden Kinder tief ges 
rührt. Er führt Ne in der Geſellſchaft der ober⸗ 


htefaal des Landgerichts 


Te 


Schwurgerichtsſaal des Lands 
ruhig⸗ſachlichen Ausſla nung einen 
(Aufnahme; Oftlandbilb) 


erneuerten 
feiner 


ſten Zehn des Himmelszeltes ein, er nimmt fie 
is um nächtlichen Kaffee der Nachtſee. Die 
freundliche Sonne und die baufhige Wolten⸗ 
rau, die temperamentvolle, auſdkanſende Bliß⸗ 
here, der polternde Donnerinann, der krlefende 
Fa der galante Eſsmax, der brumm⸗ 
bürtige MWaffermann, der ſchimpfende CH 
rahenmann, die Mergen, und bie Abendröte 
haben ſich bel der Nachifee ein Steupſchein ge⸗ 
‚eben und verfprehen den Kindern gern jede 
Bil Vom Weihnachtsmann bekommen fie noch 
ferferfuchen mit auf den Weg und werden 
dann durch den Lauf einer Rieſenkanone auf 
den Mond geſchoſſen. Das ſechſte Beinchen bes 
Maitchſers ſſt bald gefunden, aber auch der böſe 
Mondmann ſtellt ſich ein, der nach vielen hun 
dert Jahren, 5 5 5 e einen begreifs 
Iihen Appetit an den Tag legt, Donnermann, 
Blißhexe und Sandmann greifen im entſchelden⸗ 
den Augenblick ein, die brei Abenteurer treten 
den Rilckweg an, „die Erbe hat fie wieder“. 


Den gewaltigen 1 der dazu nötig war, 
dies wunderbare Mälrchenſpiel auf die Meller 
zu bringen, dirigiert Splellelter Alfred 
Shnös mit einer geradezu meiſterhaften 
Routine. Wenn er fein befonderes Augenmerk 
auf das optilhe Moment legte — ohne ſelbſt 
verſtändlich die andern zu vernahläfligen, — [0 
hatte dies feinen Grund, Was wäre ein Mär: 
chenſpiel, in dem Leine rieſige Kanone vorkommt, 
in dem micht zu gegebener Zeit ein Stern vom 
Himmel füllt, in dem nicht ein Eisbär mit grill 
nen und roten Augen aufwartet? Aber nich! 
bie optiſchen und — wenn man fo 555 darf — 
0% e werden pollkommen er; 
ſchöpft, die vielen kleinen Einfälle bier und da 
zeugen von der Liebe, 
eines Märchen 


mit der ein Spielleiter 
leis hei der Sache war. In 
Kapellmeiſter © 055 hatte Alſted Shnös einen 
Mitarbeiter, det ihm unten im Ordellerraum 
it dem Taklſtoc wacker zur Seite ſtand. Die vielen 


9175 05 und erfahrene Organifation in den 
Dienft der Sache geftellt. Mit Hilfe von Sonder⸗ 
fontingenten werden die benötigten Gaben in 
großer Zahl eingekauft und gleich von den Lie⸗ 
ſeranten Über die Kreiſe in die Ortsgruppen 
eleitet, wo alsbald ein eifriges Pückchen⸗Packen 
egann, Viele Millionen von Weihnachtspäck⸗ 
chen der Partei find fo zuſtande gekommen. Sie 
enthalten nützliche und angenehme Sachen. So 
wurden z. B. rund 160 Millionen Nafterklins 
gen, 100 Millionen Zigaretten, 15 "Millionen 
Zigarren, 25 Millionen Rollen Drops, acht Mile 
lionen Pägchen getrocknete Frſichte, neun Mile 
lionen Palete Lebkuchen zu je 200 Gramm und 
nicht zuleßt für rund drei Millionen AM Bücher 
und Jeltſchriften in die Päcchen getan. Der 
Ortsgtuppenlelter der Wartet, der die Soldalen 
feines Bereichs durch feine Bloglefter lennt, 
tritt mit einem perfönlihen Grußwort als Ab⸗ 
ſender der Weibnadtspädhen in Erſcheinung. 


Julfeier bei der Wehrmacht 
Ein Felt des Heimattraſtſahrparts 


Der Heimatkraſtſahrpark Cihmannftadt führte 
am Sonntag eine überaus Minmmnasvofle und 
gut gelungene Sulfeier im Kameradſchaftshelm 
der Vereſngten Tertilwerle Schelbler und 
Grohmann durch), Durch den Feſtausſchuß, der 
ih, aus dem “ und zwei welteren „Lands 
ern“ Aulammenlete, war der Abend To gut 
vorbereliet, daß et einen nachhaltigen Eindrud 
bel allen Auweſenden hinterlleß, Die Firma 
Scheibler und Grohmann hatle in anertennens⸗ 
werter Meile den Saal mit feinen Eintihluns 
gen zur Bi gung geſtellt, ein „unbekannter 
Weihnachtomann“ hatte vler ganz große Num⸗ 
mern aus dem „Tabarſn“ verpflichtet und die 
Kapelle der Schußpolizeſ war unermildlich tätig 


Auch für das leibliche Wohl der Soldaten 
war n’iorgi‘ neben dem bunten Teller der nir⸗ 
gende bei einer deutſchen Julſeler fehlen darf, 
dab es ein ſehr ordenzliches Abenden und 
and) noch verſchledene Dinge zum Mitnehmen. 
Der Kaniinenfonds hatte all bleſe Anſchaſſun⸗ 
gen ermöglicht, außerdem hatten noch einige 
Spenden von auswärte mitgeholfen, So ver⸗ 
ug der Abend wie im Fluge, wobei nicht der 
Anſager vergeſſen werden barf, der in heiterfter 
Weije die einzelnen, Programmpunkte anſagte. 
Er hatte aber auch ſo viele nelle Dinge anzu⸗ 
(agen, an denen ſich Auge und Ohr der Sof, 
baten erſteuen lonnte: Ob es die neun Balleti⸗ 
ratten waren oder der ausgezeichnete Exzen⸗ 
teilen, ob es Gert Palm mit ſhrem phäno⸗ 
mennglen Kautſchukakt oder das Tanzpaax Jane 
und rien geigeſen ind alle fanden. fie ben 
ungeltiimen WBelfall der Soldaten. Darbietuns 
gen aus den Neihen des HAB. ergänzten die 
Folge, ſo daß der Abend in der Tat als ſehr 
mut gelungen ezelchnet werden darf, Man 
kann einem der „Sandler“ julinmen, ber bes 
geſſtert Tante, daß dies ſeln ſchönſter Abend 
beim „Kommiß“ überhaupt geweſen fel. 


O bier pricht Die NODAP. 


Zlittenlungen für dlete Mubelt np hege am Tape nor 
Tale de We bir !pätetene, 18 Alpe beim Keulaprefle 


amtslelten, Aol Sitter Ste, 118, Almmer l, einjureigen. 


Drlogruppen Claufewih und Splunlinie. Heute 
findet um 10.30 Uhr der Schulungsadend im Saale 
der Ortögrippe, Meifterhausftrafe 240, Katt. Es ers 
heuen alle Wortifhen Leiter, Obnnner ber DUB, 

SB Walter und bas Frauenwerk. 


Außerft geſchmackvoll gewählten Koſtüme hatte 
Ellen Carola Carſtens entworfen, 
Ein Aalen glücklicher Einfall war es, in 
den Pauſen Ballettänze von west 
BAER einzulegen. Leni Paru⸗ 
che wit wartele mit einer recht beachtlichen 
Leiſtung auf; in Solſs und mit ihrem Partner 
Eugen Jahnhof ee fie ihr Können, das 
nicht zuletzt guch in der Einſtudierung der Kin⸗ 
dertünze zum Ausdruck kam. 

Das kleine Peterchen war von Mar lou 
Raſſteux ausgezelchnet tolebergegeben, mit 
kindlicher Grazie und Anbefangenheit, aber auch 
nit viel Können. Eine bejondere berraſchung 
bereitete die Heine Hertha Hampel, bie 
das Däbden Anneliefe erſtaünlich echt auf die 
Bretter ftellte. Hans Brendgens fühlte ſich 
ſehr in ſeine Malkäſexrolle ein, feine Uinkiſchen 
denen feine hüpfenden 100 bereitelen 
den kleinen Juſchauern viel Spaß, Hilde 
gard 1 1 wirkte jede natürlich und ſym⸗ 
bathiſch als liebevolle, gültige Mutter, Frieder 
rife Jaftrom entledinte ſich 
mäbihenrolle. Der Sandmann Theo Sedat 
halte von, vornhereln elwas Vertrauenerwek⸗ 
kendes, die Nachtſes Aida Stutering — das 
erſorderlſche Reizend, Unnahbate. Die kleinſten 
Rollen, ob es nun die Sonne (Grell Gramr 
RN oder die Blißhexe (&ifelotte 
Ulbrid), ob es der Negenſeith (Huguft Hüte 
ten) ober ber Eismar (Ernſt Falkenberg), 
ob es der Weihnachtsmann (Hans Reit) ober 
der Mondmann (Guſtad Mahnke) war, hatten 
die beiten Beſegungen. 

Die fieben Bühnenbitver des Märchenſplels 
halte Wilhelm Terboven meſſterhaft und 
das jeweilige Mitten treffend harakterifierend 
entworfen. 

Es gab viel Beifall 
meinen es ehrlich. 


gut der Dienſt, 


Und Kinder, wie geſagt, 
Alfred Najarle 


Selte 8 


vinmannıtad 


Paul Wegener kommt heute 

Mittwoch: „Die Naſchhoſſs“ 

Mit dem Frühzug 917 Uhr trifft heute 
Staatsſchauſpleſer Paul Wegener mit jeiner 
Gattin und Frau Ilſe gundt zu dem bereits 
öfter angetündigten Gaſtſpiel an den Städlir 
ſchen Bühnen aus Berlin in einmannſtadt ein 

Die Städliſchen Bühnen machen darauf auf. 
merkſam, daß dle Vorſtellung pünktlich um 20 
Uhr beglunt und ſpäter Kommende erſt in der 

zauſe eingelaſſen werden können Es liegi da⸗ 
et im Interelje eines jeden einzelnen, pin kt 
ich zu erideinen 


Dokumentarifdje Filme 
Das deutſche Stadtbild im Olten 

Das Deutſche Ausland⸗Inſtiiut in Stuttgaet 
führte gestern vormſtlag im „Rial fo“ vor ges 
ladenen Gäſten einige Filme vor, die deutſche 
Stadtbilder in den nicht zum Reich gehörigen 
Gebieten vor dem Polenſeldzug zeigten. Die 
Aufnahmen wurden einige Wochen vor dem 
Kriege gemacht. als ſich die Wetterwolten ſchon 
drohend am polftiſchen Horizont zuſammenge⸗ 
logen hatten und man befürchten mußte, daß 
leſe Städte einmal durch Krlegsſchäden mit⸗ 
genommen werden könnten. was erfreulicher⸗ 
weiſe dann nicht eintrat Danzig blieb unver⸗ 
lehrt, und auch die anderen Städe fielen uns 
beſchädigt in deutſche Hand, wie in einem zwei⸗ 
ten Film gezeigt werden konnte, der nier Wo⸗ 
chen nach dem Feldzuge gedreht wurde. Die 
Be liefern beſonders auch den Beweis, daß 
e beutihe Stadtbild In dieſen Städten ſich 
un in der polniſchen Zelt nicht 

eh. 

Die Filme waren unperlonte Werkaufnah⸗ 
men, in ihrer Urſprünglichteſt und ihren doku⸗ 
mentariſchen Wert von eigenem Reiz. E. k. 


Wer war in Bereza Aartufka ? 
Erſaflungsſtelle Bielitz regiſtriert 

Die Erfaljungsftelle des Konsentrationslar 
1115 Bereza Karſufka, Bielig O.., Poſtfach 17, 
ittet uns mitzuteilen: 15 

1, Anfragen an dle Erfajjungsitelle können 
vorläufig wegen des groſſen Poſtenelnganges 
nicht alle beantwortet werden. 

2. Kameraden, die in der Lage ſind, größere 
und gute Berichte abzuſaſſen oder ſolche ſchon 
Ihn haben, werben gebeten, dieſe an die Er⸗ 
ſaſſungeſtelle einzuſenden 

3. Wer im Beſitz von Verhaftungs⸗ oder Ins 
ternierunasurlunden iſt ſowie Lichtbilder von 
Bereſa,. Verſchleppung oder Beſtelung hat, 
möchte dieſe ebenfalls gegen spätere Zurlck⸗ 
erſtattung an die Erfallungsitelle elnſenden. 

4. Es iſt bekannt, daß auch Kunſthochſchltler 
in Bereza waren, die ſich aber noch nicht gemel⸗ 
del haben. Wer deren Anihrift wei, möchte 
fe hierher bekanntgeben. Wer ſelbet Jeichnun⸗ 
gen über Bereza, wie Spiehrutenlaufen, Gtrafe 
arbeiten, Anmarſch nach Bereza, Abmarſch von 
Bereza ulm anfertigen kann, möchte dieſe eben« 
falls einjenden, 

5, Kameraden find auf die Notwendigkeit 
der Meldung bei der Erfaſſungsſtelle aufmerk⸗ 
ſam zu machen. 


Die Weihnachtszuwendungen 

Kinderbeihilfen im öſſentlichen Dienft 
Wie der Reichsſinanzminiſter mitteilt, gut 
dle Verordnung über die Gewährung von Welg⸗ 
nachtszuwendungen im öffentlichen Dienſt auch 
für das Jahr 3940, Danach kommen Beamte, 
Angeftellie und Arbeitet des öſſentlichen Dien 
ſtes mit einer Grundvergiltung von nicht mehr 
als 250 A bzw. wo eine e HEN nicht 
t iſt, bei Bezügen bis J AM eine 
eihnadtsgratifitation im Betrage von 8 AM 
für jedes beihilfsberechtigte Kind auenraahit, 


verleugnen 


nd zwar iſt jedes kinderzuſchlagsberechligende 
Kind zu berüdiihtigen, das nach dem 29, Des 
Bon der Voraus ⸗ 


ſezung einer mindeltens zwölfwöchigen Be⸗ 
cr kann bei Gefolgſchaftsmigliedern 
deulſcher Voltszugehörigkeit abgefehen werden, 
die in Gebieten beichäftigt werden, in denen 
erſt während des Jahres 1040 eine deulſche 
Verwaltung eingerſchtet wurde. In kiss 
mäher Anwendung der i wird auch 
verfahren bei Perionen, die zum langfriftigen 
Notdienst oder Luftſchutzwarndlenſt oder Sicher⸗ 
jun und Hilfstienft oder Flugmeldedlenſt 
jerangerogen find, wenn fie nicht ohnehin Weih⸗ 
nadtsjumendungen erhalten. 


Briefkaften 
p. F., Wenden Sie fih an die Grunbftüdsnelefle 
ken Straße der 8, Armee 12, deren Baubireflion 


0 1923 geboren ſſt. 


die von Ihnen erwähnten Angelegenheiten zu⸗ 
tändig it. 


Zwei NSDAP.-Kundgebungen 


Vier Ortsgruppen der NSDAP, hatten gut beluchte Maffenverlammlungen 


Die Ortsgruppen Fridericus und Helenenhof 
ber NSDAP, veranſtafteſen eine Kundgebung, 
zu der Reichsſtellenlelter Pg. Dr. Köthe w. zu 
einer längeren Anſprache das Wort ergriff. 
Er befaßte ſich up eingegend mit dem 
innerpolitiihen Kampf der nationaljozialifti« 
ſchen Partei und dem ſich heute abſpfelenden 
außenpolitiihen Kampf des deulſchen Volkes 
Dann ſtreffte der Redner die großen meltge- 
ſchichtlichen Erfolge der nationalſazialiſtiſchen 
Außenpolitit, die Angliederung der Oſtmark, bie 
Bereinigung des fudetend-utihen Problems, die 
Schaffung des Protektorats Böhmen und Mäh⸗ 
zen ſowie die Eingliederung des Memellandes. 
Ausführlich be brach Pg. Kainow die Exreignſſſe, 
die zu dleſem Krieg führten und die Motive, 
von denen ſich England leiten ließ, als es die⸗ 
fen Krieg leichſſertig vom Zaune brach. Der 
Berlauf des Krieges, jo führte der Redner aus, 
iſt allerdings nicht fo. wie England ihn ſich ges 
wünſcht hätte. 

Mit der Feſtſtellung, daß wi alle die zu⸗ 
künftige 0 ruhig und gelalſen in die 
Hand des Führers legen dürfen, und dem Apr 


pell, ſich der Größe ber Zeit 1 zu erwelfen, 
ichloß Pg. Dr. Költzoſw ſeine Ausführungen. 


* 

Ferner fand eine Kundgebung der Orts; 
zen Blüczerplatz und Molite det NSDU m 
Aſchtſpieltheater Gloria ſtatt, in der Sloßkrupp⸗ 
tebner Karl Kittlet zu den zahlreich ers 
hienenen Volksgenoſſen ſprach. Karl Klltler, 
der als Kreisleſter in Go'dberg in Schleſten 
den politiſchen Kaup des deutſchen Oftens von 
Anfang an mitgemacht hat und ihn daher bes 
ſonders gut kent, gab zunächſt einen Überblick 
über den Kampf der natſonaſſozlaliſtiſchen Bes 
wegung. Um dann auf bie großen Zukunfts⸗ 
aufgaben für den deutſchen Oſten einzugehen. 
„Wir haben die Aufggbe“, rief der Redner aus, 
„zu ſorgen, daß in kürzeſter Zelt der wieder 
1 Raum im Oſten vollitändig deulſch 
ie“ 


rup⸗ 


Die mit Beifall aufgenommene Rede zeigte, 
daß die Volksgenoſſen den Appell verſtanden 
haben und gewillt nd, alles daranzuſetzen, um 
dieſe gewaltige Aufgabe, an welcher Stelle fie 
auch ſtehen mögen, zu erfüllen. 


Erſtes Julfeſt der Politiſchen Leiter 


Der Kreisleiter des Stadthreiles Lismannftadt bei feinen Mitarbeirern 


So feierten die Abnen elnſt das Feſt: 
Und alles Innige und Sinnige 
und alles Dichtekſſche, Ahnende 
brach ſchön dabel hervor, was tief geborgen 
in ünſetes Voltes edler Seele ruht, 
(Belig Dahn). 


Zum erſten Male in unſerer Stadt fanden 
ich die Polltiſchen Leiter zu einer national⸗ 
yoztaliſtiſchen Weihnachtsſelet, zu einem Jul⸗ 
ſeſt, zuſammen. Der große Saal der Orts⸗ 
gruppe „Quellpark“ war mit Halenkteuzban⸗ 
nern und Gewinden aus ſriſchem Grün feſtlich 
geſchmückt. Zwei Tannenbäume ragten auf, 
und an der Stirnſeite des Raumes leuchtete 
über allem das Halenkreuz. Darunter die 
Saale der Partei, Zu beiden Seiten des 
aales ſtanden im braunen Kleid die Politt⸗ 
ſchen Leiter, die Männer der Ausblldungs⸗ 
mannſchaft 1. 5 

Um 8 Uhr erſcheint der Kreisleiter, grüßt 
bie Fahne. Der Krelsausbildungslelter, Reſchs⸗ 
J Pg. Schlöſer, eritattet ihm die 

eldung. Dann beginnt die Feier. Gläubig 
und klar ſagt einer den Feuerſpruch. Der 
Kreismuſikzug intonlert das Lied „Flamme, 
empor“, Die Politiſchen Leiter fallen im Chor 
ein. Ein wuchtiger Auftakt. 

Schlöger ergreift dae Wort. Er 
Kreisleiter dafür, daß er es trotz 
feiner großen Arbeits» und Pflichtenlaſt mög⸗ 
lich gemacht habe, doch noch zu ſeinen Mitak⸗ 
beltern zu kommen. In ſchönen, tieſempfun⸗ 
denen Süßen kennzeichnet er dann Ursprung, 
und Sinn der deulſchen Weihnacht, die Ion 
ſelt Jahrtauſenden auf die gleiche Ark gejelert 
werde. Spricht von der Julzelt, der helllgſten 
Nac des Jahres, von den zwölf dunkelſten 
ächten, vom Kampf der Mächte des lee 


dankt dem 


mit den Mächten der Finſternis. Wie unſere 
Vorfahren alljährlih in frommer Ergeiſſenheit 
den Sieg des Lichtes über die Finſternis er⸗ 
lebten und wie ihnen dies Erleben den Glau⸗ 
ben an den Sieg des Guten über das Böſe gab. 
Wie ſie Jahr für Jahr die grünen Tannen, die 
uralten Symbole des ewigen Lebens, ſchmückten 
und die Lichte zur Lichtſeier anzündeten, an 
der ihr Lichiſehnen erfüllt wurde, Wle dann 
das aus altgermaniihem Glauben und uraltem 
Brauchtum erwachſene Weihnachtsſeſt Üderdecht 
wurde von chriſtlichet Symbolit, und wie wir 
uns heute wieder zurüdjinben zu den Sitten, 
unferer Ahnen, Weihnachten als ffeſt unſerer 
ſeeliſchen Wiedergeburt und Voltwerdung ſelern 
und uns bekennen zur deulſchen Kampfe und 
Schigſalsgemelnſchaft. { 
er Redner jährt fort, und auf fein Geheiß 
ünden Mädchen des BD. die Lſchte der 
annenbäume an. Den eriten Lichterkranz für 
dle toten Helden des Welltrieges, den zweiten 
fur die Geſallenen der Bewegung, den dritten 
ür die deulſchen Menſchen im ehemaligen Yos 
len, die ihr Leben leben für ihr Volkstum, 
und ben vlerien und letzen Lichterkranz für 
bie im Aepenmäztigen Entfchelbunnstampt le 
gllenen Soldaten der Wehrmacht des Dritien 
elches,. Nun ſchimmern die Kerzen, und alle 
knnen den Worten nach, die le ſoeben gehört. 
Kreisleſter Ludwig Wolf tritt vor, richtet 
an die Münnet eine kurze Ansprache. Dankt 


Laufende Reichs⸗Kinderbeihilfen 


Für weitere anderthalb Millionen deutſche Kinder gibt es Kinderbeihilfen 


Die von Staatssekretär Reinhard in Jeiner 
kürzlichen großen Finanzrede angekündigte neue 
Kinberbeihilfen-Berorbnung iſt nunmehr im 
Wortlaut bekanntgemacht worden, Sie bringt 
einen wesentlichen Ausbau der bisherigen Kin 
berbeibilfen mit dem Erfolg, daß ſtalt bisher 
drel Millionen vom 1. Januar 1941 an vler⸗ 
einhalb Millionen Kinder laufende Kinderb 
hilfen bis zum 21. Lebensſahr aus Reichem 
teln erhalten werben. 

Die Verordnung beſtimmt, daß das Reich 
dem unbelhräntt eintommenſteuerpflichtigen 
Haushaltsvorſtanb für das dr⸗tie und Jedes wer 
tere minderjährige Kind, das zu ſeinem Haus 
halt gehört, eine Kenderheihllſe gewährt, wenn 
der Haushaltsvorſtand deutſcher Staatsange⸗ 
höriger oder deuticher Volkszugehörſger iſt. 

Aus diefer Faſſung werden zugleich die fun⸗ 
damentalen Neuerungen deurlich! Ermeiterum, 
der Kinderbeihilſe bis zum 21. Lebenslahr un 
Gewährung dieſer Beihilfe ohne Rüchſicht auf 
das Einkommen oder den Stand der Eltern. 
Kinder im Sinne der Verordnung find außer⸗ 
dem Abkömmlinge des Haushaltsvorſtandes, 


flegekinder und die Abtömmlinge dieſer Per⸗ 
onen, wenn ſie deutſchen oder artverwandten 
lutes find. Die Kinderbelhilſe beträgt 10 Mt 
für ſeden vollen Kalendermonat, in dem dle 
Vorausſehungen für ihre Gewährung erfüllt 
find. Das Finanſamt erteilt dem Haushalts 
vorftand einen ſchriſtlichen Beſcheld über bie 
Höhe der Kinderbeſhilfe. Die Kinderbeihilfe 
wird 5710 Ablauf des Kalendermongts Na 
für den ſie gewährt wird, Kinderbeihilfe, die 
zu unrecht gezahlt worden iſt, iſt dan zahlen. 
Der Anſprüch auf Auszahlung der Kinderbeis 
hilfe iſt nicht Ubertragbar. Die Kinderbeihilfe 
wird auf Juwendungen, die aus öffentlichen 
Mitteln Ku werden, nicht angerechnet 


de Stieftinber, ſeine Wboptivfinder, feine 


Nach den Vorſchriſten der neuen Verordnung 
find Kinderbeihſlſen erſtmalig filı den Monat 
onuar 1941 zu gewähren. Laufende und er, 
weiterte laufende Kinderbeſhllfen find nach den 
bisherigen Vorſcheiſten lasten 0 für den Mor 
nat Dezember 1040 zu zahlen. 

Die Vorſchriften dieſer Verordnung gelten 
auch in den eingegliederten Oltgeblelen. 


dem Kreisgusbildungsleiter und deſſen Mit⸗ 
arbeitern für die Ausgeſtaltung diefer natlo⸗ 
nalſozialiſtſſchen Weihnachtsſeſer, Wendet ſich 
dann unmittelbar an die Ausbildungsmann⸗ 
ſchaft 1. Der Krelsleſter unterſtreicht, daß Po⸗ 
litiſche Peiter 99 4 Kerle fein und heraus ra⸗ 
gen millfen aus Ihrer Umgebung. Die Kar 
meradſchaft müſſe eine ihrer Haupttugenden 
fein und ſie zu einer feiten Gemeinfhnft zuſam⸗ 
menſchweißſen. Er freue ſich, daß eine ſolche 
Kernbildung des Polltiſchen Leiterkorps im 
Litzmannſtadt ſich bereits alle und feine 
reude fei um fo nröher, als dieſe Kerndils 
ung gerade aus der ſoldatſſchen Ausbildung 
der Männer hervorgehe. In dieſem Sinne folle 
weiter gearbeitet werben, damit die Aufgabe 
erfüllt werde, die der Führer geſteut hat und 
bie darin beſtehe, in das Gefiht diefer öſtlichen 
Stadt deulſche Züge hinelnzuhämmern. 

Noch einmal Ipriht Kreisausbildungsletter, 
Reichsſtellenlelter Pg. Shlöher Er ant⸗ 
wortet dem Kreislelter und gelobt, daß über 


Die Elternabende der Stämme ! 


Eine Lolung vom Sonntag: „Sel luſtig! — gehf es nicht, fo febertet. 


Flott und luſtig, aber mitunter auch höchſt 
2915 ging es beim Elternabend des Stam⸗ 
mes I zu. Lied und Begriſhung, dann eine 
Dorſſene mit dem Mile a ‚Herin Poltziſten. 
dann kommt die vo! 19255 Satire an die Reihe. 
Mil den engliſchen Größen unternehmen wir 
eine Beſichtigung der Maginollinſe, und lafſen 
uns dann inmirten vieler abgedeckler Polltiker 
im „Emigrantenklub“ in beſte Laune verſeßzen. 
— Beim Kanon müſſen die Eltern flott mit⸗ 
fingen, dann gibt es noch eine Schnurre in 
S Moll“, ein Laſenſplel und c ein 
arrenturnen, bel dem es nicht nur gi, Mut 
und Geſchicklichtelt zu bewundern, bei dem viel» 
mehr der luſtige dumme Auguſt dafür ſorgt, daß 
wir auch etwas zu lachen haben. 

Stamm II halte an den Anfang feines ſehr 
geſchlat und lecker aufgemachten Programm- 
zettels das Goeihewort geſtellt: 


Weigl du, worin der Spal der Lebens liegt? 
‚Sei luftig! — geht es nicht, fo fei vergnügt. 

Luſtig und veranügt ging es auch an dleſem 

Abend, deſſen einzelne Nummern flott in Relmen 


Snort vom Tage 


Im Dezember keine Fußballfpiel 


der Arbeit der Politiſchen Leite 
ſtadt auch im neuen Jahre ber 
werde, den Herybert Menzel im 
volle Form gefaßt hat: | 
Wenn einer von uns mi) 
Dee onen ur Ihn macht 17. Dejember 1940 
wenn einer von uns A108 
der andre gläubig lacht, 


wenn einer von uns jall 
der andre ſteht für wei, 
denn jedem Kämpfer gib! u 7 
den Kameraden bei, 


Lied, Feuerſpruch, Führesdung einer Handwerk 
der Nalſon und Fahnenausme er 
ra 


SO d 
nihliehend blieben die Wü 1 1 
Zeit geiellig beifammen, wobei It einjährigen durchgreifende 
ug an der bunien Yusgeftaltuhnderungen wurde das Gebü 
eroorragenden Anfeil hatletammer Boien neugeftaltet und 
Kreife wurde die Kameradfile nen Zwecken übergeben 
Aal ide Leitern gepflegt unindigung der Schlüſſel des A 
erälihes Einvernehmen verbeon den Präfdenſen ging am 
fih nun um die Ausbilder meine Kundgebung voran, der 
oder um die Männer aus Lizt, die Partei» und Verwalt 
delte. Mit ein Veivienſt d bewohnten. 
dungsleſters, Pg. Schlüer, 'rlide Verſammlung wurde bı 
ſchen Leiter von Litzmannſtadtn, der Handwerkskammer un 
bildlichen Kameraden verehren. tlsmeilter Dr. Lü eröffnet, 
des Handwerks hervorhob. 


Aunft und frohe . Sch ra mn 


1 le id eine Rede, die querit dem ı 
Münchner Rund unkſyzelſcht des Genoſſenſchaftsweſer 
Nach einer Spielfahrt durcag 1941 oll, fo verkündete der 
weile am Sonntag dle Münaneiſter weiter, die Handu 
Ren leder in Litzmannſtadt. Sgeſellſchaft Dit gegründ 
men der 5 , Beranſtaltungen en, hier einzuſetzenden Berufe 
2, Krlegs-Winterhilfswerkes imſtätten verbündene Wohnhäu 
einine Proben ihres Könnens. zu ſtellen. Der neue Juz! 
Mozart und Haydn, Chorzroßen Bedarf nach vorangeg 
und italleniſcher Komponiſten, und Auslele aus den Rel 
107 eröffneten die Darblelun geh aber auch ſonſt aus dem 
egierungspräſident Uebefhoer dle große Anſledlungsgeſellſche 
1155 Schmitz bewohnten. E die handwerkliche Kraft ver 
jen aus Oberbayern, Volkstänzel dazu beitragen, hier im Oſte 
zadenipiel folgte, Ein Schwacheittelſtand zu ſchaſſen. 
Thoma bildete den Höhepunkt, ng Reichshandwerksmeiſter e 
Wenn man bedenkt, daßſozſale Verſicherung aus führ 
Rundfunkſpielſchar, wie alle Sammen mit der Altersverlorgi 
HitlereJugend, ſich nicht aus Fareiſend nelördert werden. 
dern aus Lajen aufammenieh,in in Angriff genommenen A 
ber gebotenen Leſſtungen überihen Arbeſtsfront kommt auch 
Chöre und die Mozark⸗Muſit Sendung des Handwerks ein 
Pracht, die Voltsweiſen die Jodlſ zu. Diele alte deutiche Milli 
Beifalfsilürme herber. Der neues blühendes Leben ſchaff 
kleinen, Verwandten“ von Lärker betonte als nächſter 
ſchließlich war mit großem Ksleiter Sehnert, der Lei 
vollen Koſtümen und mit viel Mandwerks in der Dal die 
Seite des hier durch Vertre 
deulſchet Stämme verförperle 
dringlich wurde der geſpan 
Jerſammlung nahe gelegt, die 
tigern. Darauf komme es w 
ſelner Leſſtung werde der 
In der Menſchenführ 
omme dem Handwerk eine 
angeſagt wurden, zu. Eine ſeiſch Das geſamte deutihe Hand 
folge mit „Laßt mir der Jugeduktion auf der Höhe zu halt 
U. a, leitet den Abend ein, dann und handwerkliche Erzeugz 
gen Mut und Gejhidlicteit, die Hände, Das nationalfozi 
el Bodenturnen und Parinad wolle einzig und allein die! 
Vannorcheſter ſpiekt“ das Menu durch eine entwidelte Tee 
Aus vier A jeht 15 derden kann, um ſich zu behaupt 
fammen, deren Sölung: „Lustig Planung des Handwerks. 
in Litmannſtadt“ iſt. Nach zu Bevölkerungszahl, ſel notwen 
Liedern mit den Eltern, ein 10 entbot Gauhauptmann 
z Velrogenen Belrlinern,, die ſig als Vertreter des Gauleite 
ger ir e Abfihten in dethaltere Greifer deſſen Grü 
um für das Krlegswlnterhilfswidiſche Handwerk werde in fe 
fortfahren, hier vorbildliche 
desgleichen mehr Lehrſtellen 


Wir helfen zu ſchafſen und der Prei, 
erliche Beachtung zu 1 
Reith Pi Ihe des Gaulelters ſolle das 


fo ein Bauerngau wie ein | 
25 78er Serie DA, 7 
eee A 
e a Ni 


's werden. Muſit umrahmte 


mn 
"Dfjene Stellen. 


arbeller. erte 


e Kreisſtädte; Lentſchütz, 


Anordnungen des Sportgauführere für den Bezirk Liemſſch, Kutno, Gojtynin, L 


Der in Litzmannſtadt ſich 120 allen Gebleten fo 
entildelnde Sport erleble 


„ der fein Anſehen zu e drohte. 
Inſolgedeſſen lam Gportnauführer Krie 
wald, Poſen, lun mee nach Lihmannſtadt 
und ſprach dort auf einer Tagung aller Gemein» 
hajisführer, des Sportbezirls, ferner vor sämtlichen 
91 7 lobmännern und, e ee Er 
ſellte in ſeiner Anſgrache babel zucht die Grund⸗ 
age des nationalfogialiftiihen veuffhen Sporte her⸗ 
aus, der nicht nur durch Qeibesilbungen ein kräftiges 
und wehrhalles Volt H allen will, fondern auch nach 
Kräften bemüht it, feine Mitnlleder zu aufrehten 
und mannbaften Charakteren au erziehen, Dieſes 
Ziel ist jo hoch, daß auf dem Wege zu ihm keine 
dinderniffe auftreten diltfen. - 

Nachdem der Sn aner davon pelrronen 
alle, wie gern ex bishek Immer zur größlen Sladt 
feines Gaues kam, da bier an allen Ecken vorpſid⸗ 
iche Arbeit geleiffet wird. aing er auf die verſchle⸗ 
denen Anläſſe ein, vie blesmai feine Reife nolwen⸗ 
dig gemacht haben, Er beionte dabel, daß er in kei⸗ 
nem Fall gewillt fei, auch nur den nerinniten Miß. 
klang zu bulden ober gar eine Enigleſſung in Kai 
u nehmen, Deshalb babe er ih nach Beratung mit 
en Mitarbeitern zu folgenden durchgrelſenden 
Maßnahmen entſchloſſen, 

Im Sportbesitt 3 (Ligmannſtadt) herxſcht ab for 
fort für Fußball Spielxuhe bis elnſchliehſich 31. Der 
zember dleſes Jahres, In dlefer Zeit ſollen die Ver- 
einsführer und bie Obmänner auf ihre Spieler und 
Mliglleder einwirken, damit in Zukunft fid alles 
reibungslos abwidell. Kommt nach dleſem Termin 
noch and eiwas vor, werden unnachſichtlich ſol⸗ 
gende Mindeſtſtraſen angewandt. Wer den Schlebs⸗ 
zichter beleidigt oder par angreift, erhält wenige 
hens ein Jahr Spielverbot. Wer tötlich gegen einen 
anderen Gpieler wird, wird für mindeſtens ſechs 
Monate gusgeſchloſſen. Wereine, die durch mangels 
Ole Geitellung von Orbnung Zwlfhenfälle auf dem 

plelſeld veturſachen. werben don ledem Sport; 
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Betrieb ur eigen voflen Mongt auß Kaliſch, Oſtrowo, Zarı 


dle in viele Zeit fallenden Meister, 1 [ 
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und Ehrgefüh elch wird. To Hoftingebote unter 1856 an die Yılymar 


ih mit ben, (häriken Strafen dor 
Spoxtgaufüpter Kriewald gab SSS 
worlen Ae Überzeugung 


niemals zar Anwendung older & 


zwungen ſein werde. Er habe das 1 2 9 
zu den Vereinen und Sportlern di 
alles in beſter Ordnung vor fid gel 
ja bisher Immer ber hat war, 


angedrohten Strafen foll Mutwiilig 
dazu dienen, daß es wieder jedem 
dem Zuschauer eine Freude ift, zu 
lichen Vetanſtaltungen u gehen. 9 
im Warthegau mitten im Au bau, 
betziebes, aber dennoch jelen über 
und ein Betrieb zu verzelhnen, DI 


Komm, Verwalter 
Ihönften Hoffnungen Berentige, 
Linie auf hie alem iche und, 1 


A. Pi 
teilte Arbeit all der Männer zurüd 


poribezirt d an führenden Stellen warenhandlung, Adol 
alle 4 J J nal g 
nern dankte der Gaufporiführer ber, 


jab- der Hoffnung Alledruc, daß err... 
122 Jahre Ir beit ohne allen George Gotarowä,] Haus: 


immer neuen 8 wellergeheer Dirigent der Dons|fig, f 

beutfhen Sports und damſi zum aucht Na den Gitar⸗ haust 

12 e dem fa ausföl, Mandolinehſpleler, und 1 

en 1 t, ie Balleltänzexin⸗ Haus 
jomie eltänge 

In einer anfetiehenden ere e und ruſſiſche Spr Solo 


rache gab ber Sportnaulührer di 
115 , deger dne each bag eie e Anmeldungen bone halt 
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sofort gesuc 


ujanmenarbeit mit der Wrejle Straße 3439, von 0 mn 
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Ding, Adee Hiſter, Sir Font 
N ng, 16000 Shre 
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kochen, deuſſchſprechend, ih de 
acht. Zlethenſtr. 210, lu nelt, 
Artichaft, 16877| Hutte 
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Arbeit der Polltiſchen Leiter 

auch im neuen Jahre der z 

de, den Hernbert Menzel in 

e Form gefaßt hat: 
Wenn einer von uns müt 
der andre für ihn wacht, 17. Dezember 1940 
wenn einer von uns zue 
der andre gläubig lacht, 
wenn einer von uns fall 


Aus unserem Neichsgau Wartheland 


f Kundgebung des Handwerks in Pofen 


den Kameraden bei, 


Nallon und Fahnenausme 
eindrucksvolle Feierſtunde. 
Anſchlleßend blieben dle Mä = 1 
geſellig beifammen, woh Iſt einjährigen durchgreiſenden bau ⸗ 
an der bunten Ausgeſtaltuünderungen wurde das Gebäude der 
ſortagenden Antefl haktetammer Poſen neugeſtaltet und konnte 
wurde die Kameradſcheinen Zwecken ergeben werden. 
lichen Leitern gepflegt unindigung der Schlüſſel des Kammer⸗ 
liches Einvernehmen verbam den Präjidenten ging am Sonn 
nun um die Ausbilder areine Kundgebung voran, der auch die 
um die Männer aus Lift, die Partei und Verwaltungsin⸗ 
e Mit ein Verdfenſt di beiwohnten. 
sleiters, Pg Schlö ße x, irliche Verſammlung wurde durch den 
Leiter von Limannſtaden der Handwerkskammer und Dans 
lichen Kameraden verehten, tsmeiſter Dr. Lück eröffnet, der die 
des 2 00 E 0 
fandwerksmeiſter tamm hielt 
Hunſt und frohe Weine Rebe, dle zer dem machlen« 
Münchner Rundfunkſpzelſcht des Genoſſenſchaftsweſen galt; 
tach einer Spielfahrt dureng 1941 joll, ſo verkündete der Reſchs⸗ 
te am Sonntag die Mingneilter weiter, die Handwerks 
ſchar in Litzmannſtadt. Shelellihaft Dft gegründet wer⸗ 
der 9) exanſtaltungen en hier einzuſetzenden Berufsträgern 
rlegs⸗Winterhilfswertes imſtätten verbundene Wohnhäuſer zur 
de Proben ihres Könnens. zu ſtellen. Der neue Zuzug wird 
Nozart und Haydn, Chorzroßſen Bedarf nach voraſſgegangener 
italienifcher Komponiſten, und Auslele aus den Reihen der 
eröffneten die Darbielundehp aber auch ſonſt aus dem Altreich 
erungspräfident Uebelhoer ie große Anfiedlungsgelellihalt wird 
er Schmitz bewohnten, E die handwerkliche Kraft verkörpern, 
aus Oberbayern, Vo! inzel dazu beitragen, hier im Often einen. 
uſpiel folgte, Ein Schwacheittelſtand zu ſchaffen. 
na bilbete den Höhepunkt. zing Reihshandwertsmeifter Schramm 
Venn man bedenkt, daßſoziale Verſicherung ausführlich ein, 
unkſpielſchar, wie alle Jaimmen mit ber Allersvetſorgung bald 
ugend, ſich nicht aus ihgreifend gefördert werden. Neben 
aus Laſen zufammenieht,in in Angriff genommenen Aufgaben 
gebolenen Leiſtungen ühertzen Arbeitsiront kommt auch der Tul⸗ 
e und die Mozart: Mufit Sendung des Handwerks eine große 
it, die Voltsweſſon, die Jodli zu. Diele alte deulſche Miſſion wird 
allsſtürme hervor, Der neues blühendes Leben ſchaſſen, 
en, Verwandten“ von gärter betonte als nächſter Redner 
lich war mit großem Sisleiter Sehmert, der Leiter des 
n Koſtümen und mit viel Wandwerks in der DU. die weltan⸗ 
Seite bes hier durch Vertreter ver⸗ 
deulſcher Stämme verkörperten Hands 
nz, ndringlih wurde der gejpannt lau⸗ 
Stämme I Serfammlung nahe gelegt, die Leiſtun⸗ 
kinern. Darauf komme es weſentlich 
\ feiner Leſſtung werde der einzelne 
- gehf es nicht, lo febertet. In der Menſchenführung der 
komme dem Handwerk eine tragende 
ſagt wurden, zu. Eine lriſch Das geſamte deulſche Handwerk habe 
uit „Laßt mir der Jugebutlion auf det Höhe zu halten, Gt» 
leitet den Abend eln, dann und handwerkliche Erzeugung rei“ 
Mut und Geſchicklichtelt, die Hände. Das natlonalſozſallſtiſche 


Bodenturnen und Parinad wolle einzig und allein die Leſſtung, 
norcheſter ſpiett das Meniyut durch eine entwielte Technſt ge⸗ 
vier Auſziigen jet iich derden kann, um ſich zu behaupten. Eine 
gen, deren Höſung! „Luſtſa Planung des Handwerks. entſpre⸗ 


hmanntadt“ iſt. Nach am Bevölkerungszahl, Jei notwendig. 

erm mit ben Gitern, ein Kal entbot Gaufaupimann oben 
rogenen Betrünern,, dle ſig als Vertreter des Gauleiters und 
ſerdächtigen Abfichten In Dehnatters Greifer deſſen Frühe. Das 
für das Keiegswinterhilfsmipifche Handwerk werde in feinen Bes 
fortfahren, hier vorbildliche Arbeit 

besgleihen mehr Lehrſtellen für den 

Mi alen zu schaffen und der Preisbildun; 
erliche Beachtung zu ſchenken. Na 
ſche des Gauleiters ſolle das Mariher 
fo ein Bauerngau wie ein Gau des 
Muft umrahmte die mit 


In jeder ie 
Sed Gewinne 
103 edinien 


elle ee DEELEN! 


ür den Bezirk Li ich, Kutno, Goſtynin, Leslau, 

1 0 er 4 va, 1 Konin, 

b fir einen vollen Monat aus Kaliſch, towo, Jarotſchin, 

de Ain Iadlenen Dee im, Goltingen, Kempen, Wielun, 

& Dioßt der, Gemein cheaten, Schrimm, Schroda geſucht. 
ſchen 


anhänger elma, AUGEN erber müflen aus den einjelnen Gtäbten 


und möglidit die Kolonialwarenbrande 
90 nm 55 ven ſorfangevole unter 1850 an die Kıymannftäbter 


ber Führerehtung und den Liedern der Nation 
schließende eindrüasvolle Kundgebung. 

Am Montag vormittag wurden gleichfalls in 
Anwejenheit der Güfte aus dem Reich und führ 
render Perjönlichteiten dem Präſidenten ber 
Handwerkskammer die Schlüſſel des neugeſtal⸗ 
ſeten Gebäudes der Handwerkstammer Poſen, 
des Handwerkerhaules und ber Gewerbejörder 
tungsanſtalt beim Landhandwerksmeiſter Marz 
theland übergeben, Der ſich daran schließende 
Rundgang durd die gründlich überholten und 
e Räume bewies, daß 
as wartheländiſche Handwerk gerade in ſeinem 
eigenen Haufe eine Überzeugende Probe feines 
Könnens geliefert hat. Nicht nur Kammer und 
Schule wurden damit in vielen Monaten ange⸗ 
ftrengter Arbeit geſchafſen, auch ein vorbildli⸗ 
ches Berujsheim iſt erſtanden. 

Ein Kameradſchaftsabend beſchloß am Mon⸗ 
lag die Jad Aufammentunft des warthelän⸗ 
diſchen Handwerſs, das am Dienstag in Lite 
mannſtadt gleichfalls eine Kundgebung erlebt 


Aus der Gauhauptstaat 

Geſichtigung der Obſt⸗ und Gemüfelager 

pm. In dieſem Jahre konnten allein von 
den Haupiſtellen Poſen. Kallſch und 
Hohenſa HR jett 2000 Waggonladungen Ger 
müje dem Altreih geliefert werden, größten» 
teils Zwiebeln, Möhren, Kohl und andere 
grobe Pemiſeatlen. Für 1041 ſtehl eine ber 
Lrächtiiche Erweiterung der Anbauflächen und 
e auch eine gesteigerte Erzeugung 

ſebor. 

Wie Gemüfe und Obſt in Poſen behandelt 
werden, zelgle eine am Sonnabend vom Gar⸗ 
tenbauwirtichafisperband veranſtaltete Preſſe⸗ 
befichtigung von 5 großen Lagerhallen im Zen⸗ 
kum und am Rande der Stabi. Alle Räume 
find mit Abdichtung, Luftſchächten, Puſſerlagern, 
Mieten, Durchlüftung und anderen Vorrſchun⸗ 
gen, zwedmäßig verſehen worden, um dem Ver⸗ 

erb vorzubeußen, Vor 1939 gab es ſolche Ein 

richtungen in Poſen wie im ganzen Gau Über. 
haupt nicht Die Beſichtigung erbrachte den 
Beweis, daß vier früher Verſäumtes ſchon ngch⸗ 
geholt worden iſt und nichts außer acht gelaſſen 
wird, was der Erhaltung der Beſtände Über 
den Winter dienen kann. 


Großbrand in der Saudſtrahe 

pm. Ein Großſeuer, wie es die Gauhaupt⸗ 
dent lange nich! verzeichnet hat, zeiſtörte vier 
m einem Sabrltgcbäude in der Sandstraße uns 
tergebrachte Möbeltifhlereien. Die Löſcharbel⸗ 
ten waren angeſichts der reichlich Nahrung fin« 
denden Flammen ſchwlerſg. Die im ſelben 
Haufe bellndiſche Großbäckerel muhte ſtillgelegt 
werden, doch kannten die beträchtlichen Zuter⸗ 
und Mehlvorräte gerettet werden. Die Aufs 
räumungsarbeiten dauerten bis Sonngpend 
früh. Das vom Brande Beirojlene Gebäude 
war noch von früher her technſſch unzulänglich 
eingerichtet. 


Zgiers 
Weihnachtsſeler des Poſtamts 


Stp. Zu einer ſchllchten Welhnachtsſeler vers 
fammelien ſich am Sonnabend abend die Ber 


Lied, Feuerſpzuch, Führendung einer Handwerksaufbau⸗Gelellſchaft Oft / Gebäude der Handwerkskammer feierlich eröffnet 


Drahtbericht unseren ständigen Posener pm-Korrespondenten 


amten des Poſtamts Zglerz ſowie der Poſtagen⸗ 
turen im Haufe der Deutichen Turn, und Sports 
gemelnſchaft, Hermann«Göting-Strahe 17, Post, 
melſter Zlem wies in einleitenden Worten auf 
die Bedeutung ſolcher kame radſchaftlichen Zu⸗ 
ſammenkünfte hin. Nachdem die alten Weihe 
Uachtslieder verklungen waren, klopfte der 
Weihnachtsmann an. Schwer beladen nahm er 
ſeinen Blat unter dem brennenden Lichterbaum 
ein. Sämtliche Beamten und Ungeftellten wur⸗ 
den nun mit luftigen iberraſchüngen bedacht. 
deren Beſichtigung oftmals lang anhaltende Heir 
terfeit auslöſte. Seitens der Belegſchaft übers 


Wirtschofisteil_ der L. Z.“ 


Selte 7 


reichte der Weihnachtsmann dem Woſtmeiſter 
die Kople eines Führergemäldes, Verſtändliches 
Interelje fanden jene fait uniheinbaren grünen 
Brlefumſchläge, die den Anweſenden kurz dar⸗ 
auf vom Poſtmeiſter überreicht wurden. Sie 
bargen das „nötige Kleingeld“ zur Decung Jo 
mancher Ausgaben, die die Weſhnachtswoche 
mit ſich bringt. 

Mit einem gemütlichen Belfammenfeln fand 
der ſchöne Abend feinen Abſchluß. 


Poftbezieher ! 


Beim Ausbleiben einzelner Ausgaben der 
„Litzmannſtädier Zeitung“ oder bei unregele 
mäßiger Zuftellung bitten wir unſere Voſt⸗ 
bezieher, ſich zunächſt an ihr zuſtändiges 
Poſtamt zu wenden 

N „Vigmannſtüdter Zeitung“ 


Deutsche Wirtschaft nach dem Kriege 


Präsident Kehrl sprach auf der Tagung der Industrie- und Handelskammern 


Auf der Tagung der Präſtdenten ber deut⸗ 
hen Industrie- und Handelskammern in 
Braunſchwelg ſprach der Genexalreſerent im 
Reſchstwoiriſchaftsmſniſterlum Präsident Kehr! 
fiber „Die deulſche Wiriſchaft nach dem 
Kriege", 

Präſident Kehrl hob einleitend die kraft⸗ 
volle Eike der deutſchen Wirlſchaft im Kriege 
hervor, die durch die dauernde Verſtärkung des 
Blerſahresplanes und burd; die Einbeziehung 
der europälfchen Wen ae ball und der 
Vorräte eines großen Teiles Europas In unſer 
Rüftunaspofential in erfter ‚Linie bedingt iſt. 
Diefe Stärle der beulfhen MWirtihaftsprobuks 
tion ſel nut durch weitfichtige l vor 
allem durch das Vorausdenten und die Ziels 
fehung des Führers möglich geweſen. Auch die 
Meifterung der Probleme nach dem ai ers 
fordere kechtzetiges Planen und gedankliches 
Beſaſſen mil der Zukunft. und es ſei ſchon 
jeht notwendig, fir die mirtihaftliche Neuges 
taltung Europas Willen, Bhantafle und Inie 
tialine der Wirtſchaft einzuſetzen. 


In einem Nücblic auf die Wirtſchaftsent⸗ 
wicklung des 19. Jahrhunderts und zu Beginn 
des 20. Jahrhunderts bezeichnete Kehrl die 
Induftrialifierung der Welt als elne der größ ⸗ 
ten Revolutlanen der Meltgeihichte, Ihr ober 
ſtes Ziel fei Erwerbetrieb und Überſpitzte Ren. 
tabilität geweſen. In hemmungsloſem Mate 
rlalismus feien die ſozſaſen Auswirkungen 
diefer Entwicklung vernachläſſigt und der Menid) 
dabei vergellen worden. Nationaljorialismus 
und Faſchlsmus feien zum Kampf angetreten, 
um neue Lebensgrundlagen zu ſchafſen. Vom 
Extrem des 19, Jahrhunderts, die ganze Welt 
als einheltliches Gebiet zu betrachten und zu 
behandeln, und dem anderen Extrem der beton⸗ 
ten Kleinxäumigkeit durch Zerbröckelung Euro⸗ 
pas und Aufrichtung hoher Jollmauern ſowle 
ber Autarkie In Minlaturräumen ſtoße man 
jet zur neuen Welt der europäljhen Zuſam⸗ 
menarbeit der Großräume und der Großtaum⸗ 
wirtſchaft vor. 

Bel der Großrgumwletſchaft fei zwiſchen ber 
europäſſchen und der deulſchen Großraumwirt⸗ 


Textil-Ingenieur 


Diplom Reutlingen, Rüdtehrer aus dem Baltikum, 
mit mehrlähtiger Paris Im In» und Auslande, 
#3, In modernfler Baumwon⸗ und Zell woll pin: 
nerer im Altreich tätig, vertraut mil rationellen 
Arbeitomethoden, ſucht enliprechende Stellung im 
deutihen Olten, Napltalbsteillgung nicht age 
ſchloſſen. die unter 1b an die Litmann⸗ 
ftäbter Zeitung erbeten, 


Leſt die V. 3. 


Übernehme EN und 
Prüfung von Abſchlußbllanzen 


alt den ſchärſſten Gtraien * — 
ortgauführer Kriewald gab 
a, einer, Jen fiberzeunung 


119 zur Anwendung jolde: 
gen ſein werde, Er habe das 


sl 
tohten Strafen fol Mutwillig 
dienen, daß es wieder jedem 
Zuschauer eine freude it, zu 
Beranftaltungen zu gehen. J 
Barthegau mitten im Aufbau 
hes, aber dennoch ſeſen Über 
ein Betrieb zu verzeichnen, d. 
en Hoffnungen beredtige, © 
auf die unermübliche und 1 
‚Arbeit all der Männer zurild 


sofort gesucht 


Komm, Verwalter 


n und im Neid. mitarbel 
dankie ver Daufnorlführer ber, 


5 rn A . 
n Vereinen und Sportlern di, 
dhe Oronung wor Ri ne 
ber Immer der Fall war, 1 


A. Pirang 


bezirt d an führenden le warenhandlung, Adolf-Hitler-Str. Nr. 109 


als guch Stundenführung der 
Geſchäſtsbücher. Angebote unter 
1849 an die L. Zig. erbeten. 


Auswels der Deutſchen Volks 
liste. Anmeldung zur polizeilichen 


gungskarte des kenhauſes 
der Adele Hübner, Straße der 
8. Armee 215, verloren, 10906 


Vezugſchein für Kahle verloren, 


teniltrierfarte, 
Geld verloren. 


Brleſtaſche mit Ausweis der 

Deulſchen Poltsliſte, Anmeldung 

eee e Beſchäfti⸗ pe F Duc lden 
tag 5 


Scharnhorſtſtr. 88 b. 
gen Belohnung. 


als der Wirtſchaft 
Reiches zu unkerſchelden. 

Euſſcheſpend auf die Geſtaltung der beut« 
ſchen Miriihaft ſelen die Auswirkungen des 
neuen Großraums. Die Wirtihaft werde nach 
dem Krſege gänzlich von der bisherigen Geſtalt 
und von der vor 1039 verſchleden fein. 

Für die Geſtaltung der Wirtſchaft nach dem 
Kriege zeichnete Kehrt eine Reihe von Geſichts⸗ 
punkten und Zielen auf. b. 

Da ſelböſt bei allen Anstrengungen zur größt⸗ 
möglichen Bedarfsdeckung im eigenen Raum 
der Bedarf des europfſſchen Raums mit ſtän⸗ 
dig fteigendem Lebensſtandard immer größer 
werde, fo fei genügender Spielraum für Aus⸗ 
und Einfuhr gegenüber Rußland, Oſtaſten, 
Südamerika und auch Nordamerſka vorhanden. 
Nach dem Kriege werden ſich weitere Möalich. 


a des Großbeutihen 


feiten in Rohſtoſſen ergeben. Die neuen, Im 
Zeitalter der Chemie entwidelten Produkte 
werben den Warenauslauſch beleben. Die 


Produkte des Wierjahresnlanes werden ſtändl⸗ 
fer Boſtandteil unleres Exnorts bleiben. Im 
ſeutſchen Großraum werde der deutſche Arbeis 
ter nur noch für hochwertige und damft be 
bezahlte, höchſten Lebensstandard ermöglichende 
Arheſt eingeſetzt werden blirfen, 

Die Umſchichtung im deutſchen Lebensraum, 
bie Beſteplung des Oftens und pie noch nacht 
abgeſchloſſene Eingliederung insbeſondete ber 
Oſtmark und des Sudeſengaues, wie berhaupt 
die Wledergewinnung des geſamten Oſtraumes 
bezeichnete Präſtdent Kehrl als eine große und 
wichtige Aufgabe des ganzen deulſchen Volkes, 
deten Erfüllung der Mithilfe aller bebürfe, 
Das Wichtigste aber fei für unſer Zeltalter der 
Chemie die Entwicklung neuer Werkſtoſſe. an 
deren Anfang wir erſt ſtünden. Sie ſeien nicht 
ktſegsabhängige Produkte, ſondern hätten Ihre 
große Zukunft. 

Ablchließend ſtellte Prüſident Kehrl feft, dal 
der Einſaß von Energie und Kraft zur Schaf⸗ 
fung einer neuen Mirtfhaft und elner neuen 
induſtrlellen Welt nicht Selbſtzweck, ſondern 
Vorausſeßzung fir die Schaffung eines höheren 
Lebensſtandards des deutſchen Volkes und ganz 
Europas ſei. 


Verlangt 


in allen Waſtſtätten 


Schlee, und Hotels die 
Hugo Nösler, Lismannitäbfer 
0 Ze lung 


Berta Scheffler, Hermann ⸗von⸗ 
Salza⸗Straße 31. 


Anmeldung zur polizellſchen Ein⸗ 
wohnererfallung der Blktorla 
Pieleſzat, Dorf Kempfca, Gem. 
Zufann, verloren. 16972 


Yutterlarte des Kazimir Lu 
Fczynſti, Wildſchützſtraße 67, vers 
Toren. 10374 
3 Anmeldungen zur polizeilichen 
Elnwohnererfaſſung der Ezellaw, 
Marlanna und Wanda Wieczo 
rel, Tuſzyn, Koſclelnaſtraßſe 29. 
verloren, 16378 


Geſuche 
allgemeiner 


Unterſtützungskarte vom Für⸗ 
ſorgeamt des Stanislaus Puſew⸗ 
ti. eee Lindwurmweg 
177, verloren. 10315 


Anmeldung zur polizeilichen Ein- 
wohnererſaſſung der Antonina 
Owezarel, Bajumarenweg 7, vers 
foren. 16376 


Anmeldung zur polizeilichen Eins 


zer Hoffnung Musdrud, daß 
sahre bie Arbeit ohne Unterbition George Gotarowa,| Hauswart 
r netten d weltergehe kt Dirigent der Don⸗ſſig, lann 


jen Sports und damki zum Aus! 

e allen, dem fü ausſch Manbolinenfpieler, 
einer anlichenben Tameraı[emit, „Antellängerin 
e gab, ber Gportgaulührer ische und ruſſiſche Spr 
e darüber Ausdrud, daß im é. Anmeldungen: Königs 
imenarbeit mit der Preſſe Straße 3439, von 16 
. Er sprach dabei die Holinuhr, 16964 
melnfeaften des NS s, Ihrei] 7570 E 
aten möchten, der Krefie lörfngesmäbrten mt Tach 22:20, 
(gehend zu erleichtern Mn, Deutihe ober Polin 
ling, Ade Hilfer-@ir 
h 10589 


Hauswirt. 
Sofort 


Ariſchaft⸗ 10877 


uch Pole), zuper 
i B 


Balalajtas, Gitars| hausſtt, 2 zwilhen 10 bis 19 Uhr 
und 17 bis 19 Uhr abends bein 


idee im deulſchen Haus⸗ 
halt tüchtiges ehrliches Mädchen. 
mit Rodtenntnillen. 
len Danziger Straße ur 1 


Kontorſſtin mit Kenntniſſen der 

Schreibmaſchine 

ä —ůĩ —prechen von 15 

chen, deuſſchiprechend in der Glasgroßhandtung T. Ha: 

icht. Ziethenſtr. 210, lu nelt, Litzmannſtadt, 
| HutiensStr. 15. 


bis 17 


Saen des Franclſzek 
„ Sanlowjli aus Kaxenbach, Amts» 
melden Meiſter⸗ bezirk Kaliſch⸗Land, verloren, 


Anmeldung zur pollzellichen Eins 
16951 mwohnererfallung der Sabwiga 

Kulejomwffa, Dorf Proboſzezewice, 
Gem. Zgierz, verloren. 16346 
Butterfarte auf den Namen Ars 
uf tur Kaulferſch, Danziger Str. 65, 
500 ift verlorengegangen. 16317 
Ausweis der Deutichen Volks⸗ 
liſte verloren, Alfons Oſſenham. 
mer, Tauentztenſtraße 48. 16352 


Gewerbeſchein der Meronita 


100 f 


ſeſucht. Vorzu⸗ 
(hr nachm. 


Owen 82, verloren. 


Ulrich von, Szehesnfak, Karlshof, Edelmetall« 
1634 16967 


Anmeldung zur polizeilichen Eln⸗ 
wohnererfaſſung des Felix Bilſki 
aus Waldwaſſer, Kreis Kalisch, 


Angebote auß Zifleranzeigen 


werden nur dann weiterbeförbert, wenn ſich die Zur 
ſchriſten direkt auf den Inhalt der Angebote und 
beziehen. 


meidung mißbräuchlicher Benutßung unferes Offerten⸗ 
dienſtes zurückgehalten. 


Maſſenauflieſerungen in Form 
Geſchäftsempfehlungen werden zur Ver⸗ 


Lismannftädter Zeſtung 


Anzelgen⸗Abtellung 


verloren, 
Anmeldung zur poligcilichen Ein: 


mohnererfaffung, des  Spnacn|j Druckſachen 
Mlelezarek, Dorf Wodzin, Gem. aller Act 
Kruſzew, verloren. 16390 lletert 
Anmeldung zur voligeilihen © ne fchmell und 
mohnererfallung der Karolina fauber 
Bieſaga. Dorf Wodzin, Gem. die 
Krulgew, verloren. 10901 Otuckerel 
2 Moltereifarten der Helena u. der 
Slaniſtaw Bartezak, Weſtſtr. 51, 

verloren. 16394 J. 8. 


Sihmannftadt, 
Adolf» Hliter» 
Straße 56 


2 Moltereifarten der Ezeſlaw u. 
Stanſſlawa Redzynla, Distuss 
weg 14, verloren. 16303 


Schlüſſelbund 


mit rotbraunem Lederetui 
von Adolf lller⸗Sir, 33-56 verloren 


Der eheliche Finder wird gebeten, Dielen gegen 
eee eee 


Herren-Sakko- 
Anzüge aus einhei 
mischen und Werk 
stätten desAltreiche 
RM 42,40, 58,20, 70, 
Herren -Winter-Pa- 
letots, bester Sitz, 
viele Muster 
RM 61,80,78,—,89,50 


Joppen, 

RM 37,70, 42. —. 49. — 
Hosen für Arbeit, 
Straße, Abend RM 
7.75. 14, 19,45 


Arbeitsnnzüge 
RM 11,45, 14,80 


Das Haus der zufriedenen Kunden I 


Amtliche Bekanntmachungen 


Erzeugerhöchſtpreiſe für Obſt und Gemtiie 


Für die gelt vom 16, Dezember 
folgende Erzeugerhöchſepreife 
Zwiebeln, Frantofeſtprets für deulſche Spelſe⸗ 

zwiebeln, Giltellaffe A gemiſcht, frei eden 
deulſchen Empfangsbahnbof einschließlich Sac 
und Xebentoften je 
(Das entipricht einem Erzeugetpreis von En 4,50 | 
Kopffalat und Endivien 
Neitih (ohne Laub) 
Spinal, 
Kohlrabi (mit oder ohne Laub) 100 Sig. ode 
Karotten, Mohrrücen (gebündelt, je Bd. 15 Sit.) f. 
Karoiten, Wohrrüben (ohne Kraut) 
Grünkohl 
Note Beete 
Nohlrüben, gelb 
Pottee (über 8,5 em Querdurchmeſſer) 

„ (Mindeſtdurchmeſſer 1 em) 

„(unter I cm, Slerdurchmeſſer) 
Be nen (ohne Laub) 
elleriefnollen 
Meerrettich (wilder) 


m (Kultur) 
Nofentont 
Mirfinglobl (Gütellaffe A) 

7 (Gütetlaſſe B) 
Welßkohl (Mütellajle A) 

Pr (Gütert: B) 

m (Einfhneidbeware) 
Notlont (Miltetiafie A) 

„ (Gütetlaſſe B) 

Die nachſtehenden Rreife 
für je 7 Tone um jeweils 2%, 


Apſel und Birnen, hieſiges Erzeugniv, je 50 ke 


D 140 bis auf 
für Obft und Gemilfe: 


Gütekl. TA Titel: A Gütekl. B 
RM 


RM 
Cor Orangenzenette (Apfel) 4.— 
1 1 99 
relsgruppe IT 
Preisgruppe III 
reisgrupbe IV 
jteisgruppe 


Die Bi 
bauernſchaft Wartheland Nr. 


klaſſe 05 50% unter den obengenannten Preiſen für 


Halle 
Die Handelsſpannen richten 1a nat 
im 
N Im 


ge Kleinfhmidt 


je 100 Std. A 
je 50 kg 
e 50 ko 

50 ke 
100 Bo. 


für Kernobſt erhöhen ſich ab 15. Oftober 


12, 


v — 10.— 
induſtrieobſt, Güteklaſſe B und C, gemiſcht, je 50 ke 


telsgruppeneinteltung blanc 
3 Delanntgegeben worden. 


‚Die reife für Waren der Giltellafle B liegen 20%, dle der Gitte 


der Anordnung des Reihe» 
andel mit Obſt. Gemüfe und 


Der Neihoftatthalier 


Ahren, Kriftallwaren! 
Juwelier 


Wilhelm Eppinger 


Litzmannſtadt, 
Adolf⸗Hitler⸗Straße 73. 


welteres gelten 


ka 
he). 


Nil 


Ru 


Kaufe 


Naffehund, mögl. Fox, Platten 
ſpieler (Adapter) und Platten, 

amen u. Hercenpeln, beibe fiir 
große Werion, Teppich, Couch, 
Stehlampe, Heisjotne, Bektums 
zandung ul, Drogerie Alexander 
Meyer, Igler Hermann. böringe 

Straße 


Schrott und Metalle, 
Zumpen, Bapier, alte Malınen, 
habeitabbrüche, Tauft Nländig 
RM Otto Manaı 
Rn 4,86 Hauländer Strabe n Aut 120,07 


‚Kaufe 
Möhel 
ie er Art. Kompl. u. Einzelftilde, 
jowie 0 


ich und ele. 5. Schubert. 
e ee Eis, 


tu 
Herxenſchiſchuhe zu kaufen ge⸗ 
nat Angebote unter 1788 5 
ie L. Big, 16168 


Kaufe Belle: 
Hiffe, Steine u. Bautımarber, 
Iiſcholtern. Füchſe 
Belsmorengejgält 
R. Glass, Aolt-Hitlor-Strassa 98 


05 
4,50 
der Landes 


are der Güte 


Elektr. Eisſchrank für Haushalt 
preiswert zu kauſen geſücht. An⸗ 
Auftrage: gebote unter 1852 an die L. Ztg. 
erbeten, 16350 


Batthalters über f a 
Aufforderung 


früditen vom 19, Juli 1040, 
en Induftele und Grohhandel tm Renlernngebezirt 
Sihmannitadt 
Erleigterter Wieifhefisverteht, mit Dem Genen. 
ul, Deranlaflung, der Miriihafisabteiluig bes 
Reisftatihuiiers in hosen fand am 10, b. a, dn der 
Snduftrier und Handelskammer, Wezirtsftelle Lite 
mannitabt, mit ben beteiligten berufeſländiſchen Ver⸗ 
fretungen und sinex n aer Inbuftsie und Hanbelsr 
firmen eine Besprechung über die ſchwebenden Fragen 
eines erleihterten Mixticaftsverlehrs ber 1a 
derten Oftgebiete mit dei Generafgoupernement Itntt. 
Allgemein wurde zum Ausdruck gebradit, daß das Gei 
neralgonvernement als das traditionelle Abjahnebiet 
der Sihmannftädler Indultrie erhalten bleiben mühe, 
Es wurde der Beschluß gefaht, umfaſſende Erhebun. 
den über bie Wünſche und Tebensnotwenbigen Forde. 
rungen der Limannftädter Indultties und Handels 
firmen durchzuführen. 

Die Indufttier und Hanbelstammer, Bezizfsftelle 
Litmannſtabt, bie biefe Fragen gemelnſam mit ber 
Induſtrieabtellung der Mirtihafisfammer Warthe⸗ 
ianb, Bezirkeſtelle Cifmannftadt, bearbeitet, fordert 
daher alle an einem, srleithterfen Wiriihaitsvertehr 
mil dem, Gensralgouvernement intereflierten Indite 
Ile: und Hanelsfirmen, Im Senlerungsbenlst. Silbe 
mannftabf, auf, ihr eingehend Benründele Mittellune 
gen über folgende Punkte einzufenden: 

1. Beige Ürtitel tommen für den Marennerfehr 
mit dem Generalgounernement in 1 (ge 
Miebert nach Eine und Ausfuhr, möglicht unter 
dnnahs ber, Malifülden Mazenbegetmung, bes 
Grundftoffes und des Grades der Werarbellung). 
Welche Mengen biefer Artilel wurden vor 
dem Strleg in bie Behiete ves heutigen General, 
uperuements ahgefeht r von, hört hesonen? 

eiche Mengen können zur Zeit eniſpechend der 

Broduftionsmöglihfeit in das Gene 

talgoupernement gelichert werben? 

Melde Mengen werben jur Zeit aus dem Gene⸗ 

zalgoupernement benötigt? 

Die aujsritien find, an die Inbufteler und Han 
Sammer, Bezieloitelle Lihmannfadt, Heewann-Göti 
Siralı 4, umgehend, Ipäteftens bio zum 24. d. M., 
einzufenden. 


icheßekantitmadiungen 
10 ee 


Trennung und Nerlegung von Vezirksſlellen 


Die Bezittsſtelle 25 ift geteilt worden in 


Wezitt 25 nur für polen, 
Qubendorjjjteahe 4, Fernxuf 104.92 
a nur für Deutliche, 
Danziger Straße 09, Feruruf 210.90, 


Die Bezirfojlelle s befindet fih nicht mehr fried. 
eichſtrahe 38. Ste iſt geteilt worden in 


Bett 8 nur fir Wolen, 
Kartätſchenſtraße 28, Fernruf 17220, 


Bezirt Sa nur für Deutfde, 
Pulvergaſſe 15, Fernruf 16447, 


Simannftabt, den 14. Dezember 1940, 
Der Oberbürgermelſter 
Ernährungs» und Wiriſchaftsamt 


| Innungsnachrichten | 


Achtung! 
Weißwäſcherelen und Chemifthe 
Reinigungsanſalten 

Die neu erſchienenen Preisliſten, 
welche ab 2. Dezember d. J. in Kraft 
getreten, ſind bei mir, Tauenbienjtr. 34a, 
abzuholen. 


19, 


Bezirk 26: 


Obermeiſter 
Peter Weber 


— 
Bekanntmachungen 
der Stadtverwaltung Kalisch 
— [0.1 


Ausgabe der Spinnitef-Ausiweile für Molen 


Die Ausgabe der 6 de e 
für die Polen bes Staditreſſes Kaliſch findet im Mitte 
Ihafisamt der Stadt, II. Stockwerk, Eingang Olden⸗ 
5855 Straße, in nächſtehender Buchftabenzelgenfeige 


Perfonen mit den Anſangsbuchſtaben 
am 19. Dezember 1940 
am 20. Dezember 1040 
am 21. Dezember 1940 
am 80. Dezember 1940 
am 31. Dezember 1940 
2. Jauuar 1041 
9. Januar 
4. Januar 
„ Januar 


1941 
1941 
1941 
1941 
1041 
1041 
1941 
1941 


ee 
o 4 


=! 


. Januar 
„ Januar 
„ Januar 
„Januar 1941 
am 18. Januar 1941 


Vorzulegen find die Perſonenauswelſe und die 
Verbraüchekaustheife. 


Die Ausgabetaße find unter allen umſtänden ein⸗ 
ubalten, da eine bande außerhalb ber feltges 
ſehten Termine nicht ftattfinbet. 


Der Oberbllrgermeſſtet 
— Wiriſchaftsamt — 


Moderne 
Parfümerie 


und Schönheitspflege 
3 
POSEN 


venaase 


‚PARFÜMERIE 


5 Pxela 


Gut deutsche Bücher 
Baltiea 


empfichlt 


A.Bong 


komm. Verw. der Buchhandlung Peroyk 
Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Straße Nr. 198 


Kunst. und Antiquitäten - Handlung 
A. Mielnikow 


Schlageterstraße 18, Fernruf 203-21 


empfiehlt: als schöne und geeignete Weih- 
nachtsgeschenke orientalische 
Teppiche, Gemälde, Porzellane 

day. 


Herftellung von 


fertigen Kisten 


übernimmt noch Bromberger Kiſten fabrit 


komm, Verwalter Willy Büttler, Bromberg 
Adolſ⸗ Hitler Straße 51, Auf 1812 


Il. Folge 
. 7 2 Ul 
% Smart Hels Geld und N 


Auf Muß Siehen gern Leveik: 
— Einbau u. Reparaturen 1 168-17 


Gerhard Gier & Co,, Lihmanniladt 
164-11 


Berufskittel⸗Schürzen 
100-54 
3129-24 
Berufakleidiing ed 1 9925 ski 


Bi N) d e ee e Er 
indfaden Ser miller en 2 
4 
Bindfaden 
2 
Braunhemden, MWälhe u. Schürzen Kipmannliadt Ladendorf, 74 8 163-42 
de 101. 
Joh.G-Bernhardb 11-04 
Büromaschinen, Organisationsmittel, Büromöbel u. Zubehör 
SPEZIAL-REPARATUR - WERKSTATT 
Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Strasse 04a 


MAX HUNDT 2137 05 
Komm. Verw. der a. Scharf & Nelh & = 


Lipmannftadt, General,Bihmann, Str. 186 


Autoempfänger 


und Rundfunkſpezialiſt 


aller ue ım Epenlaigeiäfl 


A. Schiller z 


Linmannltadt, Danziger Sl. f, 


lowie Wutzugss und. Bolltergurte Er 
mpfebtt m c ro ben Adam Palinski 
fomm, Verwalter der Firma Vereinigte Handelsgejellie, 
tür Jute⸗ und Lelnenerzeugung, Adoll-Hitler-Strade 78. 


Dachpappenfabrit 


Kommlffariiher Verwalte. 


5 
Adolf Neumann Satan 241 55 
General, Riymann-Strahe 111 Ruf 


Darhpappenfabrik 
meg F eh n,, 114-44 
226-43 


Elektro⸗Anlagen maß Fe e 
Elektro⸗Anlagen aue, Kaen Seins 

14-44 
183-18 


Adolſ⸗oitter⸗ Ruf 


Max Frey wertete der Eleti.- Gel. 
„Sankta“, Adolf Hitler Straße 1 Nuß 


Elebtromedizin 
Glas 


10 ‚Komm, Berm. vorm. g. gandryt 
, > Mu 
Glasihleiferet und Spieaeifabeit, Neuperglafungen, Meparatur⸗ 

arbeiten, Mirtoverolafing 


Inſtallations⸗AUnternehmen Kaeſar Tehte 5 
j Annaltjation, Wafferleitung ch e 1 Auf: 258-99 


u a 

—— o 
I nge zn 4 C · Hartwig ass. 
2 uns 


dr 
8 


Muſikinſtrumente 


und Veſtandtelle, Mecorbeons, Trommeln, 
Sloafielen. 2 
& 1 


171-12 


Ruf 
215-40 
133-30 
Litzmannſtadt, Kre⸗ 


felder Str. 4, Ruf 278-36 


Alteſtes, Beftdelannted und kenommferteg unternehmen dleſer Art. 
Inhaber: Ab. Schmedenberger, Maat geprüfter Ghäplingehetämpfer u, Desinfettor 


224-19 
125-24 
115-12 


wirred weift 
&uhmanniindt, doreilefelsEtrahe er 


Geoßanptung Di. Woldemar Rudolph 


kemi Wexwalter der Firma d. l Liplnaki 
Hermann- Göriug⸗ Straße 20 Auf 


Papier⸗ u. Pappen 


Dapier- und Ichreibwaren-Großhandlung 


K. D. der Firma 
A. HAH N, A. J. Ostrowski 
Viele Weihnachts - Neuheiten eingetroffen 


Adolf⸗Hitler⸗Straße 55 
Ech iölingobekämpfung 


Noberto 


Schlüjel 


Treibriemen Fu... aan Bali 


Großhandel „ WollHitfenEtr, 78 
Webeblltter 


zu Gelpferänten, Kaffetten, Scnappſchlöſlern, Yale-Hufsügen, Autos ul, 
Wehn und Mafdinenladrit 


Karl Zinke, Litzmannſtadt, Meiſterhausſtr. 16 Ruf 


erw. ber Firma Vereinigte Handelsgeſ 1. Jute u. Veinenerz. 


in Pechbund und, Sue piles bed elan Eiafiftäbe, 
zunbe und ovale Stäbe und Weberelaleuflllen 8 
Webereiutenfilienfabrit ZERBEL u. PRENZLAU © 
Lihmannftadt; Shlieffenfttahe 73 (Linbenfttape) 


Geſtern früh iſt unſere über alles geliebte, unvergeßliche Mutter, Großmutter, Schwiegermutter, 
Urgroßmutter, Schweſter und Tante, Frau. 


Adelheid Lutringer geb. Pieſchel 


im geſegneten Alter von 75 Jahren von uns gegangen. A 
In tiefer Trauer: Die Familie 


Die Beerdigung findet am 18. Dezember um 12 Uhr mittags von der Leichenhalle des alten evangeliſchen Friedhofes aus ſtatt. 


Schmerzerfüllt bringen wir allen Verwand⸗ 
ten, Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, daß unſere liebe Mutter, Schwie⸗ 
germutter, Großmütter, Schweſter, Schwägerin 
und Tante 


Natalie ſiloſe 


geb. Mühle 


im Alter von 76 Jahren ſanft entſchlafen iſt. 
Die Beerdigung findet Mittwoch, den 18. De⸗ 
ſember 1940, um 14.30 Uhr von der Zeichens 
halle des alten evangeliſchen Friedhofs aus ſtalt. 


In tiefer Trauer: 
Die Hinterbliebenen 


Dankſagung 


Allen Verwandten, Freunden und Bekannten danken wir auf dieſem Wege 
für die liebevolle Teilnahme, die ſie unſerem lieben 


Eduard Cheiſtian Molzahn 


beim letzten Geleit erwieſen haben, jowie für die Kranz und Blumenſpenden. Wir 
danken beſonders warm Herrn Paſtor A. Löffler für die Worte des Troſtes. 


Die trauernde Familie 


Derkäufe 


Elektriſcher Plattenſpleler und 
Photoapparat, 8X9, 4,5, mit Zur 
behör zu verlaufen. Adolf⸗Hitlex⸗ 
Straße 40, W. 12. 16305 
Berfianerimantel mit Silberfuds« 
tragen, Größe 44, verkaufe, Ber 
fh ung von 15—17 Uhr. Rus 


dolf⸗Heß⸗Str. 69, W. 16. 16971 


N ME Einige YUauar 
rellbilder zu verkaufen, Beſichtl⸗ 
gung BE TonnEN "Strafe 91, 
bel 9957100 1 10385 


Kapitalkräftiges Textilunternehmen 


sucht in Litzmannstadt 


Am 14. Dezember verſchled nach kurzem, ſchwerem Leiden unfere 
7 Mutter, Schwiegermutter, Großmutter, Schweſter, Schwägerin und 
ante 


Amalie Jakobfohn 


Seidenweberei 


zu übernehmen 


geb. Karger 


im Alter von 74 Jahren. Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 5 
17. Dezember, 14 Ahr, vom Trauerhauſe, Buſchlinie 190, aus auf dem ln bellen. a 
neuen evangeliſchen Friedhof ſtatt. 0 0 General Litzmann, 
Friedrich Jabobſohn immer 807. 16353 

A Ane gen e 1859 un Perſianerpelz, faſt neu, preiss ea idee ee 
% ur um er s zu verkau⸗ 
* . fen. Terlifwarengelh. G. d 
__ 16251 Schlageterftr. 40, v. 1618 Uhr, 
ee, ———— 
Domenpelz, Sibiriſche Be mite 
telgr, neu, zu verkaufen. Stt, 
der 8. Armee 5, W. 5, von 15 ble 
17 Uhr, 16380 


Angebote unter 1880 an die L. Ztg. 


Sudetendeutſche Textilgroßhandels⸗ und Vertreter⸗ 
firma, gegründet 1906, ſucht 
u verkaufen von 11 bis 10 bei 


Vertretung ober Fabritaniedettage BE F:te: En 
von Weberei evtl. auch Drucherei Derkaufe billig: 


METALLE 
jedefietu.ßtenge] | . Ei emauerten Wohnhaus, 4 Zimmer und 

in Dekoratlons,, Gardinen, Kleider, Mantel, tauft fündig Auen, F le El m Auslauf 

Wäſche⸗ und Hemdenſtoſſen, Matratzendrell. Falls Sipmannftädt, an ca. 5000 qm) Im schönster Gegend, unweit 

nicht für prompt, dann für ſpätere Dauerverbindung. 

Zuſchriſten unt. K 32112 an Ala Anzeigen ttlengefelfhaft Karlsbad 


A050 hat Gott dem Heren gefallen, unſer liebes, liebes | 
Katharina Wlaſſow 


nach |hwerem Lelben zu ſich In die ewige 10 5 zu rufen 
Die a h 800 Donnerstag, den 19. d, M., um 14 Uhr 
dom Hauſe, Mooljsditler-Strahe I, Wohnung 10, aus auf 
dem alten Friedhof (Gartenſtraßze) statt. 
In tiefer Trauer: 
Konſtantin Wlaſſow 


Alice Wlaſſow, geb. Kadner 
Dein Wide geſchebe anf Erben 
wie Im Sm 


Baumwollspinnerei 


in Litzmannstadt gesucht 


Holte und iet, Bufuhtbahn gelegen, 

Metall Hande] e ca. Ats 0 (Mominalwert) Aktien der Ialerr 

Bulchunle 69 yer Gietienltätsmerte, Je Nnfrapen an des 
Ruf 127.06 ungsvertrieb Krauſe, Igler. Borſe Weſſel⸗Wiaß 


Müllereimaschinen 
Antriebsmaschinen 


und sonstige Einrichtungen 


us stillgelegten beschlagnahmten Mühlen stehen ab sofort zum 
Verkauf, 

Kaufanträge sind schriftlich an mich zu tlchten; diese müßen 
vor Einreichung durch den Getreidowirtschaftsverband Warthe 
and genehmigt sein. 

Bevorzugt werden kommissarisch verwaltete Mühlen beliefert, 
lie außerdem die vorherige Genehmigung der H. J. O., Nebenstelle 
Litzmannstadt, beizubringen haben. 


Strickwolle 

Strumpfwolle 

Angorawolle 
oinretroffen bol 


6. Wüstehube 


Adolf=Hitler-Straße 173 


ANTZHANNSTADT, BAU um KUNST 


FERMRIISBG, G LAS E R E 1 


Een STAAT 
D SCHLEIFEREI no SPIEGELVERSILBEREI 


In Frage kommt 
3- Zylinderspinnerei 
mittleren Umfanges 


Angebote unter 1869 an die Litzmannstädter Zeitung 


Die beiten Helfer beim Einkauf 


find die Anzeigen in der 
Litzmannſtädter Zeitung. 
Sie regeln Angebot und Nachfrage in kürzeſter Friſt 


Biliner Sauerbrunn 
ZUCKER - GICHT: 
Bertrieb: 

Wein und Lebensmittelhandlung 


Arno Steidel 


Litzmannstadt, AdolfsHitler-Strahe 64, Ruf 112.85 


Litzmannstadt, Meisterhausstraße 17 


Kalinke 


Beauftragter der e Ost 
Treuhandstelle Posen, Nabenstolle Litzwannstadt 
für die Liquidation stillgelegter Mühlen. 


Fernruf 272.71 


. 
Ein gut ſortlertes und reichhalliges Lager 5 1131 
in Gnlanlevie u, Kurzwaren finden Cie ſſets ben By 


22 

* annjtänter Zeitung erscheint täglid 
> I. ler- Ste. 80, Feruprecher; Be 
Gebrüder Na 11111 Mete an 0 


106:88, Schriftleitung: Nice 
Galanterie- und Kurzwaren- Großen der Karren werfen e 


X Spielplan der Kismannitädter Filmtheater von helle 


+ Für Jugendliche erlaubt ++ Für Jugendliche über 14 Jahre erlaubt 


Casino e u BRialto 
iu SHERLOER HOLMES** | abe, v Das Mädchen lane 


Nührinun, Ansted, Weiber Belers, Kalt, Subs 


Palası 
Das ündige Dorf 


Hanfi Knoteck 


Deli Europa 
Bufsslinie 129 . Smtaneterftzahe 20 


Aus tochnischen örtnsen Albglin der 
geschlossen darin 


Gloria Palladium 
Nubendorfiite. 74776 I Bönmiine Kine 16 


Liebesteute | las herz der Königin 


Beninn 
der Vortellungen Im 
Caſino und Rialto 
15.30, 18.00, 


18.00, 20.30 


— kommiſſ. Verwalter: Fritz No 
Roma Corso 8 Mimosa Mai 
__Heerfteade 84 | 16.30, 18, 2030 Uhr ee Sufmlinte 176 l entge- Veli: Sta Vitzmannſtadt, Abdolf⸗ Biller ⸗Straßehrgang 
„ | Links der Isar— 1934 1030 Drei unter⸗P a cn 
knallen rachts dur Spren I iet sun ou] ofſtzlere? e gelle 


Neu angekommen sind U I- b 

moderne Schlafzlmmer-Leuchten @ 0 us 
Bürolampen 108 cm Umfang, Eine Höchs: 

Ai bus wie di bt das Bild, 

u.Batteria-Rundfunkemplänger || fe Segen Bieter nibt ep 
bei Wer dle iwelttotrtidaftlihen und weltpoliti 
Bao e ale Uchberiegenbeit 9 9 0 

der Braut Dielen 00 

Elekinn 5 Ih men ob l Ger ele MÜLL 4 M. lune 


da dec al de Ader eg 100 
ſlarte, reich kältere Wert 


Erde und euch! 
— 108 mitgelielert, (Gelamipreis 3% MU, ‘ Leb 
a , Augzeugen, Lebensm. 
wal er ee 191 || e Aulahlodg 

5 . Wehtatonalburbpmnbiine 
Verkauf: Rut 172-12;; Warkstätlen; Ruf N. 


Neupork, 16. Dege 

1 ad Radio fing einen über bie ſc 
BERN. Geſchäft, on ortpatrid weſtergegebenen 
fie führen Ihnen neue if, sah ber eee m 


1 ern 
ich den Kulte Viale torpebie: 


Eine Kleine Doſie , gan e ee 
Kleine Geschenke Großer Nutze ben ale Im legen ee 


el in 125 an zen 5 
Iten di idſchaft. . mehrfach zwiſchen Liverpool 
ee \ Das iſt Neo Kruſchen Scten Saasen eingeſetzt. 


Füllhalter, Photoalben, Berlin, 16. Deze 
Ringbücher, Lampenschirm. et. Meldungen aus Reugork! 


Grote Groß 177 55 — 8a. süggtenmenb, daß der Beitiihe ® 


auf bie Arbel Prince“ vom einem deut 

vun egen eljeeboot torpebiert wurde 
Zeichen und Bürobedarf 
Straße ber g. Armee 2 


| Tnenter au cinmannnaor 


Stöbtifme Bühnen 


Kaffee-Restaurant „Kaukasus“ 


Komm. Verwalter E. Friedl u. A. Platonoff 
Immer heisse russische Piroschki 
und andere russ. Spezialitäten 
Verschiedene Weine und Liköre 
Geöffnet bis 12 Uhr nachts 
Schlageterstraße Nr. 1 Fernruf 268-65 


Heute, Dienstag, 17.12, 20 Uhr 
Ausverkauft KdF-Ring I 


Wenn der Hahn kräht 
Komödie von Auguſt Hinrichs 


r 


Mittwoch, 18. 12, 20 Uhr 


Gaſtiptel 
des Stantsihaufpielers 
Paul Wegener 
Die Kaſchhoffs 


Komödie von Hermann Sudetmann 
Weltere Gäſte: 
Lin Rohtwer un Fe Lundt 


Steuerkommentare 
erster Sachkenner! 


Körperschaftssteuer v. Reichsriohtor am RH. Konnerknecht, 
ta. 1530 C. RM. 93,50 / Einkommensteuer v. Rechtsanwalt 

Peters. Rd. 1230 S. RM. 20,50 „ Gewerbesteuer 
ungsrat Jobs. Ahraham, Rd. 680 S. RM. 18,20 7 
Grundsteuer . Sönatspräsident Dr. Franz Scholz. Rd, 500 f. 
RM. 14,50 / Relchsabgabenordnung, horausgeb. von Senats. 
präsfd. a, P. HI. Arlt. Rd. 750 8. RM. 16,50 / Urkundensteuer 
yon Oberregierungsrat Dr. k. Kobler. Rd. 440 8. RM. 10,50, 
Sämtlich in Buchkarteiform. Duroh Ersatz- und Ergänzungs- 
blätter immer übersichtlich auf dem neuesten Stande. 
Prospekte — auch Über unser sonstiges Rechtsschrifttum 
kostenlos und unverbindlich, 


Mietung bat: . inzwifchen, wie ſeine Necben 
Kalte A Keb, EN Rach einer Ren 
Dolls, Neo Kr 
(sänstid geſchn, 


F eygand erna 
e e 


BEL 6 Abefebung wier Sole 


Kutno 


Unjere 
Anzeigen - Annahmeftelle 
befindet ſich von jetzt an im 


8 0 7 unentbebelicen! Von unser 
Verlag Dr.Otto Schmidt K., Köln, nansanaus || Ainzeigenbüro „Of || Schlosserarheiten Sin e e ic, 30. Deye 
Hauptſtraße 9 Reparatur sämtlicher Maschinen, Eisen-, {= 210 5 ui 1 Vichy, 16. Deze 

i p. 0 1 Metall-, Dreh-, Schweiß- und Fräsarbelten 00 l lr man eee Aae ban t 

5 Hier werden auı Feinmechaniker werkstatt in il ü 
Verlan t in Gaftftätten und Hotels die und Wohlbefinden, ) verwaltungsmäßig zu jüubers 
At. Ma 9 Zeitungsbeſtellungen Adolf Laufersweiler Desde en eee ML Ace zu aeitlen. Dies geiiie 
Litzmannſtädter Zeitung angenommen Litzmannstad Adolt-Hitler-Strasso 82 Ausfiefer..Qager: R. Barciti Wege Perjonelier Weränderun, 
3 it 206- 


5 ‚enden Kolonſalpoſten. Der G 

Woſen, Märkische Steahe 13," de, Bawöſſcen Negierun 
General Weygan h a 

Wortanzeigen, nur privater e uns JEine ei 
breit, 1 ober 2 fettgebrudte Worte, 10 Nordafrika beendet, Die Inf 
ledes weitere Wort 15 , das Wo ch von der weftafrifanif 1750 
20 9 ge — Reunmorigebüßt: Bel wichtigen Punkte in Norbaftit 
renn die perſonellen Verändexunge 
köfſentlicht nunmehr 1 
Flteres hepa ine Reihe bedeutender Umbeſef 


möbl Doppel fetten Kolonigſperwaltung 


in der eee e 
eventuell mit Küchendenalverneur der Militärkommanda! 


Millimeterprels 15 Ay für die legeſpaltene 
22 mm breite Millimeterzelle. — Nachläfſe bel 
Wiederholungen nach Unzeigenpreislifte Nr. 2. 
— Für Aufnahme in beſtimmten Ausgaben 
feine Gewähr. — Anzeigenſchluh täglich 16 Uhr 


Kleine Anzeigen der L. 3, 


Kaufe Linoleum, 9554,15, gut er« 
A dunkel. Abr.: Ofner, 
Adolf⸗Hitler⸗Straße 89, W. 5. 
Nodelſchliiten kauft Keutmann, ler Ki. 1074 8 6 l 
e e 2 Ab Lee Mr opben! le het nech % 
ee 

Oleſer⸗Dreirad kaufe fofort, An⸗ ee Wert darauf geleg 

15759. 168: 
een et el 


gihmannytat 


Wir ſuchen mittlere 


2-Jylinder⸗ 
Baumwoll ſpinnerei 


Angebote unter 1876 an die Litzmannſtädter Ztg. 


: REGALE 


zu kaufen gesucht 
Komm. Verw. A. Pirang 


Eisenwarenhandlung 
Adolf-Hitler-Straße 109 


en mit einem Soldaten zu beſetze 
— DD. Damen» Perfianermaer Yaloys tritt in den Ruheſte 
Europa „ Briefmarkenfammlung, | 1X 1300 9 verkauft deiterer Poſtenwechſel ift der 1 
auch Einzelländer, ſofort zu kal, In verkaufen? Schwar zu erwähnen. Hier int 
fen geſucht. Angebole unter 1850 Mercedes; Schrank, N 0 9975 au 
an die L. Ztg. 16368 |dtürig; Cou fret ae Kolonialbeamter ann 
Sn or — — Kabiofiſch, Ruß; S Weſtafita als auch an der Elſe 
Schlaſſoſa (Tapczan), gebrauchtſ neu, mit Album; gı Franzöſiſch⸗Somali u Ei 5 
ober neu, zu kauſen geſücht, Unelgei, ſpricht; Meyer Kalten das Amt 7 0 aun 
gebote unter 1855 an die L. Jig. 1.47, 1896. Buſchliz 155 man dieſen bewährten, 
— eiöriden Tag von 6—8 Dagastar ſchic hat ſeinen Grund 
„ danzöſiſche Beſigung bekannkli 
Engländern mit Blockade bedro 
Die Jenna d Regleru, 
nis der Situation 


Möbl. Zimmer mit Kochgelegen⸗ u 

gelt hahe Att-Notiein, van Ober zuge (Doaao), dreifiwonter Kenn 

Anker 1800 an l e Ja den per [ofoxt übertapen eniiiden kn tiTteminfe 

eee e eee ee ee Zahllose aı 

Mittleres Suche ji 4. 1. 1941 ober Ipäter\ber Firma WG. . Ind engliſcher Preffegerüchte [tan] 
eine non A-. Zimmekwoh⸗ Müller, Kaliſch, Schla 


in [Möner Gegend in Lig, braunem 1 ne), 
Toztilfobeifationsunteenehmen 3: => rſchall Zonber 


Sauberes, gut möbliertes Zim⸗ der Straßenbahn 3 v 
von kaufkräftigem Intereſſenten in Litzmannſtadt 


155 bis zur Dumigeßürf nicht mehr im Rundf 
zu kaufen geſucht. 


Größere Zwirnerei 


auch, 


Garnhandelsgeſchäft 


in Litzmannſtadt von kapitalkräftigem 
Intereſſenten zu kaufen geſucht. 


Angebote unter 1863 an die Litzmannſtädter Ztg. 


ſterhausſtraße fuhr, 
em 1 55 if 11170 Berlin, 16. Deze 
Yan von Veutſchem aus dem und hellem Hu dean Rundfunk brachte am 
Itreich geſucht. Zuschriften une Lebenszeſchen gebetenolgende Meldung: „Unſere Höre 
ter 1865 an die 2. Jig. 16881 unter 1858 an die L.; Bedauern erfahren, daß Sir e 
Gut möbliertes Zimmer von Wer übernimmt fart nicht mehr im Run! 
Deutfem aus dem Altreich zu Eintragungen im Heg und Tagesereigniffe a 
mieten gel ‚Angebote unter|bteffe unter 1851 an folge vermehrter Arbeit keine Je 
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"Angebote unt. 1884 an die 
Litzmannſtädter Zeitung. 


1857 an un tg. 16366 | erbeten. ütliche Reden hat. 
orden ist, hat erſt vor 14 Tage 
es, daß man Flugzeuge im 
Baumwoll- iger Aden ere 
Vereinigte Textilwerke A. -b. e Kunsiseidenware. u: 


r heitiſche Luftmarſchall, der dur 

Produktion: e d eg 
ge deutliche Antwort, die vie! 

lt der Standhaftigteft dieſes edlen 

15 ne Stellung einnahm, 1 


1 A im engliſchen Rundfi 
it, 
ertrag das große Wort geſprocher 
Woll 5 
auf feine viel zu ſpäte Erk 
Zdunska -Wola r weft her ift. Vor allem aber fon 
— 4 — — bei öffentlich gegen den von € 


